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Inland. 


Howard Schneider gehängt. 
Waſhington, D. C., 


Howard Jefferſon Schneider im Hofe 


des Diſtrictsgefängniſſes, vor der 
Stadt draußen, gehängt, und zwar 


wegen Ermordung ſeiner Gattin am 
31. Januar 1892. Er war auch an— 
geklagt geweſen, gleichzeitig den jünge— 
ren Bruder ſeiner Gattin ermordet zu 
haben, doch gelangte dieſe Klage nicht 
zur Verhandlung. Präſident Cleve— 


land hatte ſich bis zum letzten Augen- 


blick entſchieden geweigert, von ſeinem 
Begnadigungsrecht Gebrauch zu ma— 
chen. 

Der betr. Doppelmord bildete eines 
der ſenſationellſten Verbrechen in der 
Geſchichte des Diſtricts Columbia, 
namentlich wegen der früheren Reſpec— 
tabilität des Mörders, der geſellſchaft— 
lichen Stellung und des Reichthums 
ſeiner Verwandten und der unabläſſi— 
gen Bemühungen des Vettheidigers 
und der Freunde, Schneider vor dem 
Galgen zu retten. 

Beim hieſigen Publikum machte der 
Proceß kaum geringeres Aufſehen, als 
derjenige des Präſidentenmörders 
Guiteau, an den er in verſchiedener 
Hinſicht erinnerte. Einer der proceß- 
führenden Richter (Cor) war derjelbe, 
mweldher&uiteau proceffirte; das Wahn 
finnsarqument wurde auch im borlie- 
genden Fall’ geltend gemacht, und ber 
Hauptfachverjtändige für die Regie: 
rung war in beiden Fällen Derjelbe, 
nämlid Dr. McDonald. 

Schneider hatte Frl. Hamlinf fogut 
wie gezwungen, fie zu heirathen, indem 
er drohte, im Weigerungsfalle fie und 
fih zu erihießen. Mehrere Monate 
lang wurde die Verbindung geheimge- 
halten. Bald nach der Heirath ver— 
nacläffigte und mißhandelte Schnei- 
der feine Gattin und machte ihr Da= 
fein zu einem höchſt elenden. Oft 
drohte er, fie oder ſich zu erſchießen. 
Endlich fuchte die unglüdliche Frau 
den Schub ihres Vater. Etwa zmei 
Wochen vor dem Mord ging Schneider 
fpät Nachts nad) dem Hamlinf’fchen 
Haufe. Man verfperrte die Thüre 
gegen ihn, und feine Gattin jandte ihm 
ein Billet, des Inhaltes, daß jte nicht? 
darum gebe, ihn wieder zu jehen. Doch 
begegnete er ihr fpäter mehrere Dale 
auf der Giraße, redete fie an und ftieß 
Drohungen gegen fie aus. 

Die Tragödie ereignete fich an einem 
Sonntag Abend, gerade nah Einbrud 
der Dunfelheit, in dem ariftofratifch- 
ften und ruhigften Wohnviertel Wafh- 
ingtons, und dieDpfer waren die junge 
Gattin des Mörderd, Amanda Ham: 
Yin Schneider, und ihr Bruder Frant 
Hamlirt. Der Vater der Ermorbdeten, 
Derrid %. Hamlint, ift ein in’3 Pri— 
vatleben zurücdgetretener 


Geſchäfts— 
mann, und faſt unmittelbar vor ſei— 
nem Hauſe ereignete ſich der Doppel— 
mord. 

Am Abend vor dem Morde erhielt 
Frau Schneider eine ſchriftliche Mit— 
theilung von ihrem Gatten, worin er 
ſagte, daß er im Begriff ſtehe, nach 
Chicago abzureiſen und ſie erſuchte, 
ihn zu begleiten. Sie antwortete ihm, 
daß ſie ihm alles Gute wünſche, aber 
nicht mitgehen könne. Am nächſten 
Tag, dem Sonntag, ging FrauSchnei— 
der mit ihrem Bruder Frank und ihrer 
Schweſter Jennie nach der Kirche. Da 
kein Gottesdienſt abgehalten wurde, 
ſo machten ſie ſich wieder auf den 
Heimweg. Unmittelbar ehe ſie das 
Haus erreichten, tauchte Schneider auf. 
Er faßte ſeine Gattin an der Hand und 
ſagte: „Ich muß mit Dir ſprechen.“ 
Ihre Schweſter ſetzte ihren Weg fort, 
ihr Bruder aber blieb ſtehen. 

Es kam zu heftigen Worten, und 
plötzlich zog Schneider ein Piſtol aus 
der Taſche und gab 5 Schüſſe ab. 
Einer derſelben zerſchmetterte ein Fen— 
ſter der Hamlink'ſchen Wohnung, drei 
andere trafen Frau Schneider, und 
der fünfte drang Frank Hamlink in 
die Bruft und tödtete ihn augenblid- 
lich. Die Frau fchmwebte mehrere Tage 
zwifchen Leben und Tod und erlag 
ihlieglich ihren Wunden. 

Bei dem Proceß wurde dargethan, 
daß Schneider zwei Nepvolver bei ich 
getragen und den einen berjelben neben 
die Leiche jeines Schwager geworfen 
hatte, fovaß es ausjehen konnte, als 
ob er, Schneider, in Nothwehr gehan= 
belt habe. Auch wurde ausgefagt, daß 
Schneider fi in eine junge Dame in 
Eulpepper, Ba., verliebt und derjelben 
gejchrieben hatte, feine Gattin fei ein 
Satan, und er werde fich ihrer entle= 
digen. 

Schneider wurde fchuldiggefprochen. 
Ein Antrag auf einen neuen Proceß 
wegen Yormfehlerö wurde abgemiefen. 
Eine Berufung an das Obergericht des 
Tiltrict3 Columbia führte nur zur Be- 
ftätigung des erftinjtanzlichen Urtheils. 
Deod wurde Auffchub der Hinrichtung 
geivährt, damit Sachverjtändige den 
Geifteszuftand Schneiders unterfuchen 
fönnten. Die Sadperftändigen erflär- 
ten indeß Schneider für geijtesgejund. 
Bwei Berufungen an das Bundesober- 
gericht blieben gleichfalls erfolglos. Der 
Präfident wurde angegangen, weigerte 
fich aber fogar, eine Galgenfrift behufs 
meiterer Unterfuchung des Geifteszu= 
ftande3 des Todescandidaten zu ge> 
währen. 

Schneiders legte Nacht war eine fehr | 


17. März. | 
Heute Vormittag um 10:52 Uhr wurbe | 





fchlief. Heute früh meigerte et fich, das 
in feine Zelle gefandte Frühjftiic, beite- 
hend au Thee und geröjteten Brot— 
fchnitten, zu berühren. Kurz nad acht 
Uhr erfchien der geiftlicheBeiltand, Ntev. 
PBarfon, Pastor der „Church of the Re= 
formation“, bon welchem Howard als 
Knabe Neligionsunterriht erhalten 
hatte. Schneider meinte bitterlich und 
mar völlig zufammengebrocdhen. Der 


| Baftor brachte auch) einen furzen Ub- 


fchiedsbrief von der Familie Hamlint 
an Schneider mit, und der Brief machte 
einen tiefen Eindrud auf den jungen 
Mann, 


Die Hinrichtung fand nur vor meni- 


gen Zeugen Statt, eine große Menge 
jtand aber außerhalb des Corridors, in 
welchem der Galgen ftand. Schneider 
taumelte und mußte auf beiden Geiten 
vonGefängnißwächtern unterſtützt wer— 
den. Hinter ihnen ſchritt der Geiſtliche, 
wiederum gefolgt von zwei Wächtern. 
Der Tod trat raſch ein, nachdem beim 
Niedergang des Fallbrettes der Körper 
6 Fuß tief geſtürzt war. 

In den letzten Stunden des Delin— 
quenten hatte, außer dem Paſtor Par— 
ſon, auch der farbige Evangeliſt Ro— 
berts ihm Beiſtand geleiſtet. Indeß 
ſchien der Delinquent dem Zureden 
Beider nur wenig Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken. 


Bon der Staatshanpifiadt. 


Sprinafield, XU.. 17. März. Geltern 
mwurbe hier die 17. Sahresverfammlung 
des SNinoiferDepartements der, Grand 
Army“ unter großartiger Betheiligung 
cröffnet, und zwar in der Abacordnes 
tenhalle im Capitol. Nach dem Berichte 
bes Befehlähabers des Departements, 
Edwin Harlan, gibt es jett 600 Boiteu 
im GStaate (gegen 620 im Borjahre). 
Die Mitgliedfgaft Hat fih um 2002 
Mann verringert und beträgt jest im 
Ganzen 20,982 Mann. Doc ift iin 
Vebrigen der Orden in gefunden Zu: 
ftande. Bei dem gejtern Abend ftattge- 
fundenen Sahres= „Lagerfeuer“ im Ca— 
pitol führte der Magor von Spring: 
field, James X. Connolly, den Vorfih, 
und Gouperneur Altgeld wurde vorge- 
ftelt und hielt eine enthufiaftifche An= 
ſprache. 

Wie aus Joliet gemeldet wird, hat 
dort der Senaisausfhuß zur Unterfu- 
hung derZuftände im Staatszuchthaug 
mit feiner Ihätigfeit begonnen. 3 
aab bereits gejtern theilmeije lebhafte 
Auftritte. Die angeflagten Commiſ— 
färe find u. X. angefchuldigt, an E.R. 
Brainerd $15,000 für die Erbauung 
eines Abzuascancales bezahlt zu haben, 
welcher für weniger, al3 den dritten 
Theil diefer Summe hätte hergejtellt 
werden fönnen. Major McClaughry 
fteht nach den bisherigen Yusfagen noch 
ziemlich qut da. 


im $400,000 „zu kurz, 


Guanaljuato, Merico, 17. März. 
Großes Auffehen verurfachte die Ver- 
haftung und Einferferung von Felipe 
Diante, einem hervorragenden reichen 
Kaufmann dahier, unter der Beiyuldi- 
gung, mit den fürzlichen großen Betrü- 
gereien in dem biefigen Zweiggefchäft 
ter Nationalbant von Merico in Ver: 
bindung zu jtehen, vefp. derHauptfchul- 
dige zu fein. Das Danco wird big 
jest auf $400,000 veranichlagt. 

Vene Kutfder- Romanze. 

Bolton, 17. März. Frau Francis 
Hiller, eine fünffache Milftonärin, 
welche vor mehreren Jahren dadurd) 
bon fich reden machte, dafz fie fich einen 
fojtbaren Sarg im Voraus für ihr Be- 
gräbniß machen lieh, hat fi geftern 
Abend mit ihrem früheren KutfcherPe- 
ter Gureite verheirathet. Gie ift drei- 
mal fo alt, wie ihr jegiger Gatte. Die 
Frau ift Vorfteherin des Werztlichen 
Injtituts von Neuengland, 

Die DYrandfurie, 

Zoledo, D., 17. März. Heute früh 
furz nach 1 Uhr brannte das Mheeler’- 
Ihe Opernhaus nieder, der ältefte und 
bedeutendite Mufentempel der Stadt. 
Der2erlujt am&ebäude beträgt $100,- 
000, und Steht demjelben nur eine Ver— 
jiherung von $37,000 gegenüber. Geo. 
Ihatcher8 „Iuredo Co.“, welche zur 
Zeit hier |pielte, hat nichts von ihren 
Ecenerien und ihrem Gepäd eingebüßt. 

Dampſernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Dresden von Bremen. 

Bofton: Boitonian und Kanfas von 
Liverpool. 

London: Mafjahufetts von Nem 
York. 

An Kinfale vorbei: Sagamore von 
Boſton. 

Ben Augufta Victoria von Nem 

ork. 


Hamburg: Moravia von New Vork. 
* — Mbgegangen: 
ew York: Nuffia na ; 
Siberian nad rc sh. 
London: Maripofa nad) New York. 
Queenstown: Britannic, von Liver- 
pool nad) New York; Schiedam, bon 
Rotterdam nach New Hort. 
Rotterdam: Didam nad) New York. 


Bon vier Sileppbooten murbe ber 
Dampfer „Wells City“, von der Bri- 
ftol-Linie, nach der New Yorker Qua— 
rantäne gebracht. Derfelb: war Sam 
ftag Abend zu Scabright geftrandet. 
Der größere Theil des Cargos war ent- 
fernt worden. 








— m fommenden&ommer wird ber 
frühere beutfche Kanzler Bismarck 
abermals eine „politifche“ Reife durch 


unrtubige, obwohl er einige Stunden | Südbeutfchland machen, 





nn — — 


Ausland. 





Die Mifilärfrage. 
Neueschlappe der Regierung im Ausſchuß. 


Berlin, 17. März. — 
zwanziger-Ausſchuß des Reichstages, 


Der Achtund⸗ 


| 


welcher die Heeresborlage beräth, lehnte 


ab. Nur 6 Conſerpative ſtimmten für 
die zweite Leſung! Der Ausſchuß 
vertagte ſich alsdann bis nach Oſtern. 

Dieſe Abſtimmung iſt ein neuer 
Schlag für die Hoffnungen des Kanz— 
lers Caprivi, die Vorlage 
durchzudrücken. 
der letzten Tage konnte allerdings die— 
ſes Votum für Niemanden überra— 
ſchend ſein. 


Hombenerpfofion in Rom. 


Auf den amerikanifhen Gefandten ge- 
muünzt? 





Rom, 17. März. Heute früh um 6} | 


Uhr erplodirte im alten Mattei-Palaft, 

two der amerikanische Gefandte Folter 

mohnt, eine Bombe. E3 wurdeNiemand 

verlegt, und das Gebäude wurde nur 

wenig befhädigt. Alle möglichen Ge- 
rüchte über den Beweggrund dieſes At— 
tentates ſind jetzt im Umlauf, aber man 
weiß nichts Beſtimmtes. 


Der Bangmaſchwindel. 


Paris, 17. März. In dem Panama— 
lotterie-Beſtechungsproceß gegen Char— 
les de Leſſeps und Genoſſen im Aſſi— 
ſengericht halten jetzt die Anwälte ihre 

Plaidoyers. Die Vertheidigung be— 
ſteht nach wie vor darauf, daß die 
Angeklagten nur durch Erpreſſung ge— 
zwungen worden ſeien, Gelder zur 
Durchdrückung der Lotterievorlage 
herzugeben, und daß die Regierung die 
Hauptſchuldigen habe entwiſchen laſ— 
ſen oder ganz ignorire. 

In derAbgeordnetenkammer äußerte 
ſich Premierminiſter Ribot ſehr ſcharf 
über die von den Zeitungen gebrachten 
Angaben, wonach er mit Frau Cottu 
vereinbart hätte, den Namen des als 
X in der Liſte der bekannten Reinach— 
ſchen „Checks“ erſcheinenden Mannes 
nicht zu nennen. Dieſe Checks bezogen 
ſich bekanntlich auf Geldſummen, welche 
für Beſtechungen verausgabt worden 
waren; die Zeitungen theilten mit, 
dieſer X ſei der Geſandte einer mit 
Frankreich befreundeten Macht, und 
der Anwalt Cottus ſei im Begriff ge— 
weſen, in der Gerichtsverhandlung den 
Namen dieſes Geſandten preiszugeben. 
Ribot erklärte nun in der Kammer, 
ſobald er von letzterem Gerücht hörte, 
habe er an den Vorſitzer des Gerichts— 
ausſchuſſes geſchrieben, der Anwalt 
möge, ehe er ſich zu einem ſolchenScan— 
dal hergebe, bedenken, daß er Franzoſe 
ſei. Darauf habe dieſer Vorſitzer mit 
dem Anwalt Cottus geſprochen, und 
Letzterer habe erklärt, daß er gar nicht 
beabſichtige, den Namen des Geſandten 
zu nennen, denn er ſei überzeugt, daß 
derſelbe nichts mit dempanamaſchwin— 
del zu ſchaffen habe. Die Erklärungen 
Ribots wurden mit Beifall entgegen— 
genommen. 

Paris, 17. März. Hr. Dubuil, An— 
walt für den verurtheilten Marius 
Fontane, erhielt heute imAſſiſſengericht 
eine öffentliche Ovation wegen ſeines 
ſcharfes Proteſtes gegen die malitiöſen 
Anjpielungen des Premierminiftersfti- 
bot auf Mitglieder des Barreaus, 

ft 05 Ehofera? 

Paris, 17. März. Schon feit einer 
Moche herricht in Lorient eine &holera- 
ähnliche Seuche, die bis jegt in jechs 
Fallen tödtlich verlaufen fit. 

Die Ehofera in Hukland. 

&t. Petersburg, 17. März. In der 
Provinz Podolien, von wo aus ein 
lebhafter Handelöverfehr mit Defter- 
reich und Deutjchland jtattfindet, find 
in der lebten Hälfte des Februar 305 
Perfonen an der Cholera erfrantt, und 
59 derjelben aeftorben. 3 it wieder 
ein Congreß von Sanitätsbeamten zu= 
fammenberufen worden, um Vorfeh- 
tungen aegen Die MWeiterverbreitung 
der Seuce zu treffen. 

Don Eindredern heimgeſucht. 

London, 17. März. Die Wohnung 
bon BaronSchröder in Chefhire wurde 
geitern gegen Abend von Einbrechern 
aeplündert, mährend die Inſaſſen 
jbeiften. Der Baron hatte zur Seit 
den General Dimen Williams bei fi, 
den befannten Freund des Prinzen bon 
Wales und eine der Hauptperfonen bei 
dem berüchtigten Baccarat-Spielbe- 
trugs-Scandal. Der Baron, feine 
Familie und General Williams jagen 
zur Zeit beim Diner, und bie Spib- 
buben drangen dur) ein offenes Yen- 
iter des Schlafzimmers, welches dem 
General angemwiefen war. Die Effec- 
ten des Lebteren, einfchließlich ferner 
Tafchenuhr, wurden fjämmtlich ent- 
wendet, außerdem die Numelen ber 
Baroneß Schröder im Werthe von 
$15,900. Die Diebe brachten fi) und 
ihren Raub in Sicherheit. 

—— 
Leſet die Sauntagsbeilage der Abendpoſt 
— — — 

— Der ruſſiſch-jüdiſche Ausſchuß in 
London hat an alle jüdiſchen Bankiers, 
Bankdirektoren, Bankverwalter, Actien— 
makler und Börſenagenten Europas 
eine im leidenſchaftlichſten Tone gehal— 
tene Aufforderung erlaſſen, gemein— 
ſchaftlich nicht nur die neue ruſſiſche 
Anleihe, ſondern auch ſämmtliche ruſ⸗ 
ſiſche Werthpapiere zu bohcotten. Man 
perjpricht fich Diesmal entichiedenen Er- 
folg von diefem Vorgehen, — 








ſchließlich — 
Nach ven Vorgängen | ter nicht weniger ala 5090 Petroleum— 


heute die zweite Lefung diefer Vorlage | 


| der Ausftellung. 


| 200 Dörfer und bie 
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Telegraphiſche Notizen. 
— Lord Salisburyh, der frühere eng⸗ 
liſche Premierminiſter, iſt ſchwer an der 
Grippe erkrankt. 


— Nicht der alte Berliner Gelehrte 


Virchow, ſondern ſein Sohn Dr. Hans 


Virchow iſt neuerdings mit der „Lahn“ 
in New York eingetroffek. Er fommt 
Mitte April nah Chica 


— Un der Weitküfte bon Sütland 


| fcheiterte ein unbefannte8 Schiff, und 


cine Menge Schiffstrümmer — darun= 


fäfler — fowie eine Anzahl Leichen find 
ana Yand getrieben worden. 

— in der Umaebung bon Warichau 
find in Folge plöglicheg Ihaumetters 
Habt Arecheff 







überfchmemmt worden. | 
\pird auf mehrere Milli 
anfchlagt. Unter dei 
herrfcht große Noth. ° 

— DieMutter und anderen ngehöri- 
gen des in New Verf wegen angeblicher 
Vergiftung feiner Bra zum Tode 
dur Elektricität verurkheilten jungen 
Medicinftudenten Carlyle Harris geben 
ftch bei Gouverneur Florder die außerjte 
Mühe, eine Begnadigung zu erlangen. 

— Aus PapChriftian, Milf., kommt 
folgende Nachricht: In Einem Fichten- 
dieficht fand man die Liche bon Frl. 
Alma Nunnemacher, Tochter des her⸗ 
vorragenden Milwaukeek Kaufmanns 
Hermann Nunnemacher,/ und des Mil— 
waukeers W. B. Miller mit Schußwun— 
den in den Köpfen. Die Beiden waren 
mit einander verlobt und haben fich of- 
fenbar, da die Eltern gegen die Ber: 
bindung waren, gemeinfam denTod ge- 
geben. 

— Hußer in der Turnhalle zu PBater- 
fon, N. $., brach geftern-aud in einer 
Miethsfajerne nicht weit von Diejer 
Turnhalle ein verheerendes Feuer aus. 
Das aanze betr. Häufergevierte gerieih 
in Brand, und die Bewohner fonnten 
faum ihr Xeben reiten. rau Sfabelle 
Muir wurde tödtlich verlegt, und acht 
Feuermwehrlsute trugen durd) einftürzen- 
des Mauerwerk jchwere Berlegungen 
dabon. 

— Aus Pittsburg wird gemeldet: 
Andrem Kohnfon, ein Schwede, welcher 
am Dienftaq mit feiner Familie von 
Shicago abreifte, um nahSchmweden zu= 
rüdzufehren, iſt plötzlich ſpurlos ver— 
ſchwunden und die Behörden ſind der 


en Rubel ver—⸗ 
Bevölkerung 


Anſicht, daß er im Rauchwagen eines } 


Bahnzuges das Opfer von Raubgeſin— 
del geworden ſei. Man fand in der 
Nähe von Maſſillon, O., ſeine mitBlut 
befleckte Pelzmütze. Seine Familie be— 
findet ſich jetzt mittellos in Pittsburg. 
(Später:) Der Vermißte wurde halb 
betäubt, ſchlimm zugerichtet und faſt 
völlig ausgeraubt, unweit Maſſillon 
angetroffen. 





Wetterbericht. 

Für die nächften 18Stunden folgen- 
des Metter in Slfinois: Heute am Taq 
und Abend örtlicher Schneefall, darauf 
am Samjtaq im Allgemeinen jchönes 
Wetter; nördliche Winde; fälter Sam: 
ftag früb, gefolgt von jteigender Tem- 
peratur in nordmeitlichen Theilen. 


Rofalberiht. 


Dem Griminalgeriht überwiejen, 











Acht profeffionelle Diebe vorläufig 
unfhädlih gemadht. 


Nicht weniger als acht Einbrecher 
und Diebe wurden heute von Richter 
MWoodman unter je $500 Bürgichaft 
dem Criminalgericht überiwiefen. Die 
Namen der Burfchen, welche im Alter 
ziwifchen 20 und 25 Jahren variiren, 
find Frank Shennon, John Haka, %. 
Conrad, Charles Tomaif und James 
Sprinf alias oe Blad, Frant Won— 
terfadt, Frank Filcher und GeorgeMtil- 
fer. Sie alle fcheinen profeflionelle 
Diebe zu fein und find angeflagt, in 
der lekten Zeit die „Chicago Telephone 
Eo.“, deren Geihäftsräume 
Franklin und Wafhingten Str. befin- 
den, fnitematifch beitohlen zu haben. 
Einer derfelben, und zwar FranflBon- 
terfad hatte Pferd und Wagen, und 
auf diefe Weife mar es den Dieben 
möglich, aroßeQuantitäten von Draht 
rollen mit Leichtigfeit fortzufchaffen. 
Den Detektives Hogan, ECople, Sulli- 
ban und McG&rath aelang es erit nach 
bielen vergeblichen VBerfuchen die ganze 
Bande aufzufpüren und dingfeft zu 
machen. Die geftohlenen Waaren find 
bon den Großhändlern Henry Kramer, 
180 Bolf Str., Nathan & Rofenberg, 
227 Marmel Straße, angeblich 
aufgefauft worden. Gegen diefelben ijt 
darum die Anklage wegen Hehlerei er= 
hoben worden. Die Verhandlung die- 
jes Falles murbe jedoh auf den 27. 
März verfchoben und die Angeklagten 
bi3 dahin, ein Keder unter $500 Bürg- 
Tchaft aejtellt. Gegen 5 von den erftge- 
nannten Dieben lag außerdem die An 
age des Einbruchsdiebltahls vor und 
auch wegen diefes Verbrechens wurden 
fie den Großgefhworenen übermwiejen. 
Frank Shennon, Kohn Hafa, James 
Conted, Charles Tomad und oe 
Black ſollen in das Diftilleriegefchäft 
von Wi. Yrnold, Ede Morgan und 
32. Str., zu wiederholten Malen einge= 
brochen fein, und Metallgegenftände 
und Mafchinentheile entwendet haben. 





Die „‚Abenppoft’" bemüht fi, Für den 
denkbar niedrigften Preis ein möglichit gutes 
Blatt zu lichern. Died ift von ang au 


I ipre einzige Gonenrrenzwalle geiveien. 


Bei < 


im Intereſſe | 
| 


er Schaden | 


ih E 
| 








John Eronin in feiner Wirthichaft 


vielleicht tödtlich verwundet. 


| Blutiger Kampf. 
| 
| 
| 


| wurde heute Morgen 


| einen Schuß 
| verlegt, daf er vielleicht fterben wird. 


in der Wirthſchaft Cronins drei ver— 
| dächtig ausfehende Subjecte, 


| mit dem Einjchenfen derfelben beichäf- 
tigt war, verfuchte einer der drei Bur- 
Then, ihm feine Uhr zu entreißen. Der 
Wirth fette fich zur Wehre und es 
folgte nun ein heißer Kampf, im Ver 
laufe deffen Eronin durch zwei Schüffe 
die auf ihn abgefeuert wurden, jenwer 
verlegt wurde. Cine der Kugeln traf 
ihn in den Mund und fette jich in der 
linken Kinnlade feft, die andere dage— 
gen berurfachte eine minder gefährliche 
Wunde am Hinterfopfe. SamuelWat- 
leg, der in der Wirthſchaft anweſend 
mar und für Eronin Bartei ergriff, er- 
hielt eine gefährlihe Schnittmunde am 
linten Handgelenf und Michael Eurtin 
eine flaffende Wunde am Hinterfopfe. 
Sofort, nadhdem die Schießerei Jich 
ereignet hatte, erariffen die drei Män- 
ner die Flucht. Zwei derſelben, Joſeph 
Mackey und William Conlin wurden 
ſpäter verhaftet und in der Polizeiſta— 
tion an der Deering St. untergebracht, 
ihr Genoſſe dagegen wußte ſich bis jetzt 
ſeiner Verhaftung zu entziehen. 
Cronin iſt 32 Jahre alt und verhei— 
rathet. Dr. Egan von No. 2899 Ar: 
cher Up., der ihn in Behandlung nahm, 
erflärte feine Wunde für äußerft ge- 
fährliher Natur. Die Verlegungen 
Eurtins und Wakleys find weniger ge: 
fährlich. 


Eine Diebesbande ausgehoben. 


Charles Thompſon, William Rider 
und Charles Conrad, drei der gefähr— 
lichſten Diebe der Stadt, wurden heute 
Morgen bei Tagesanbruch in dem 
Hauſe No. 154 Sangamon Str. ver— 
haftet und in derCentral-Polizeiſtation 
untergebracht. In ihrerWohnung wurde 
eine ganze Sammlung von Revolvern, 
Dietrichen, Meißeln, Zangen und ſon— 
ſtigen Einbrecherwerkzeugen vorgefun— 
den und beſchlagnahmt. Außerdem ge— 
langte die Polizei in Beſitz eines Al— 
bums, das diePhotographie von faſt je— 
dem bekannten Verbrecher des Landes 
enthält. 

Das Treiben der Diebesbande war 
ſchon ſeit eingier Zeit von der Polizei 
beobachtet worden. Geſtern gelang es 
einem Beamten, ihren Schlupfwinkel zu 
entdecken und heute Morgen vor Tages— 
anbruch wurde ihre Wohnung von ei— 
ner Anzahl Geheimpoliziſten umſtellt. 
Sobald es Tag geworden, drangen die 
Beamten auf ein gegebenes Zeichen in 
das Haus, das Eigenthum einer Frau 
Thompſon iſt, ein. Dieſe ſowohl, als 
auch die drei Männer lagen noch in 
tiefem Schlafe, als plötzlich ihre Thüre 
mit Gewalt geöffnet wurde und ſie ſich 
einer Anzahl von Poliziſten gegenüber 
ſahen. Thompſon zog einen Revolver 
unter ſeinem Kopfkiſſen hervor und 
verſuchte Widerſtand zu leiſten, wurde 
aber überwältigt, ehe er Gebrauch von 
ſeiner Wafffe machen konnte, und mit 
ſeinen beiden Genoſſen nach der Sta— 
tion gebracht. 


Der Wahltkampf in Cicero. 


Der politiſche Kampf in Cicero ver— 
ſpricht ein höchſt erbitterter und auf— 
regender zu werden. In dem kleinen 
Städtchen, das ſonſt eine Stätte der 
Ruhe und des Friedens iſt, ging es 
heute, mit Rückſicht auf die am Nach— 
mittag abzuhaltenden PBrimärmwahlen, 
böchft unruhig zu. Den republifani- 
jeben Stimmgebern wurde zudem im 
Laufe des Vormittags eine Ueberra- 
fchung bereitet, die fie vollends in Har- 
nifch brachte. Als fich viele derfelben, 
um ihr Frühftüd einzunehmen, in ihre 
Mohnungen begaben, fanden fie auf 
ihren Zifchen ein Circular, welches an 
fie adreffirt mar und verjchiedene 
Wahlzettel mit Namen von Delegaten 
für die morgen ftattfindende Conpen= 
tion enihielten. Unter diefen befanden 
| fih neben gut republitanijchen Candi- 

daten auch die Namen verjchiedener 
Advofaten, welche als ftrenge Tempe— 
renzler befannt waren. Wls die Re- 
publifaner diefe Entdedung machten, 
bemächtigte fich ihrer eine gemwiffe Auf- 
requng, da die Abficht diefer Circulare 
für viele Har auf der Hand lag. Es 
war ein „Zrid“ der Temperenz-yana= 
tifer, um unjchuldige Wähler mittelft 
diefer unautorifitten Wahlzettel im 
ihre Nebe zu ziehen. 


— — — 





Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 26 Grad, Mitternacht 27 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 27 Grad 
und heute Mittag 28 Grad über Null. 
Am höchſten ſtand das Thermometer 
heute Mittag. 





* In den ‚„Valparaiſo Flats“ an 
Wabaſh Ave. entſtand geſtern Abend 
ein Feuer, das einen Schaden von 
85000 anrichtete. Daſſelbe entſtand in 
der Wohnung von M. J. Monahan 
und verbreitete ſich von da aus mit 
großer Geſchwindigkeit. Ein brennen- 
des Zündholz, das auf einen Teppich 
geworfen wurde, ſoll den Brand verur⸗ 
ſacht haben. ER ET 








Der Schankwirth Sohn ronin 
in feiner Woh- 
nung, No. 3150 Aihland Ave, durc) 
in den Mund fo jchmwer 





Um 1} Uhr Heute Morgen erjänienen 


die ſich 
Getränfe bejtellten. Während Cronin | 



























2ofal:Bolitiiches. 





Sn einer gemeinjchaftlihen Ber: 
fammlung, die geitern Abend von dent | jtädtifchen- 


Sauft Patrids Tag. 


Unfere irifchen Mitbürger, foiie die 
und County-Behörden 


tepublifanifchen Erecutiv-Comite und | feiern heute den St.Patridstag. „Man 
den Vertretern der unabhängigen Bür- 


ger abgehalten wurde, 


it Herr Bern= 
hard Niebling als Candidat für das | 


Stadt-Schagmeifteramt und J.C. Mes 


Shane als 
aufgeftellt worden. 


Stadtanmwalts-Candidat 
Das ganze unab- 


bängigeTicdet lautet alfo jet wie folgt: 


Mayor: Samuel Allerton (R.) 


(D.) 


(R.) 


Stadtanmwalt: Sames U. MeShane | 


D. 
Stadtfchreiber: %. R. Van Cleave | 


| muß Die jeite feiern, mie fie fallen“ 
ſagten die Stadtväter, da entſchloſſen 
auch ſie ſich, der großen Parade beizug 

ri 


| wohnen. 


—e 


Verunglüdter Einbruch. 





| Nacht Eingang 


Str., dem Präfidenten der Hibernian 
National Bank zu verfchaffen, wurde 
aber bei der „Arbeit“ ertappt und vera 
haftet. 


Ein Einbrecher verjuchte fich legte 
> ; E FL in die Wohnung des, 
Schagmeifter: Bernhard Niebling | Herrn J.®. Clarke von * 199 Ruff 


} 
Als die Familie Clarfes gejterrg- 


Bernhard Niebling ift imahre 1846 beim Abendbrot ſaß, vernahm Herg 
in Würzburg geboren und befindet fich 


feit 27 Jahren in Chicago. Er wohnt 


Clarke an einem yenfter des Vorbera 
zimmers ein verdächtigeg Geräuſch,“ 


gegenwärtig an der Weitfeite, hat aber | Sein Bruder jchlich jih leife an das 


die meifte Befanntichaft im nördlichen 
Stabttheil. Er befleidet jegt das Amt 
des Chef-Elert3 im County-Schaß- | mit Hilfe eines Meikels zu öffnen. Em 
EN eilte fofort auf die Straße und nahm" 
MeShane ift ein junger Advofat und | die Verfolgung des jegt flüchtig gemor= ; 
Mit Hilfe eines 


amt. 
ftrammer Demofrat. 


Shane und erklärten jich bereit, 
Mahl anzunehmen. 


Abends erfchienen Niebling und Me: 
die | 
Erjterer erflärte 
ausdrüdlih, er wolle, falls er ermählt 
würde, die Zinfen der ihm anvertrauten | 
Gelder prompt abliefern, vorausgefet, | 


Yenter heran und fah einen Mann, deg-; 


| eben damit befchäftiat war, daffelbe 


denen Mannes auf. 


Poliziften, gelang e3 ihm auch), denſel⸗ 


| Chicago Ave.-Station untergebrachll 
und nannte fich Albert Roy. In jeinemy 


daß feineStellung entiprechend falarirt | Noten vorgefunden. 


würde. 





ben an der Ecke von Huron und State 
Str. einzufangen. Er wurde in der Est! 


Belite wurden zwei gefälfchte Dollars 


Carter Harrifon mird morgen vor | Per VBiaduct an der Halfte Stra 


einer Maffenverfanmlung in der „Bat- | 


tery D ſprechen. 


Am geſtrigen Tage wurden in den 


verſchiedenen 
Nominationen gemacht: 
Republikaniſches Süd Town-Ticket⸗ 
Aſſeſſor: Henry Beſt. 
Collector: M. H. Gibſon. 
Superviſor: George Edgar. 
Town Clerk: G. H. Wright. 
Demofratifches Tomn-Ticet von Hyde Parf: 
Cuperpifor: Kohn Kostinezynäfi, 
South Chicago. 
Collector: Charles Anderfon, Grand 
Croſſing. 
Aſſeſſor: James Mathews, 
Chicago. 
Clerk: 
Chicago. 
Demokratiſches Town-Ticket von Lake View: 


Aſſeſſor: Frank Brookman. 

Collector: P. F. Haynes. 

Superviſor: D. B. Schageman. 

Clerk: Beyton Shirley. 

Eonftabler: 25. Ward 8. D’Eonnell, 
Sharles %. Derwalt und George 
Murrn; 24. Ward: John Schoffin, $. 
H. O'Grady und J. W. Underwood. 


Republikaniſche Ward-Conventionen: 


2. Ward: Martin Beſt. 

3. Ward: Eli Smith. 

5. Ward: John C. Hand. 

9. Ward: Joſeph E. Bidwell. 

11. Ward: W. D. Kent. 

19. Ward: Thomas Gallagher. 

20. Ward: Otto Hage. 

23. Ward: William Henney. 

26. Ward: William Finkler. 
Demokratiſche Ward-Conventionen: 

25. Ward: H. A. Paus. 

33. Ward: James MeLauahlin, 

34. Ward: John Bromn. 


South 


$ames D. Braden, South 


3, * nn = 


€ 


24 





Erſtickt. 


Mary Sharkey todt in ihrem Bette 
aufgefunden. 


Mary Sharkey von No. 4322 Lake 
Ave. wurde geſtern durch Waſſergas 
erſtickt. Als George Evans, ein An— 
ſtreicher, der ein Zimmer von ihr ge— 
miethet hatte, geſtern Abend von der 
Arbeit nach Hauſe kam, bemerkte er ei— 
nen ſtarken Gasgeruch, der aus der 
Küche zu kommen ſchien. Er wollte des— 
halb die zu der Küche führende Thüre 
öffnen, fand dieſelbe aber verſchloſſen. 
Als er auf wiederholtes Pochen hin 
keine Antwort erhielt, erbrach er die 
Thüre und begab ſich nach dem anſto— 
ßenden Bettzimmer. Hier fand er 
Mary Sharkey todt auf ihrem Bette 
liegen. Das Zimmer war vollſtändig 
mit Gas angefüllt, das einem offen ge— 
laſſenen Gashahn eines Ofens ent— 
ſtrömt war. Herr Evans öffnete ſofort 
die Fenſter, drehte das Gas ab und be— 
nachrichtigte dann die Nachbarn von 
ſeiner gemachten Entdeckung. Wiederbe— 
lebungsverſuche erwieſen ſich als ver— 
geblich. Die Leiche war bereits kalt und 
der Tod mußte ſchon mehrere Stunden 
vorher eingetreten ſein. Die ſterblichen 
Ueberreſte von Mary Sharkey wurden 
nach Walkins Morgue gebracht. 








Ueberfahren. 


Als heute Morgen der böhmiſche 
Fuhrmann John Seguſtian auf einem 
mit Kohlen beladenen Wagen die Kreu- 
zung der Chicago und SKedzie Ane. 
paflirte, verlor er plöglich das Gleich- 
gewicht und fiel von feinem Site auf 
da3 Straßenpflajter herab.Er aerieth 
dabei unglüdlicher Weife unter die Rä- 
der feines eigenen Wagens und erlitt 
einen Bruch des rechten Beines, gerade 
unterhalb des Knie. Der Berlehte 
wurde mittelft Ambulanzwagens nad 
dem County=Hofpital befördert. Se- 
guitian mar unverheirathet und wohnte 
in dem Haufe No. 135 Harding Str. 
Er foll betrunfen gemwejen fein, al® der 
Unfall paflirte. 


gefet die Sonntagsbeilage dev Abendpofl. 
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Stabditheilen folgende | yı; 


| 


I 
\ 
I 
I 


| 


I 
\ 


| 
| 
| 


nn nennen 


| der N. Halfted Str. find in leßter Zeil 
| je rüftig aefördert worden, daß den 
iabuft binnen Kurzem hätte bemy 
Verkehr übergeben merben 
wenn nicht wieder eine unerwartete 
Störung eingetreten wäre. E3 hana 
delt ih darıım, daß durch die Auffahrd 
zum VBiaduft die Carroll Str. vera 
jperrt wird. Die Bahngefellfchaften 
haben ich bereit erklärt, an Stelle deu 
Straße ein anderes Stüd Land zug 
öfentlichen Benugung herzugeben und 
Commifjar Kuhns begab ich Heute 
Nachmittag an Ort und Gtelle, um zu 


| fehen, was fich in der Angelegenheit 


thun läßt, 


——— 





Feuer. 
Aus unbekannter Urſache brach heute 


Morgen um 1 Uhr in dem Hauſe No. 


5324 bis 5326 State Str. Feuer aus. 
Daſſelbe verbreitete ſich mit ziemlichen 
Schnelligkeit, wurde aber von der präs 
zis eintreffenden Feuerwehr nach eiwe 
einer halben Stunde unterdrückt. Das 
Gebäude ſelbſt wurde zum Betrage von 
8600 beſchädigt und an dem Spezerei— 
waaren-Laden von Hopkins de Briggs 
im unteren Stod einSchaden pon $800 
angerichtet. Die Flammen ergriffen 
auch die Häufer 5322 und 5328 State 
Str., doch mar der hier verurfachte 
Schaden ein fehr geringer und dürftig 
$25 faum überfteigen. 


. — — 


— — — — — 


Ein Brandſtifter. 


Ein Brandſtifter treibt ſeit einigen 
Tagen ſein Unweſen und hat bereits 
fünf Verſuche gemacht, das Gebäude 
No. 2231 Calumet Ave., welches von 
Major Edgar Tobey und feiner Yas 
milie bewohnt wird, in Brand zu ſte— 
cken. Das ruchloſe Bubenſtück iſt jedoch 
bisher nicht gelungen, da in fafts allem 
Fällen der Brand no) vor dem Ein« 
treffen der Tseuermehr gelöfcht wurde 


| Die Polizei hat bi jet vergeblich vera 


fucht, des Brandftifters Habhaft 3 
werben. ıM. 


—- — — 


Myiterisjer Todesfall. 





Die Arbeiten an dem PViabuft art ' 


fönnen, 


— 4 


James A. Waters wurde heute Mor⸗ 
gen von zwei Männern nach ſeiner No. 
3754 Forreſt Ave. befindlichen Woh— 
nung gebracht. Die Männer gaben 
ihre Namen nicht an und ſagten nur, 
daß Waters eine Doſis Morphium ge— 
nommen habe. Sein Zuſtand ver— 
ſchlimmerte ſich ſtetig und ſchon nach 
kurzer Zeit gab er ſeinen Geiſt auf. Die 
Polizei ift damit befchäftigt, dieMamen 
der beiden Männer zu ermitteln. 





— 


Streitende Gejhäfttheilhaber, 


M. Rofenfeld und M. VBlad, die Bea 
fiter des „Trend Art & Portrait 
Studio”, No. 253 State Str., gerie= 
then geitern gejchäftlicher Angelegen« 
heiten halber mit einander in Streit, 
Blad Toll dabei gedroht haben, Rofen« 
feld erjchießen zu wollen und einem 
enerqifchen Verfuch gemacht haben, im 


den Befi eines Revolvers zu gelangen, | 


der in dern Gelbjchranfe lag. Durch 
ten Lärm herbeigelodt, erjfchien eim 
PBolizift in demGejchäfte und verhaftete 
Blad fomohl als auch feinen Iheilda- 
ber Rojenfeld. Beide wurden heute 
Y..chter Glennon bvorgeführt, der fie 
unter je $20075riedensbürgjchaft ftellte« 

* euer richtete geitern in dem zmeis 
ftödigen Steingebäude No. 507 & 
efferfon Str., in weldem H. Golb« 
berg ein Schneidergeſchäft betreibt, 
einen Schaden von $1000 an. 

* Der etwa 30 Jahre alte Chrifk 
Kull wurde heute dem Richter Woob« 
man unter der Antlage der lnter« 
ichlagung vorgeführt und unter $50A 
Bürafhaft den Großgeichmorenen 
übermwiefen. Kull war bei dem Groß= 
Ihlädter R. 3. Collins, No. 10—123 
Fulton Str., angefielt und fol im 
Laufe der Zeit etwa $1000, melche eu 
pe abgelieferte Fleifchiwaaren erhalten 

te, 
— Nutzen verwendet haben. 


unierſchlagen und zu ſeinem 
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Bag Cdhmeiing, Apotyeler, 353 Weiß Str. 
Eagte Bharmacy, 115 Elybouru A ve., 


Sr * —R Apotheker, 5606 Welis Str., 
iller 


Fritz Brunhoff, Apotheker, Ecle North und 


8. 3. 8i 


6. 


„Übenppoit“, Ehicage, Freitag, deu 


| tegte man nunmehr eine Anzahl Gen» 


BIETER IE 


Muſeen u—dergl. 


‚eitigen Unterhaltung 


tralplätze lediglich für Theater, Kirchen, 
in Verbindung mit 
großen Luſt gärten an, wo zu beſtimm— 
ten Zeiten die? Nenſchen zu ihrer gegen— 
und geiſtigen 


—8* zuſammenkamen. 


des 


N.-W. „Ecke State — nn Str. 


Sehen u 


Wanamaker Ver 


ie was jie — 


— Lager 


Bu genau ein Halt — Wangamnaker'ſchen prai 


Samſtag können Sie ſich noch irgend einen der 
folgenden Bargains ſichern — und viele andere, die aufzuzählen es uns an-Raum gebridt. 


Die großartige Offerte ift 


ie den 


roßen 


— denn de —7— 


noch offen und am Freitag und 


BE Kommt bevor es zu fpät it! 


” 


Männer F 


« in Sad Ro FJacon — ne Caſ⸗ 
fimeres und € Üheniots in hübſchen Mu⸗ 
ftern— die Wanamafer zu 510 Bargains 


Männer Frühjahrs Anzüge 


In Caſſimeres ¶Cheviots — und echten 

importirten Bannesfburn Seide u: Worte 

gemiihhten Cheviots, die Wanamafer 
: für 516.50 verfaufte—jetst die Hälfte... 


| Männer rühjahte- Anzüge — T 


; 2 jeiner Seide gemifchten Worfteds u. 
af fimeres—hi höbiche Mufier—in aller 
beſter Weiſe gemacht, kurz, Wanama⸗ 
ker's reg. 820 Anzüge, für 


In Sacks und Frocks, hübſch ausſtaffirt 

mit elegantem Hachliegenden Einfaß— 
band der beſte 330 Clay Worſted⸗An⸗ 
zug in Chicago, jest für } 


geine Elay Worited-Anziige fir Männer — 


E Die alferfeinften Mämer-Anzüge— 


Welche je nach diefem Marft gebracht 
wurden — feinf ſte importirte u. einhei- 


mifche Sabrifate,den beyten aufBejtelung 


zu $50— 360 gemachten Unzügen gleik— 
—— Pe 855 und $ —— d. — 


Anzeigen-Annafmellefte, 
Nordfeiter 


Eite Lars 
rabee Str. 


J —5—— Apotheker, 445 N. ClarkStr., Ecke Diviſion. 


ante, Kpotheter, 80 O. Chicago Abe. 


Eis 

erm. Schimpitn, Newkitore. 276 O. NorthAve. 
Butter, Apotheier, 620 Larre abee Str, ) 

€. — Glaß, Apotheker, 857 Halfted Str, nabe | 

entte. und Larrabee u. Diviſisu Str. 

Hudſon 


Aves 
GE. 9. Ahlooru, Apoiheter, Ge WS u. Divie | 


fon Etr 
Apotheier, 


> Reinhardt, 
ı Hudion Ave. 
6. Bafeler, Apotbefer, 557 Eedawid Etr. rd 
445 Norin Ave. 
©. 3. DOlds, Apothefer, Clark u. Gentre Str. 
Ehbas. rennen, Apotheter, Bellevue Place 
uud 
28. Be Fipotheter, "Slarf Str. u. North Ane, 
* .. Upotheter, 146 Qußerton Ave. 
* ner, Apotheier, Karradee u. Blackhawt Str. 
F Apotheker, Ecke State und — m. 
©: Zante, Anothefer, Edle Wells uud Ohio S 
. Ci Burg, Apotheker, 335 Ruh Str. 
. 6 nn, Apotheker, Halſted Str. uud 


91 Wisconſin Str. 


vrth * 
— Bnarmacn, Apotheke, Lincoln und File 


lerton 
N Weſtſeite: 


tenberger, Upotheker, 
Diviſion Str. 


8883 Milwaudee 
Ape,, 


®2. 8. Wolteranen, Apotheter, 171-Blue Sand Ave. 


Genter Abe. Ecke 10. Ctr. 
Sen aröDer, ‚Apotheker, 453. Milwautee Ave., - | 
e ra | 


muB Ber Apotheter, Ecke Milwautee und 


—A 
om 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milmauter Ave. 
Ede Weiter Ave. 

5* Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
siph Etangonr, Apotbeter, 841 WB. Bivifion 
Str. Ecke Wafhtenaw Ave. 

3.8. Slext, Apothefer, Ede Lake Str. und Bryan 


Ba mgeb Upothete, 675 W. Lake Str., Eıfe Wood 


2 B, Kliutowiiröm, Apotheker, 477 W. Divifton 
Beyer, Apotheter, Ede W. Divifion und 


Wood 

@. Behrens, Apotheter, 800 und 802 S. Halſted 
Sr.. Et Canulport Ave. 

3. ee Apotheier, 547 Blue Jsiand Ave., 


m ‚seipenveig, Apotheker, EIOW. 21. Str., Ede | 
Em — Apotheter, 681 Centre Ave., Ede 19. | 
Br. Femiiih, Mpathefer, Ede 12. Str. und Ogden | 
3. —* Bahlteich, Apotheken Milwautee u. Center 


harmach, Milwaukee Ade. u. Noble Str. 
erger, Aputbefer, 1486 Milmaufce Ave 
. Kasbaum, Avothefer, 361 Blue Jsland An, 
au & Go., Apothekex, 21. und PBaulina Str. 
——— — ter, 363 W. Chicago Ave. Ecke 


ner. Apotheter, 1061-1063 Milwauter % Av. 
ofen haus, ge Alhland u. Worth Ave, 
Er Harmacy, 49 W. Wadiisn Str. 
gmit oh So 570 3. 14. Str. 
, 264 ©. Haljted Str., Ede Harriion, | 
Zühigen, aha Norti; u, Metern Avpıd. - | 
Bier Apothefer, Chicago Ave, u. PaulinaSt, 
imma Wood & Goal Eo., 917 Blue Zetand | 


.« int, Unotheter, Arınitege und Kedzie Ave. 
gen. Mpotheter, 204 W. Dladıion Str. 


ms Qpotheler, Ecte Adams und Sangamoı Ste. ; 
Br e, Aipotneter Taylor tr. u. Darf | 


ER x Eo. Apotheker. Halſted und Ran—⸗ 


x Süadſeite:? 
Bits ‚Selten, Apotheter, GA D. Br. und Acer | 


Bampman, Apotheker, Eite 25. vw. Daulina Str, 
wissen, Uputheter, 522 Mabafy Ave., Gde 
— Court. 
erinthe, Apotheter, 3100 State Str. 
Re orbrid), Apothefer, 629 31. Str, 
ibben, Beer 420 ©. Sir. 
ee vn Apotyeler, 3INV Wentworth 
a 31. | 
Sina, —E 258 81. Str., Ecke 
8: Bla Apotheker, Ecke Wenttwortd Ave. und | 


* — Apotheler, 2004 Archer Ape., 
ering 


8 ie Apotbefer, Nordoie&de 35. und | 


ungt, Avothefer, 5100 Akad Ave. | 
ettering, Wpotheler, 26. umd Haljted SL. | 
eyfjler, Wpothiler, 2614 Cottage Grove | 


ter, Apotheker, 44. und Hulfted Str. 
Er Mnvthefer, 43. und Weritworth Ave. 
hbarmacy, 5400 &. Hal 


ey lited Etr. 
Ren, & 6o., Apotbeter. 2901 Wallvce Str. 


bi. Bharmacy, 32. und Wallace Sir. 
me —— — is Arther Ave. 
adi, otheter r 
d, Mnothefer, Ede S5. Str. u. Archer Ave, 
2ate Biew: 


„ Apotbeter, Halfteb und Wellitige 
tr. 
ber, —— 723 Sheffield Ave. 
egeB, 


* 8 861-8incoln Ave, 
Mr otbefer, 3099 Belkitont Ave. 
elmont Ave. 
In. ns be Anotbeter, 1852 Lincoln Ave. 
in 1239 N. Aihland Ade. 
‚ Brown, Upotheter. 1085 R. Aſhland Ave. 


— 


— ED— 8 TEN 
Tre} FR 
Ur: FOTOS UT TO) 
TBB ET en bikin Beier 


4 Be all 4 


“er 


; 


Apotyefer, Lincoln und Belmont | 
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Männer Frübjahre:Weberzieirer— 


In haltbarenChevigts—helle und dunfle 
Scattirungen—von ve 
Fauft für sI0—des Hubs Preis die Hälfte 
Cheviot und Kerſey $rübjahr-Ueberzieher— 
—— —cc 

In Be Oxford und hellem Srau— 

Taffimere Futter für den Haupttheil und 

Seiden- Sutter für die Nermel—von Wa: 

namafer verfauft für 5 —Hubs-Preis. 


Echte Scotch Cheviot Fühabr Aeberzieher⸗ 

Außerordentlich hübſch⸗ebenfalls Mel⸗ 
lerſey und ganzwollene Clay Wor- 

fted ud Iawarze € Cheviot Srühjabrs- 

Heber zieher prächtig « aemadıı und aus: 

Seide Sacinas und Aermel- 

li futter— Wanamafers Preis $20-—für. 

| Modiiche Rouah Blad Serge Srühjahrs: lebersieher— 


55.00. 


: 98.25 
510.00. 


ton, } 





q eitatter 


515.00: 


jahrs-Ile 


$18.00 


— Aechter ⸗ — 


Deutſcher Rauchtabat 


jabrizirt don der Firma 


G. W. Gail Ar, 9 
Boltimere, md. M 


„Schwarzer Neiter," 
Feerc ır Ro. 6,” 
= * rl ? > 
"2 — u S Kr —* 57 Karte und für 
Bortoricoac.finbden Sf 30 fold;er Kar⸗ 
Liebhabern, einer tzıı erhält man 
Bieife deutichen #; 
Tabals beſtens 44 
empſohlen. 


Dacket ent- 
hält eine 


eine ächte 
Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet 

7 Für 80 Rarien 

‘7 geben wir eine be 

fonders fhöne Deut: 

ſche Pfeife, faſt vier 

FJuß laug, mit Weich⸗ 

M ſelrohr, Kernſpitze und 

—* Wafleriad aus Horn. 

Die Fabrik iſt je derzeit bereit, 

Jauf Anfrage hin, die nächſte Be 
—— — 


20 billige Ballageiheine t . 
fen ıwifl, möge fih jegt melden, beun 

Preiſe werden nächftens theurer. — 
Näheres bei: 


WER: 


ı Anton Boenert, general-Agent. 


Bollmadıten mit confnlariihhen Beglaubi: 
gungen, Erbſchaf ts⸗ Golcttionen, Poſta uo⸗ 
rahlungen u. ſ w. eine Spezialität. 2ilm 

uufirirte Weltausfteluugstalender für 1893 grattä, 


Man beachte: 
923La .Balle Str. Str. 


Dampf : Bäder 


(Pfarrer Aneiv’3 Methode) Emzim 
im Daufe des Patienten, 


Gonfuliite oder adreflire: 


Hui — 


Hanfkrankfeiten curict. 


384 Blue rn rn 
. Blue Island CenterAv u. 14. St. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Belnfte vente Küche, vorzüglice Getränke. 
10 S. Olark Str., Ghicage. Zu. 21jllj 


"DINITI-LVA 
-I4d 9 AUVSNIASIG 


Ahenmalismus — 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familisn-Gebrand,. 


Saupt:Difire: Cie Indiaua und Desplaines Ste. 


lanobw H. PABST, Manager. 


' WACKER & BIRK 
— &MALTING CO. 


Aa. N, ne Str., Ecke ge 
—— N. Deöptarnes Y 


BEEREET u 


Mönfcheniteom jiehen nach 


ganz mit Seide gefütteri—der neuefte 
Geſchmack — elegant ausgeſtattet — gut 
genug für einen Prinzen zu tragen— 
Wanamafers Preis $27—jett die Hälfte 


Echte Clay Diagonals. Schnabels importirte Kerjeys— 
1 EEE - EN AÄAET an. 


und andere berühmte Stoffe—in $rüh- 
berzieher ausgearbeitet mit all 
der Sorafalt für weiche Wanamafer be- 
fannt war—Driginal-f 
—jür sis und... 


| das theilmeije 
Bellamy che iſt. 
ind ja augenblid! lich in der neuen und 


zwingung der Ordnung. 


Trunkſucht 
des, 
der Anreizung fehlte, 
ie geliefert hatten. 


J Flugmaſchinen | 
den jchon früher gemahten Erfindun- 
| gen) zu fchredliches Unheil hätte ange= 


Eine ſolche behagliche Zerſtreuung 
s Volkes im Familienkreiſe machte 
die Geſetze ſchließlich m gut wie üiber- 
itlig, alio aud) die Organe zur Er— 
Die Maſſen— 
armuth kam ganz in Vergeſſenheit. Die 
ſtarb eines natürlichen To— 
am böien Beiipiel und an 
wie die Stäbte 
Die Kriege hörten 
peil durch die 
Verbindung mit 


da es 


auf, 
(in 


hon deswegen 


eichtet werden können. nternationale 


| | Unterichiede gab es, aufer dei geogra= 


| zraphiichen, 


feine mehr. Das find 
:inige der wundervollen Segnungen, 


| welche die Vervofitommmung der Furfte 


WMeanamafer ver: 


55.00: 


510.00) 
513,50: 


BERTE = 


Ham. 


Preis $56 und 840 


or re. 


| zu beivundern und an 


Suftihiffagt alsVoifäsbeglüderin, 


Ye 5 


In einem preisgekrönten Aufſatz des 
„Cosmopol Han“ entiir) —3 Sa w⸗ 
thorne ein inierefjates Zukunſtsbi 
noch kühner, als das 


Aytunftsmalereien | 


alten Melt itarf an der Tagesordnung; 
aber neu iſt der Verſuch, die ganze 

„Welt-Umkrempelung“ vom Luftballon 
abzuleiten. Folgen wir Hawthorne in 
ſein „Luftſchloß“, das jedenfalls geiſt— 
rei 9 ausgedacht iſt und vielleicht eines 
Tages doch noch greifbare Umriſſe an— 
nehmen könnte. 

‚Ein BVürger des 20. 
(die Bezeichnung „Bürger“ iſt ei— 
gentlich als unzertrennlich ven dem 
Begriff der hefeitigten Stadt unter den 
neuen Berhältnijien ganz gegenſtauds. 
los, auch in der erweiterten Bedeutung 
von Staatsbürger) belehrt den Verfaſ— 
ier über die d.rzeitige Ordnung der 

Tinge, und wie ti Alles aus dir ver- 
volltommneten Luftſchiffahrt mit Noth— 
wendigkeit entwickelt hat. Vor hundert 
Jahren, ſagt er, wohnten die Geſchaäfts— 
jeute nur 10—50 engl. Meilen von 
der Stadt; als aber lenkbare Fl uam⸗ 
ſchinen, mit einer Schnelligkeit von 
75— 100 Meilen die Stunde, erfunden 
waren, da wurden auch die Wohnpläte 
entſprechend viel weiter fort verlegt, 
und es wurden Gegenden beſetzt, weiche 
bis dahin unzugänglich geweſen wareun. 

So kam es, daß die Umgebungen der 
Stäpd:e auf eınen ganz gemaliigen, nad 
früheren Werhältniiten undentbaien 
Umfreis fih ausdehnten. Wit der 
Zeit wurden die Städie nur noch aus— 
Ihlieglih für HFabrifanten und Wert- 
ftätten benußt, während die Bevölte- 
tung größtentheils — von Mei— 
len davon ſchlief. Jeden Rachmittag, 
wenn das —— —— war, ſetzte 
ſich eine Menge F Iugmajdinen nach) als 
lien Richtungen des Landes hin in Be- 
megung; und da der Fahrpreis felbit 
nad den mweitentiegenften Bunfıien nur 
ein jehr geringfügiger war, jo gab es 
iehr Wenige, weiche davan feinen Ge- 
brauch machten. 

Ten eriten Schritt folgte bald der 
jweite. Man fan zu der lieverzeugung, 
dag dieje Berörderungsgeihwindigteit 
die Eriftenz vieler großen Städte, de- 
‚onders nahe bei einander, überrliifig 
machte. Daher jehlug man vor, alle 
Manufactur» und Handelsiniereſſen 
der Nation an einer gewiſſen, ſehr be— 
ſchränkten Anzahl Plätze zu vereinigen, 
deren geographiſche Lage ſich nach den 
Bedürfniſſen und dem Geſchmack der 
Mehrheit richten ſolle. Es wurde durch 
Berechungen und Bemeſſungen feſtge— 
ſtellt, daß nicht mehr, als vier ſolche 
zroßen Geſchäfts- und NArbeits.entren 
für das ganze Land erforderlich ſeien. 
Dementſprechend legte man ein ſolches 
an jede von beiden Seektüſten und zwei 
in das Innere des Landes. 

In keinem anderen Theil des Conti— 
nents ſteht auch nur ein einziges Städt— 
hen oder Dorf mehr. Jede Familie 
lebt auf ihrem eigenen Landſtück, das 
ungefähr k0 Acres groß iſt, und das 
ganze frühere Zuſammendrängen der 
Menſchen hat für immer aufgehört. 
Die Familie beſteht aus 5—10 Mit— 
gliedern, welche ihre ganze landwirth— 
ſchaftliche Arbeit ſelber deſorgen und 
dann zum Theil auch ihre Kleider und 
ihr Weißzeug ſelbſt machen. 

Außer den erwähnten paar Gentral- 
plägen für die Induſtrie ſind noch an— 
dere Centren da, welche ausſchließlich 
ſum Vergnügen, zur geſelligen Belüſti— 
gung und zur Beiehrung bejtimmt 
ind. Statt der ungemüthiichen, Foit- 
ipieligen, proßenhaften Opern, Kir- 
Hen, Diners, Empfänge, Bälle u. |. m. 
in den grokftädtijcen Häu’ermeeren, 
wo die, Menien: in. unentwirrbaren 





Jahrhunderts 


‚A Ruäueln. zujanmenaspironft waren. 


| Hebel der 
; joldherart hat die antıfe 
| Ingeheuer, das aus dem Boden inner 
neue fraft 


| den 
Luft erhob, 
; 'üllung gefunden. 


ſtrom durchzog 


| Bublicum 
ı des Bubgefchäfts eingeladen 
Chicagoer 


| Bolge zu leiften, 
4 — **— 


| zur 
waren 


Hauſe manche 


4 leriſch zur Ausſührung gebrachte 
Ideen, veranlaßten ieve Dame | 
tzuerfennen, daß | 
die viesmalige Eröffnung alle übers | 
ı troffen, 


; ben und 


Hiffahrt herbeigeführt hat. Ailegroten 
Menichheit find gehoben, und 
Sage von dem 


ihöpfie und selbit vom 
Hrlden nur dadurdh überwun: 
tonnte, daß er es in die 
eine neue ungeahnte Er- 


tärtiten 
Werden 


Lokalbericht. 


Muſter⸗ vo una. 


ununterbroche ner Menſchen— 
heute das Geſchäfts— 


Ein 


| haus des „Bolumbus“, Ecke Monroe 


und State Str. Die Beſitzer deſſelben 
Een dur die hiefigen Zeitungen das 
zur Frühlings-Eröfinung 
und bie 
„feine Welt wie auch alle 
Eiände beeilten fih, der Einladung 
Schon beim Gimiritt 

Waarenpalaft wurden Die 
der Bejucjer von der großen 
Pracht derDecorationen geblendet. Die 
Ausſtellung gelangten Moden 
von einer Eleganz, die 
ſchmeichelhafte 


den 


rung einbrachte. 
ge⸗ 
niale 


welche die ſtrebſame Firma 
bisher dem Publicum mit vielen Mü— 
—* n geboten hat. Die An— 


ordnungen des Geſchäftsführers waren 


ſo —* rzůgli iche, daß trotz des Andran— 


kein Unfall ſich ereignete und jeder 
äuſer prompt und freundlich, wie an 
andern Tage, bedient wurde. 
* ſchönen Decora 
a dem rathen wir, diefelben 
— ch nehmen, 


— — 


Ein Fälſcher ſtellt ſich der 
Polizei. 
Office des Inſpectors 
nee von der E. Chicago Ave.Sta— 

ton erſchien geſtern Abend ein etwa 
40 Sabre alter Dann, welcher erklärte, 
daß er ein Falfcger jet und fich der Bo- 
lizei ausliefern möchte, Der Fremde 
nannte fich James Dante und erzählte 
folgende Geichichte: 

Bor zehn Kahren feier in Eait Du- 
bugue, SU, megen Fälſchung zu 10 
Jahre nZuchthaus verurtheilt, aber nach 
6 Kahren und 10 Wlonaten, bie er in 
Joliet abgeſeſſen habe, begnadigt wor— 
ca. Er habe ſich darauf nach St. 
Baul beaeben und bort beit der Firma 
8.2. May & Co. Beichäftiaung al? 
Neilender erhalten. Bald habe er fich 
in Geldnoth befunden und ſeine Zu— 
flucht zu verichtebenen Malen zur Fäl- 
Ihuna genommen. Mus Furt bot 
Entdeckung ſei er Ipater nad —— x 
tloben, wehin ihm auch feine Dean 1 n 
ſeinem Sohne gefolgt ſei. Dort je 

habe ſich dieſelbe von ihm getrennt 2 
er tmilfe ihren Mufenthalt noch heute 
nicht. Er fet auf dem Bene nah St. 
Naul beariffen, fein Gewilfen liche ihm 
jedoch Feine Yuhe, zumal er glaubz, 
daß fein Ende nahe Sei. 

Snfpector Schad wird fih mit den 
Behörden in St. Pau! in Verbindung 
feßen, um auszufinden, od bie Erzäh⸗ 
bene des fonderbaren Mannes auf 

Wahrheit beruht. 

— — 


Die „Abendpoſt“ bemüht dh, Für den 
Benfbar niedrigften Preis cin möalihft gutes 
Blati zu liefern. Dies ift von Anfang an 
ihre einnige Concurrenzwaffe geweſen. 


Schrecklicher Sturz. 


Auf dem Neubau, No. 4050 Jeff er⸗ 
fon Str., ereignete ft gejtern ein b2= 
bauerlicher Unglücsfall. DerDachdeder 
IM Dieinfon war, mit dem Lesen 
von Schindeln befchäftiat, al3 er plöß- 
lich fehlirat, feinen Halt verlor und 
aus einer Höhe von mehr denn 40Fuß 
auf das Straßenpflaſter ſtürzte. Der 
Tod muß augenblicklich eingetreten 
ſein. Dickinſon war 35 Jahre, unvber— 
heirathet und wohnte in dem Hauſe No. 
4043 Jefferſon Ave. Er war erſt 
kürzlich von St. Louis nach Chicago 
gekommen. 

In der Wohnung von Edward P. 
No. 2231 Calumet Avbe., brach 
Donnerſtag Nacht zweimal Feuer aus, 
das erſte um 10 Uhr vorgeſtern Abend, 
das zweite um Mitternacht. Der ange— 
richtete Schaden beläuft ſich auf 8500. 


In der 


Weit und breit. 
Nicht auf dieſem großen Continent allein, ſondern in 
den malaria-durchſeuchten, trodiſchen Landſtrichen in 
Guatemala, Meriea, Süd-Amerika, dem Iſthmus von 


Panama und anderwärts gewährt Hoſtetter's Magen- 


bitters den Einwohnern und den dieſe Gegenden berei— 
ſenden Touriſten Schutz gegen Malaria. Der Berg— 
der eben angekommene Emierant, der Farmer, 
eben erft feiner Baumıries 


mann, 
welcher den junafi fräulichen, 
sen beraubten Waldboden ciltivirt, findet in dem aus- 
gezeichneten intisriedermittel eine Scunmehr gegen 
die giftigen Miasmıen, weige- in den bon der Ratur fo 
üppig grjegneten Ran ojt die Quelle aller Kraut: 
heiten find. Das Vitters wirft regulirend bei Etö- 
rungen des Megens, dee Leber und der Eingeweide, 
wappnet die Gonititution gegen rheumatiice Unfälle, 
welde oft die wolge vom Auientbalt im Freien bei 
raubem Wetter _find; es durchſtrömt vn grlälteten 
Körper. mit bebaalider Wärme und ift.die beite Mb: 
webr gegen die ihädlicken Ginflüfle des Morgen und 
Abend-Rebeld. Schwache frärkt eö, und it gub bei dem 
Anfüngen von Rierenleiden. 


tionen nod | 


| 


vor 12 Uhr Mittags, 
For bon einen 
| um $1200 erleichtert. 


17. März 1893. 


Frecher Raubanfall inr County⸗Ge⸗ 
baude. 


Collektor For von der x Firſt Nati⸗ 
onal Banf‘ um 31,200 
beraubt. 


Auf eimer bunflen 
Eounty-Gebäude murde 


Treppe im 
geitern, furz 
der Solleftor 
Räuber angefallen und 
Das Näuber- 
ſtückchen iſt eins der frechſten, das 
ſeit langer Zeit hier ausgeführt wurde, 


trotzdem wir an Ueberfälle und Diebe⸗ 


die 


im zweiten Stockwerk gelegenen 
des 
er über 8300 
ging er durch die mittlere Halle 
County⸗Schatzmei⸗ 
in 
Dieſe beiden Sum-⸗ 
zumeiſt aus Banknoten 
und | 
jogenannten | 


| Empfang nahm. 
| men beitanden 
| im Betrage 
| waren in berjshiedenen 
| „Bay End — 
ſteckte das 


| müffen, eiligit die Be 


ı relen zur Genüge gemöhnt find. 


Der Beraubte it ale Collettor für 
kurz nach 11 
Uhr betreten und ſich direkt * der 
y Office 
begesen, mo 


Stadtſchahmeiſters 
Von 


collektirte. 
nach 
dem Bureau des 
jterö, wo er $700 für feine Bant 


von H10 und 53100 


i ugehüllt . Hear For 
ganze Geld, zujammen mit 
melches $50 entbielt, 


einem — Sen, 


| in feine finfe Hofentafce. 


Nachdem er die Dffice des Count r 


— 


Schatzm —— verlaſſen hatte, ging er, 


um nicht auf den Elevator warten zu 
Gebaudes herab. Saum 

etwa 5 Stufen binter 

Mann ibm folgte, Der Fremde warf 
jeinen rechten Urm um den Naden bes 
Solleftors und preite mit feinen Fin- 
gern den Hals deilelden jo feſt zu— 
jammen, daß 23 dem eberfallenen 
unmöglih war, aud nur den leijeiten 
Schrei auszuſtoßen. Trotzdem Fot 


die verzweifelſten Anſtrengungen mach- 


te, ſich von dem eiſernen Griffe des 
Räubers ——— ‚ fonnte er nicht 
verhindern, daß derjelbe mit aefchid- 
tem Griffe das ganze Geld aus der 
Tasche Hervorzog. Kaum mar der 
Stwid im Befige des Gewünſchten, 


| als er den jungen For heftig zur Seite 
ieſem 
Aeuße-⸗ 
Neue Facons, künſt- 


ieh, an ihm vorübereilte und im un— 
jern Stockwerk verſchwand. Der ganze 
Ueberfall war das Werk weniger 
Augenblicke. 

Nachdem Fox ſich von ſeinem Schre— 
cken erholt hatte, eilte er die Treppe 
hinab, konnte aber von dem Räuber 
keine Spur mehr entdecken. Er begab 
ſich darauf ſofort in die Office des 


Polizeichefs und berichtete das Vorge— 


fallene. Lieutenant Haas erhielt den 
Befehl, ſofort das ganze Gebäude und 
den untern Stadttheil abſuchen zu 
laſſen. Die ausgeſandten Geheimpo⸗ 
liziſten lehrlen jedoch, ohne eine Spur 
des Diebes aufgefunden zu haben, un— 
verrichteter Sache zurück. 

Fox begab ſich alsdann in Beglei 
tung eines Detectivs hun der Office 
von Lyiman %. Gage, dem Präfidenten 
der „Hirt National Bant“, wo er 
feine Gejchichte erzählte und von jeder 
Schul? und Verantwortung entlaftet 
wurde. Gage erflärte, dab der Be: 
raubte bereits feit ;iwet Jahren für die 
Banf beichäftigt jet und das volle und 
unbeigräntte Vertrauen aller feiner 
Vorgeſetzten beſitze. Fox ſelbſt ſagte, 
er würde viel lieber 31200 von ſeinem 
eigenen Gelde ein büßen, wenn er damit 
den Borfall ungefchehen machen Tonnte. 
Er ift der Anficht, daß der Räuber 
fch, ivie er’ das Geld colfeltirte 
auch, wohin er e8 ftedte. Gontt 
2 ihm unmöglich geworben fein, Den 

Ueberfal mit folder Sicherheit umd 
Ki ge auszuführen. 

Der Bo lizeichef hat angeordnet, daß 
nicht eu gelaſſen werden ſoll, 
um den frechen Dieb einzufangen. Ver— 
ſchiedene Geheimpoliziſten haben ſich 
iofort nach der That ee und 
verlichern, dat fie nicht eher ruben 
werden, ala bi8 ihre Bemühungen bon 
Erfolg getrönt werden. Iroßdem tt, 
da For nicht im Stande ijt, eine ge- 
nane Beichreibung des Räubers zu ge: 
ben, meitig Au 3licht vorhanden, Dei- 
jelben jemats habhaft zu werben. 


— — — — 


Auf der Suche nach dem Mörder 
Baͤras. 


Die Polizei glaubt dem Mörder von 
Joſeph Baxa von No. 737 S. Mar 
Etr. auf ver Spur zu fein. Bara 
wurde, wie fchon berichtet, in der Nacht 
bom Mittwoch jterbend auf einem Gei: 
tenmwege an ber Efe von May Str. 
und Malih Court aufgefunden. * 
iſt jeßt bekannt, daß der Verſtorbe 
den Abend in Fred. Matts Wiclifänft, 
an der Ede der 20. Str. und Man 
Str. verbradte. Kurz — 10 Uhr 
trat ein Mann hier ein, um eine 
Kanne Bier zu holen. Als Baxa den— 
ſelben ſah, ſagte er, „Das iſt der 
Mann“ und griff nach ſeinem Beile. 
Dieſer aber entfernte ſich bald wieder. 
Die Poltzei hat bis jetzt noch nicht die 
Identität des Mannes feſtgeſtellt, 
glaubt aber, daß er derſelbe iſt, der 
am Mittwoch Morgen mit zwei andern 
Männern den Poliziſten Klein von der 
Canalport Ave.“Station angriff. Um 
9 Uhr am Mittwoch Morgen traf näm— 
lich Klein mit Baxa in der Nähe der 

Bolizeiftation an Canalport Ave. zu— 
ſammen. Während Beide ſich unter— 
hielten fam ein Mann vorbei. „Warte 
einen Yugenblid“, fagte der PBolizift, 
„ich habe einen Haftbefehl für Dich.“ 
Klein verfuchte den Mann zu verhaf- 
‚ten, murde aber von diefem, dem nod) 

wei andere Männer zu Hilfe kamen, 
— übel zugerichtet, daß er ſeitdem 
dienſtunfähig iſt. Seine Angreifer 
entkamen. Baxa ſah den Vorgang 
mit an und es wird behauptet, daß 
einer der drei Männer geſagt habe, ſie 
würden ſchon dafür ſorgen, daß er 
(Bara) ihre Namen nicht der Polizei 
berrathen fönne. 

Geftern murben drei Männer auf 
Verdachtsgründe hin verhaftet und in 
der Marivell. Str.-Station unterge= 
bracht, zwei andere befinden fich in der 
Sanalport Ave.-Station. Bis jebt it 
es jedoch men nicht gelungen, biefelben 
direft mit dem Morde in Verbindung 
zu bringen. © 


würde 


\ 


U mn ne 


Ein Ghinefe sum - Tode berurtheilt. 


Dung Dad Ein ſchuldig b befunden, 
ſeinen Detter ermordet zu 
haben. 


Der Chineſe Yung Yad Lir wurde 
geſtern zumTode verurtheilt. Bie ſchon 


berichtet, ging geſtern Nachmittag der 


| tie $ 


gegen ihn — igte Mordproceß in 
Hände der Geſchworenen über. 


| Schon nach kurzer Reit baiten diefe ſich 


geeinigt. Sie erfannten den Angeflag- 


| ten des Mordes [huldig und bei Chi- 
nefe, der theilnakralos dafaf, murbe 


| zum Tode verurtbeilt. 


„Firft National Bant“ anaefteltt. | Meinung ber Worte nicht zu verfichen, 


' Er hatte die Stapihalle 
| dig ruhig. 
| Anjici, daß Lin irrfinnig ift 
den ihn auf jeinen geiftigen Zuftand | 
' bin | 
2 Yung dad Kin wird beichuldiat, am | 


dort ı 


; Freundlich auf und Beide legten fi) de3 | 


Er fohien die 


und feloft al3 ihm mitgetheilt wmurbe, 


daß er jterben müſſe, blieb er vollſtän— 
und ir 
unterſuchen laſſen. 


Nung Din 


m 


8. Januar feinen Couſin 

Kot ermorbet zu haben. Am 7 
fam er von Stanfas Eity hierher. Er 
begab fich direft nach ber Wohnung jet- 
nes Vetters Yung Din Kok, Po. 330 
&. Elerf Str. Diefer nahm ihn gaft» 


U 


Abends zuſammen in dasſelbeBett * 


Schlafen nieder. Am nächſten Morg 


verſtün — te 


wvurde die vollſtändig 


Leiche von Yung Din Kok aufgefunden. 
Yung Hack Lin war noch in dem Hauſ 


2 
des | 


| auch einem genußreichen 


| Beweiſek 


und wurde dabei betroffen, als er ſeine 


| 
| 
| 


a ie en nen en este 


Dentiche Boltstbeate. 


Hepner- Theater 
„Lumpaci Bagabundus“ oder „Das 


| lüderliche Kleeblatt“, Johann Neftrons 


unſterbliche Poſſe, gelangt am Sonn- 
tag, den 19. März, auf obiger Bühne, 
in der Apollo-Halle, an der Blue Ss- 
= Aoe., nahe der 12. Str., zur Auf⸗ 

führung. Das Kleehlatt wird von den 
Herren Robert Hepner (Schufter), Gu- 
ap Brand —— und Eduard 
Schildgen Tiſchler), gegeben. Auf 
—— und —— der übri⸗ 
gen Parthien, ſow e prachtvolleCoſtüme 
und —— Beleuchtung ift viel Sorg: 
falt verwandt worden, um diefe Wor- 


| ftellung zu einer der beften zu machen, 


Seine Landsleute ſind der 


st3 | 


Kanuar :| € 


melche jemals über die Bretter dieſes 
Theaters gegangen ſind. 


Ludwig Sgindlers 


iz. 
Rh Freunden und Göns 
2 Herrn Direktor Ludwig 
er wird am 
J— che Gelegenheit geboten 
dieſem wackeren Schauſpieler 
too ae Anerkennung für die vie= 
len genuhreitjen Stunden zu entbieten, 
die ignen diefer in den Isgten drei Jah— 
ren in „Müllers Halle“ verſchaffte. Am 


s Be— 


erwähnten Abend findet nämlich zum 


blutbefleckten Kleider zu reinigen ſuchte. 
Er wurde beſchuldigt, ſeinen Vetter er-⸗ 


mordet zu haben, leugnete 
näckig. 


aber hart⸗ 
Seine Verurtheilung erfolgte 


nur auf Umſtandsbeweiſe hin. Directe | 


onnten nicht geg: 
bracht werden. 
Der Untvalt Lina 


Inwe n3 bat einen 
morgen zur Verben idlung kommen. 


Die „Stbendpoft‘‘ befleißigt 
volftsthyümlichen und zuglerch 
Tened. Deshalb iſt fie bei 
Deutſchlthum Chicagas beliebt. 


— — —— — 


Feſte und? Vergnngungen. 


Deit.: 


Dbiger Verein feiert morgen fein er- 
ftes qroßes Stiftungsfelt, verbunden 
mit Eoncert und Xadl, in BrandsHalle. 
Das Eomite für diejes Feſt, 


fig eines 


Dem 


Ung. Krieger-Berein, 


Habel, Theodor Fanta, M. Jaeger, %. 
derman n, &a. Wolf und U. Heller, 
trifft bie forgfältigtten Vorbereitungen, 
um biefe3 
geftalten. Die 
Veteranen ber ſtehen 
ganz vorzüglicher Weiſe, Feſte zu ar— 
rangiren, und ſo dürfen die Te ſtgäſte 
hend enge: 


alten 


; genfehen. 


Internat 


und | 


ionaler Kellner: 
Elub. 


Am 27. März — der nternatios | „sn Ama Gef‘ 
Berfamme | 
71 Wabafh Ave. befin- | 
det, feinen erften Empfangdabend und | 
Ball in der „ Rorbieite QIurnhalle verans | 


deilen 


nale Kellner:Elub, 
lungslocal ſich 3 


ſtalten. Der Club ſetzt ſich aus den 

gehörigen beinahe aller bier vertre= 

tenen Nationen aufammen und fein 
in den beiten Hotel3 


Yr 
An 


Mitglieder ind 
und Reftaurant3 angeftelit. 
Tiegt feinem 3m eifel, dat Die von Die- 


neuen | 

| Proceß beantraat. Diefer Antrag wird | 

: ter-⸗Komiler, tritt in dieſemStücke zum 

eriten 9 
auf. 


bornchmen | 
ganzen 
I 


Feit zu einem glangvollen zu | 
öſterreichiſchen 
es bekanntlich in 


n ihn borges | 


I Fein 


Benefiz dieſes verdienſtvollen Leiters 
unſerer beſten Volksbühne eine großo 
Gala-Vorſtellung in beſagter Halle 
ſtatt, und hat ſich Herr Schindler für 
diefen feinen Ehrenabend das befannte 
Schiller fs de Irauerfpiel „Maria 
Siuart“ auserforen. 

sn der „Aurora Turnhalle” tommf 
am Sonntag zum erfien Male mit 
neuen Dekorationen und großartiger 
— die große Geſangspoſſe 
„Die ſieben Raben“ zur Aufführung. 
Herr Carl Alvin, der bekannte Charat⸗ 


Male in der Aurora Turnhalle 
Zwanzig Geſangsnummern wer⸗ 
zum A kommen. 


—J 


A. F. — Nah den Grjahrungen, die mit dem 
Motor“ sentagt worden find, wird Ahnen 
Gapiteliie für Ihre gebeimnißvelle und nach 


— 
ſeeley 


auen disberigen Erfadrungen unmögliche Erfindung 


beſtehend | 
ı aus den Herren N. Nettel, E. „Kohn, ? u. 


ı xeoo ©. 


&3 unter: | 


fem Club veranftaltete Feitlichteit eine | 


großartige Affaire werden wird. 
er Ihat er 


Ant friſch griſſen. 


Frau Roſe Synington, wohnhaft in 
dem Hauſe No. 481 Waſhington Bou— 
lebard, wurde geſtern Nachmittag, als 
ſie an der Ecke von La Salle und Ma— 
diſon S Str. einen Straßenbahn wage 
beiteigen wollte, von einem Tafchendieb 
um ıbre Geldbörfe, enthaltend $3, be- 

ıbt. Glüdlider Weile war ein Poli- 
sit in der Nähe, bem ed gelang, den 
Dieb fofort zu verhaften. Derfelbe gab 
feinen Namen als Harry Samuel? an. 
— — 
Ausgezeichnete Tag- und Abend— 
Schule. 

Bryant & Stratton College, 158 
ington 1Str.: Geſchäf 17 if 
nog vapbie, Engliſch. Abende Raten? 
Montaa, Mittwoch, Freitag, 3Monate. 


mr 
y 
I& 


fh. 

4 j* 
t3fent Ente 
tsient Ste⸗ 
— 
812. 


— 


NVWyer Cohn, Haunah Roſenbaumi. — 
| William Fulford, 


Hood’s Ha eilungen 


Kadı der Grippe itellte e3 Ge: | 


fundheit md Kraft 
wieder her, 


" *. — Curtis 
ft in Wisconin wohibefaunt als Fabrikant van 
Golar Pads und Boots für Bferde, und rit ein auper: 
iälfiger Geiyältsmann: 
„MRadifon, Wis.. 20. Jan. 1893. 
„Herren €. J. Hood & Eo., Roineil, DI+ff,, 

„Ih fonn wicht in zu günftiger Were non Hood's 
Sariaparilla jvrechen. IH hatte beinahe zwei Jahre 
ang emen Ihlummen Huften, der duch die Gribye 
ceruriagt worden war. ch verfuchte Me zte, ging 
zweımal nad den beißen Oxeien von Arkanjas, aber 
ala half mir nichte. Ih get a:äte eine SFiaide 
von 9000’9 Sarjaparilia undes gab «ir fotort 
Erleiterung. Die zwerte Flalche jchten don rechten 
jjles zu berühren. 
habe beinate alles gebrausht, und ich werb, daß ı$ jeden 
Tag viel beifer bin. 

„Es werden io diele Medisinen an ezeigt, die nicht3 
wertd find, ich würde nichts zu Guuften irgend einer 


Hood sis leilungen 


parilla 
jagen, me wenn ich nicht überzengt toäre, daß fie gut und 
$.wertä je. IE de, Hands Sarjapa- 
Miamgulgezter uch 
Sood's Pillen heilen ‚alle Zeberleiden. Biliofität, 
Jaunbdıce, Berdauun gebeſchwerden. Ropfueh, 


EMO: FF. 


4 — 
Jment⸗ Brid⸗Sdore 


an Union Ave. 


Ave 
—* 


Geld zur Verfügung ſteleu. Kraft aus Nichts 
zu gewinnen beibt das „Perpetuum Mobile* erjin: 
det. Deh Sie diefe Mufgube gelöft babe, wird 
Iren nicht jo leicht Jemand glauben. Auf „Wein 
äther* beißt fein Willender aa. 


Jul 54. — ‚ein Ruf ift nichts weniger alt 


ı tadellos“ bedeutet, jein Ruf if fehler. 


Un us. 1. w. — Unonpine Juichriften wandern 
bef-untlih in den Papierkorb 

Mn ermaun ®d. — De — Regieruugdrasy 

Wermuth bat fein Onartier im Kaufe 3171 Grode⸗ 
Ian Ave. aufgeichlagen, derjelbe dürfte auch im 
Defig der anderen von Jhuen gewünjchten Adteſſe 
fein. 

5.8. 


34 — I, bis zum nähften Monat. 


Sheidungstlagen 


wurden aeitern folgende eingereicht: Mary N. gegen 
Groß, wegen (bebruhs: Anna gegen Senth 
Bauer, wegen Graufamkeit; Michael NR. gegen Gesilia 
iborjon, wegen Berlafiens: Kate U, gegeu James 9, 
Somburg, wegen Xerlaflens; Marv Y gegen WW, 
Weller, wegen Graujemteit; Sophie gegen Johußsinc 
tegen Grauſamkeit. 

Folgende Scheidunas-Dekrete wurden bewilligt: John 
wegen Verlaſſeus; Unnie von 
John J. Dolan, wegen Graufamfsit und Truakſucht; 
und Morey Y. von Dlary Reed, wegen BVerlaflens. 


Heiratps-Licenfen. 
wurden in ber Die 


Folgeude Heiraths-Licenſen 
des Geuntv:Glerfs ausgeftellt: 


Rudolph Kerſchned, Friederide Wegner, 3, 18. 
Albert G. Lyvong, Euma G. De Wolf, 9, 23. 
Johu B. Relſon, Ulricka Holm, Fe D. 
bert borjeld, Sadie Xelewer, 27, 

— Struecbiug, Eutilie Wehr 4 20, 18. 
zuſtav Babr, Audnſte Stoike, W, A. 
S. Obrwal, Frances Üpderitrom, 233, WM. 
Williemn Sönig, Emua MWacde, 3, 17. 
Hermann Witt. Bardara Vautwein, 8, 19. 
Epham U. Winterfeldt, Eva Fihwann, 37, 
gpeinrih Waller, Elta Maurpe, 32, 8. 
Alfrd Muller, Tora Erenfenchter, 29, 26, 
Frederick Rutveld, Rouwmke iyeld, 34, 7. 
David Waffermann, Eda Rothihild, 2U, 18. 
23. 
Cajfie Lincoln, 5, %. 
George Downer, Moßie Wofter, 25, 18. 
Iacob Malmtelett, Saroline Ssfraeliou, 27, 24 
Tanl Teig, Sallie Hermen, 24, 18. 
Rurle Evan, Addie Gngfrem, 25, W. 
Aunufte Otrke, = a. 
Emina Wlrel, %6, 21, 
Annie Usp, 27, = 
Aris Ey, Mary Plubuı, 2, 31. 
George Eooper, Kora Ridart, 42, 26. 
Rodert Elliott, Agnes Bidler, 21, 19. 
«dan Echober, Unna Meyer, Il, W. 
Nabert Girieie, Antoinette Marr, 4, 19. 
Eiiorge Ringier, Yırnie Robde, 3, 28. 
Fred Abdrabam, Darriet Traper, 81, B. 


— —— 


Todesfälle. 


Rachſtedend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, kbet deren Tod dem Geſunddeitsamte zwiſchen 
deſtern Mittag und deute Nachticht zußiug: 


Kınilie, Frtsbühler, 53 Union Uve., 36 2. 
X. akfunter, SI Wintioorib Uve., 43 3. 
Anna Adler, 757 ©. Sallted Eir., 3 3. 
Kchn U. Erärle, 

Clemens Kelinsky, 775 
Henry Beidler, 49 S. 
Cathatine Horner, 18 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden geitern an folgende Verionen ausgeſtellt: F. R 
Otenaren. stöd. srames Flats, 8419 Srcen Wup pe, 
BRD: „8 U. Emith, Ztöd. Frame:Flard, an 74. Ste. 
nabe Koles Moc., PO; Carlton und Hallgren, zuei 
gitock und Zaiement:Brid:Flats, CHI Eheritan 
pe. Kn, ); D. Ihomas, Zhöd. Brid: lets, 6020 
Superior pe, How; Imperial Hotel Camping, 
ars. und Bafenient-Bridsnotel, 125-127 S. Sir., 
&. Gibbs, vier Id. —— Store, 
5712-23 Etony Yslaud Xbe., 20; F._E. GibbK, 
asıt Iitod Freme⸗Stores, 57 12% Ztonp . d ip. 
34000 F C. Gi:b8, iünt IHöd. und vier Iftöd. 
Franie⸗ Stores, SENSOR Stonv Island — able 
in: Ir. ©. Gibbs, acht Iitöd. Frame:-Etores, BE: 
&H Etony Iceland Wve., 09; Names oder, 2- 
köt. und Watement-Pris-frlatd/_ 1259 W. W. ar 
ERW; Coiumbxs Klub, Id. Brid-Anbau, 45 €. 
Yonror Etr.,95,00; Louis Recter, Zitöd. und Vafes 
wud. „biatö BT Dearbarn Eier, 
Younell, 2: und Inst. Frame⸗ oerbaui 
wıd — Etr., 2: 6. Kerto- 
3höd. und Yajement-Brids Flats, 429 Hermitage 
Johr Kalugnep. AMöf. und Bafemeut- 
8. 70. Er, RN; Veter Sparls 
2ftöd, und Tajement:Brid:Flats, EM 
ılina Sir., 310.000; George Arid, 4 Iköd. 
Eüdioeit: Gde Madiion Ne. ud 8. 
Eir., 500; Nodı Tooley, zwei Zitöd. Frame-Ötores 
und Flats BT—UG &. Ehirago Eir.. Hd; Wim. 
Ecor, 3: und Ihöd. Yrame:Hotels, 9148-9133 Stony 
Ssland Ape., SEX. 


SD 


4. 


Ausuk Knauf 
Fred. Ecrıidt, 
Emil Aevberg, 


N. Kewvist Er, 23 
Tougamon Eir., 8l 
Xincoln Une. 


R. E. 


wis 

& 
fdlat⸗ 
ını zwei 
bi; 5 28: Pen 
Xrid: FoAnba u, 


zür die rießge Verbreitung Der „Abend⸗ 
yor‘' fönscn Die Zanfende | eugnip ablegen, 
weldge ed mit einer Unzeige in ihren Cyalsen 


| verjucht haben. 


Später faufte ıd 8 Flaider und | 


Narktbericht. 
Chicage, den 16. März 1899 
Diefe Preije gelten nur für den Orobhande 
Gerüje 
Nothe Rüben, $I—$1.25 per Berril. 
Rothe Beeten, 2.25—32.75 per Verzel 
Nartoffeln, TU per Buißel. 
Zwiebeln, B—$3.50 per Barzel. 
Kobt, —$10 per 100 Erüd, 
B ut ter. 
Veite Rahınbutter, 27— er per Pfund. 
Ri 
Voll-Rahm⸗Cheddar, 10 like per "Biunb 
Wild 
Mallard-Enten. B5s21600 per _ DTutenie 
Kleine Guten, * per Dutzend. 
Echnepfen. N. 2 per Dudend. 
Haſen, ið pet Duseub. 
Qezusiles BeHiägnE 
Hühner, 12-13 per Du 
Trurrhühner, 11—14 per Vfunb, 
Enten, 12—1% per Bund. 
®änfe, 11—124: ver Biuub. 
Kier. 
Srijege Gier, 15-16 per Dugenb, 
Fri N t — 
Aedfel, RA2 xer Ba 
Mejſina-Citrouen, ae $ Ber Rife 


Ro. 1, Timotbe, us 
Re. 2 %.50-810.80. 
—— * 


Ro. 2, Ac. Ro 


nächſten Sonntag 


In 





an nn an nn — 


Hbendvoit. 


int täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


Rbpoit*: Gebäude 203 -Fifih Ara. 
wilden Diorrse und Adams Eier 
cHIl cAGy,. ; 
Zelephou No. 1495 ud 2040. 


Rögeber: 


mmer. 
ntagst ve ifo :Ae. 


* frei ins Dans gen Eee: - 


en : 


Das Bürscriidet. 
ı den gqeieglichen 
nügen, wird das Ticket, 
e S. W. Allerton fteht, 
hes Ticket“ * nt m 
piefer Name bebeukung 
vohl nicht gut-zu Heitreit 
| bon Den bier Gandibeten 
nämlich der Stadtclerk 
ein unzw — Vertreter 
— iſchen Partei. Niebling 

Shane ſind Demokraten, und 
ie Tefoft it zuertt von unabhin 
Asa anfgeflelli ı worden 63 
Dune Frage ein — 
Bürgerticket, ſelbſt wenn es 
genannt wird 
er lieblich duften wenn ſie nick 
hieße?“ 
n Slegpe hat fein Amt bisher in 
ius Mfe iebenftell lender Weiſe ver— 
und verdient d 
Wiederwa ihl. 
schilfv 223 jetzigen County— 

13 Kern und beiorat ff hat: 

ganze Arbeit, iſt alſo mit 

—2 jeiten des Ares 
ut Er bat Ti 
t, die Sinfen aus’ den 
n, 96 3u9 


I 
1 


Dr 


ww 


3 


il 
i 
ı 


* ES S% 
Be! 


. 
ie 
Die 


n Gteuer: 
nach Abzug es — 
einer Burenioiten, an die Stadt— 
abzuiiefern. — MeShane ein 


ID 


etr 
.s 


he 
Aürde Die Ne je | 
ht 


qenau i f 
ve roflichten j Bi 3 
r ritterthpm“ 


oder halbciviliſirte 


gezwungen 


J or 
* ’ 2 \ 
A — — ——— ⸗ — 


loſſe zu 


ren anlegenden Kriegsſchiffe 


verbinbert, Be — if, Ga 


folgt aber auch weiterhin, dab die De- | A 


mofraten vollftändig im Rechte waren, 


als fie Die legten Mehrforderungen für | 
Die Flotte gewaltig herunterjchnitten. | 
Denn wenn lehtere jogar der deutſchen 
ichon bebeutend überlegen ift, fo genügt | 
fie offenbar alfen billigen Anforberuns | 


gen. Die Ber. Staaten haben feine 


Eolonien zu vertheidigen, ſtreben nicht 
verbungen, | 


nach überſeeiſchen Gebietserw 
miſchen ſich in die Bände! Der eutopät- 
jhen Mächte nicht ein und hab 
feine große Sanvelsflotte zu je H. * 
Ihre Küſten haben allerdings eine ſehr 
große A 
—— und 
nicht von ſeindlichen Angr bedr 
Den Aufagaben, die einer amerikani— 
ſchen Kriegsf lotte geſtellt werden kön— 
nen, iſt ſie alſo jeht mehr als gewachſen. 
Es geradezu Wahnſinn, noch 
mehr Millionen in nublofe Yan; erco⸗ 
ſtecken und mit Mächten zu 
wetleifern, die durch die Verhältniſſe 


überha upt 
bedroht. 


werden 
An griffen 


Dt Are 


zu halten. 
ſer ſtehendes Heer bon 
500,000 Mar nn berme a weil Frank⸗ 
reich, Deutſchland und Rußland ein io 
großes Heer zu br rauchen glauben. 
denn eine mächt ige Flotte vorhan— 
en ilt, To liegt mmer die Ver 
nahe, etwas zu thun“ zu geben. 


Ebenſo gut MERK man Mies 


ihr 
HA „ 


| Man weiß bereit3 aus Erfahrung, wie 
leicht die Bemannung der in allen Sa: | 


N Stephen J 


mit den 


Eingeborenen in Streit geräth und = 


ſchnell ſich aus jeder Straßenſchlägere 


eine, 


Eee 
ie Yuszeichnung | SM läßt et. 


Sernharh Niebling I AANg Ver nS * 
Paſſenden Gel eger 


in großem Stile zu 


er Re echtskenner iſt und ſich mehr 


tad 
ididat 
tellen ſein, aber jedenfalls er: 


er fich eines Fehr. auten Rufes. 


die vier Candidaten läßt ſich in 


lhat kein berechtigter Einwand 


n. 


derPlatform ist gleichfallz nichts"! 


ſetzen. Von Alierton ſelbſt ent— 
7 widerſ —— ſie ebenſo ge— 
die Auſichten dieſes Mannes, 


Harriſons, der ſie eben— 
ſelbſt —— hat. Beide 
daten haben ewiſſermaßen ihr 
amm angekün nd; igt, und. ‚jeber 
angene wird zuae müſſen, 
ge Aller ons bei 
eite iſt. Während % 
Politiker ſich in 
ichtsſagenden oder * 
gIten bewegt, ſagt der Ge— 
Allerton kurz, klar und 
Pina: er will. Charaäkteri— 


8 d ®. der Unterfchied in den 
en Ertlärungen Uber 


zgiuge. Harrifon Iprit 
geradezu gegen bie „überflüifir 
shrgegenftünde a: 2 aber er neu: 
‚ ba diejelden wenigjtens jo 
aus den öffent hen Schulen 
nt Merden ſollten, als letztere 
icht allen Kindern „zugänglich“ 


Carter 


hon 
den 


gerrifon als 
volltönenden, 


11 


Hllerton dagegen gibt der Ueber: | 
| fisfern 


g Yusdrud, dar auch ven Kin— 
er Unhemittelten die Geleger.heit 
ı terden muß, fich ein zeitgemä= 
hiffen anzueignen. 
ügen ihm nicht. 

Bürger und befonn: 
die feit vielen sahen J 


ie Deut⸗ 
die 
Parieir regierungen 
ne auf Gefchöftsgrundf ühen be— 
72 a aefordert 
mifen fie) bei Zeiten Kar dar— 
perben, Das bes 
nichts a &3 
en werden. 
rhband nic —* gen Ar isreden, 
ı! wieder eine der beiden 
als Herrin einſetzen, 
ſich hinterher über nichts 


Wie man ſich bettet, 


muß ge— 
Wenn ſie, un— 
auch 


nen 
ſie 
en dürfen. 
äft man. 


enug des Guten. 


Per. Siaa: 


a R c 
ben des 


er Ar iegsflo te der 
eht nach den Anga 
ſ s Tracy vor—⸗ 
eriien 
leide auf cie 
mu Ehre tanftalteten Feſt⸗ 
in New „int. Dezember 
ſtellte ichf ce, Eu die Ber. Sina: 
h Fertigſtellung aller Schiffe, die 
zin autoriſirt worden waren, im— 
ch erſt den zwölften Rang u nter 
eemächten einn Anen 
ii ganz oefte Gar: von 
isgegeben wären, die weniger als 
ittel unſerer — ferung, 
gſtel unſeres Reichthums 


meinem 


* ten 


Yoch die al Saginge beſteht heute 
‚ehr. Wenn die e jet im Bau be= 
Schiffe volfendet 5 ind, jo wer- 
t die fünftarökte Sermatit fein 
bon England, Frankreich, 
—2 Italien übertroffen wer— 
— *88— n ſowohl Spanien als 
— überflügelt haben. 
iß wohl, daß das die erſte öffeni— 
nfündigung unferer Weberlegen: 
Deutichland iſt, aber ich 


ur 


eibe nicht unüberlegt, jondern | 
Kfaltiaer Bergleihung der bei= | 


tten, Schiff für Schiff. Aus 
Ihen Bergleichung ergibt fich, 
Mer. Staaten bei einer einma- 
ntladung in einer beftinmten 
a 31,000 Pfund Metall chleu- 
Önnen, Deutjchland aber nur 
Prund. In Bezug auf Fahr: 
tdigfeit und allgemeine Brauch: 
find unfere Kreuzer denen der 
n Striegsfloite weit überlegen.“ 
an der Richtigkeit diefer Anga- 
pt zu zweifeln iſt, ſo folgt zu— 
der Vorwurf, die Demokra⸗ 
dngreife hätten den Wieder⸗ 
der amerikaniſchen Kriegsflotte 


Die. 
ſich 


tanwalt re als fein ©e= | 
Trude, dürfte nicht feicht | 





Weiten 8 
j fac Lite E 


eideutigen | 
Gebrüder 
vor si 
fl laſchen 


374 


verdienen durchſchnittli 


ı prır 


e demofratifche Matform die Anz | Baupers berunterfinten müfen, 
ihnen der „Zollſchutz“ 
| Vielmehr laufen m 
| Furd; bie 
|. de deutlich erkennen tajen, 
| Sndujtrien rechl qui Fü 


” er 


M 


‚ini ernatio nale Vermwidelung‘ 
Huch fenni man Die 9 
ung be ber, 
nheit „die Ehre 
Nation zu wahren“ und ſich in 
—— die ſie nichts angehen. 
F man ung immerhin ala „Kramer= 
eignen und über unfer „Ellen— 
lachen. Den Ruf * 


Dina 


m 
Ri 


} j 
Vo 


lier ſcha 
tal zu behandeln und den 
betreiben, nnen 
mir getrojt den Nochfolgern 


ritier= und Serräuber- Staaten gennen. 


Richt mehr ſa ut duürftig. 


Raben die Wahl porüber und Der 
„Freihandels“Präſident in ſein Amt 
eingeſetzt iſt, hört man nur noch ſelten 
die einfä itige Behauptung, daß 


amerikanijchen Anbusirien zu Grunde 


ı geben und Die ameritantjchen Arbeiter 


auf den St tandpunkt der eur opä ziſche 
wenn 
—— wird. 
ituntet Ne 
Organe der Beſchützt 


24 * iv > 


ge 

on) | 
nen. So enthält der 
in Philadelphia, das Mund— 
pennſylvaniſchen Hochzöllner, 
Miitheilung, daß die 
2 s ð 
in Salem, N. 
Ladungen Glas⸗ 


1 


en kön 


ud ber j 
die — 
Craben 
durzem nn. 
rad & 
haben. Da3 3 Btatt {nüpft an 
diefe Nachricht folgende Bemerkung: 
„Die Arbeiter, Die mit der Heritel- 
ma Diejer — — ftigt ſind, 
35 den Tag, 
ader auf Grund ihrer großartigen Ge 
ſchicklichleit behaupten die 


ch 


billigſien ausländiſchen Fabrikanten 
concurriren und viel beſſere 


zu können, als die Engländer 


machen.“ 


Pauperſchu—⸗ | 


Arbe 


die 
geſchimpft 
den alſo durch die 
brüder Craven keineswegs überraſcht 
| jein, amerikaniſchen 

Mundſpigen m \ D 
fra hi und jonftigen Spefen i im engli— 
ſe hen 
ſchen. 
Partei⸗ * 
ſo 
| einen 


| weile 50, 


| auslandtichen 


| Das 


| Yrtit el, von 


udertſtel — Gebietes par; | dem früheren Reniem * 


| DIT, 


| Ten 


Die verruchten Freihandler 
immer aefagt, dab der amerifantiche 
iter nur deshalb befler bezahlt 
als Der europäiſche, weil er 


mehr leiftet. Gir haben 


iogar durch Zahlen beiicjen und mwers | 


Angaben der Ge 


"enn aber Die 
en Standefind, trotz 


3 S DE > 
im See- 


Fabr kant: 


nicht nur mit den engli: 
den deutfchen 


Marite 
ſondern auch mit 
und belgiiehen Olasfabriien in Mitbe- 

rb zu treten, ı vozu brauchen fte danıı 
Zollſo chuß von 5 54, be giehungs 

77 und Procent? Liegt 
t der Gedante 


101 Bi 
ſehr nahe, daß vi 
Zol ur ed 


dazu dient, ihner 
Mitbewerb vom 

und ihnen die Grin 
eines Iruft3 zu ermöglichen, der. 
Käufer ausplündert und die Geichüß- 
zu Millionären macht? Wenn die 
otrafen im nädjjten Coꝛ * ſich 
mit dein Yolltarif beichäfttaen, fo wer- 
den jie öffentlich auf das Were ichrei 
der Monopoliſten tein Gewiht I 


legen. 
a — 


nich 


ſer jed 
Leibe 
mr 
d 


zu halten 


Dem 
rei 


Das neue en ugs-Regle⸗ 
ment 
zhamts⸗ ae 5 
neue Reglement für die 3 
von Ein — in die Ber. Staaien 
Das Pe altem ent entre 1; 
melchen die eriten zehn mit 
} übereinſtim— 
men. Die Artikel 11 bis einſchließlich 
15 ſind dagegen neu. Sie enthalten die 
Ausführungsvorſchriften zu den bom 
letzten C areh angenommenen Ein- 
nderungs: und Quarantäne-Ge— 


Scha C arl: 5! 


+ 
on 


iR Mi 
jeger 
Aruikel 11 beſtimmt, daß kein 


grantenſchiff, das aus einem 
wo anſteckende Krantheiten herrſchen, 


Emi— 


Hafen, 


fonımt, landen darf, ſofern nicht durch 


ein Atteſt der Conſularbeamien in dem 


unterworfen haben und daß ih 


tkunft 
är Liſten vor— 





betreffenden Hafen nachgewieſen wird, 
daß die Auswanderer ſich im Abfahr ie 
hafen einer fünftägigen Quarantäne 
rGepäck 
desinficirt 


und ihre Kleidungsſtücke 


worden ſind. Derſelbe Nachweis iſt er— 


forderlich, wenn die Schiffe zwar nicht 
aus inficirten Häfen, die Auswanderer 


aber aus inficirten Gegenden kommen. 


en 12 verlangt, daß bei der An— 
ines Emigrantenſchiffes dem 


gelegt werder n Tolen, aus Denen herber: 
eH,'85 der. Einwanderer die Paffage 


ſelbſt bezahlt hat oder ob ſie bon ande⸗ 
zen Berfonen, . von einer Geſellſchaft, 


Behörde ober Regierung bezahlt we ws 


= nn nn nn nn nn 


ed 


usbehnung, find aber leicht au | 


ſind, eine große Kriegsflotte 


25,000 auf | 


ſuchung 


dei- 
er Schiffsbeſehlshaber, bei Rt | 


Abendpon⸗ Chieago, Freitag, den 17. März 1893. 


Armenhauſe geweſen, ob er Polygamiſt 
iſt und ob er unter Contrakt einge— 
wandert. 

Dieſe Liſten ſollen nach Artikel 13 
von den — und Antwort⸗ 
bogen begleitet ſein, cuf denen der Ein— 
wanderer in ſeiner Mutterſprache die 
obigen Fragen beantwortet und außer— 
dem durch ſeine Neam ensunterſchrift zu 
erkennen gegeben hat, daß er damit be— 
kannt gemacht iſt, daß er, falls ſeine 
%: mem unri Hg find, zurückgeſchickt 
' werben wird, dah ber Einwanderungs- 
| ommiffüz die Bertdigung der Angaben 
verlangen fann und daß im Falle einer 
falſchen Beeidigung Beftrafung 
Meineids erfolgt. 

Artikel 14 beſtimmt, daß die Aus— 
wanderer in beſonderen Liſten oder 

Manifeſten von nicht über 30 Mann 
eingetragen werden ſollen. 

Für jeden re ga bezüglich 
deſſen der Capitän d di: in den Art. 12— 
10 vorgeſchriebene: nicht 

liefert, hat er, J Artikel 510 
Strafe zu Du falls nicht überhaupt 

Gründe den Einwanderer 

zutidzufchiden. 

Das Realemeni 
in Kraft. 


Pach: 3672 


—— 


15, 


iriit mit dem 3. Mai 


Lolalbericht. 


Das Ende des Chartier⸗Juqueſis. 


Carter den Großge— 
ee überwiejen. 

Pie man nad) den gradirenden Aug= 

jagen berfihiedner Zeugen nicht? ande- 

erivarien durfte, ift Gtephen 3. 


res 





> | „Sarben Eity Molding Co.“, 
Gebäude am Mittwoch abbran 
unter deſſen einſtürzenden M 
I. Chartier und Lillie Chartier begra⸗ 
milde | be und geiddtet wurden, geſtern Nach— 
ten bru⸗ 
ndert⸗ u 
Jury war zuſammengeſetzt aus Chas. 


der Haub- | Charles | 


alle | 


| enifchieden in .. geſtellt 


— 
„er | 


alanderporzs|, 


Herren | 
eCraven, im engliſchen Martte mit dei 


Flaſchen 


dies 


ſcht 


tile? 


der Haupt aktieninhaber der 
deſſen 
ate, und 


! . 
Sarler, 


mittag wegen Brandſtiftung denGroß⸗ 
ge ſchworenen überwieſen worden. 


Broots, 530 Milwaukee Ave., 
Thoren, 212 N. Green Str., DW. 
ı Smeeney, 274 Wells ——— T. Neaneh, 


auern S.“ 


| — 
den iſt, ob er in einem Gefängnif oder 


Die Reltansitellung. 


Das geftrige Richtfeſt im „deut⸗ 
jchen“ Dorfe. 


Daſſeſbe nerfüuft in pfünender Weite, | 


Das fpanifche Syitem für Er | 
| aufgebahrt mw 
| Herr 
| für den deutſchen U uU 


jichung von Tanbjtummen. 


Ein Intachten. über das Schtiegen der 


wegen 


| Wochen am beutjchen Repräfentations- Is 


Ansfieltung an Seunlagen, 


Am Midway— Plaiſance ſchwärmte 
geſtern Rachmiltag bis ſpit am Abend 
eine zahlreiche Menſchenmenge auf und 
ad. Bekanntlich 
des „Deutſchen Dorfes“ 
geſetzt, da die im Style des fünfzehn! en 
Sasrhunderis entiworfene B 
fertig ift, Daß ber 
eingefügt werden fonnte. 

Das Feſt war in ähnlicherWeiſe vo 
berettet, als das, melches vor einigen 
hauſe gefeiert wurde. 
Schmidt, der 
Sefellſchaft, 


Den © 8. 
Gertreter der Berliner 


| nograpgifche Ausftelung“ führt, hatte 


ı rerungszeichen 





' 213 Wo») ©tr., 9. %. Giejechre, 498 | 
MKilwaufce Ave. und Kohn CE. Szume | 


| rinsfi, 526 Milmaniee Abe. Hilfsco— 
von er Budlen hatte den Ir zueit geitern 
Vormittag in der Mm, Chicago Ye. 
Bolizeiftation begonnen. Der Haupt: 
| belaftungszeuge mar Beter Kolonsti, 
der Wächter der niedergebrannten Fa 
brik, welcher eidlich beſchwor, daß Car— 
ter noch lurz vor Ausbruch des Feuers 
in dem Gebäude geweſen ſei und mit 
ihm geſprochen habe. Carter hatte das 
in dem mit ihm angeſtellten Verhör 
und die 
Abendpoſt· hat geſtern üder die bei 
derſeitigen Ar J bereits auf's ge— 
naueſte Bericht erjiattet. Seftern Rad: 
mittag wurde — John Vogt, 
| Fe uermann und Galte von Frau Pont, 
| ter Schaßmeifterin der Gefellichaft, 
berhört. Derſelbe widerſprach 
Ausſagen, welche Kokonsti gemacht. 
Gr erflärte, 


* Company ſei. In der Brandnacht 


habe er ſich gegen 11Uhr zurückgezogen; 
kai re — hier anjalligen Deutichen-kie Ernie: | 


rungen an die alte Heimath —— 
warben ihm die Liebe ſeiner 


um 10 Uhr ſei Herr Carter nach Hauſe 
Carter bewohnte mehrere 


Zimmer in Vogts Hauſe — habe noch | 
2 4 4 dem H errn Schmidt den Schlüſſel zur 


Letzterer nahm denſelben dan— 
| Nationalität diejes € 

Beſchloſſen, daß wir dem Verbliche- 
nen ein treues Andenken bewahren, daß 
dieſe Beſchlüſſe 
| fol einverleibt und den trauerndenHine 
hieran | 
| ben unfere aufrichtige Teilnahme und 
ı unfer innige3 Bedauern 
Feſt that⸗ 


| aefommen — 


ı eine Zeitlang gelejen und fich bald na) 
11 Uhr zur Ruhe begeben. Wogt be- 
hauptete, 
‚ in feinem Bette geweien jei. Er 
Her Meile das Haus bald nah Mitter- 
| nacht verlaffen habe, während er felbit 
in tiefem Schlafe lag. Er wurde fpä- 
ter darauf — die Rufe des Wächters 
aufgeweckt 
verlaſſen u ſich nothdürftig 
Darauf wurde John Weber, 
VPräſident und Geſchäftsführer 
| xufen; feinelusfaaen waren jebod bon 
teinem Belang. apitain 
zählte, wie er gefehen habe, 
und Garter eine leise geflüfterte Unter⸗ 
haltung mit einandergeführt hatten, 


| ter bon den Vertretern 

Agency“ mit Rückſicht auf ſeine 
finanzielleLage aufgeſucht wurde, hatte 
er ſeine Aktiva auf 517,300 angegeben 

; und feine Werbindlichfeiten auf $8000; | 
die Berfiherungäfumme auf $4500. 
Bejtern dagegen erklärte er, daß er den 
Werih der Fabrikanlagen auf 875, Er 
ihäße, die Werficherung beirage $30 
O00. 

Carter ſelbſt befindet ſich übrigens 
in kritiſchem Zuſtande, und es iſt Fehr | 
iraalih, ober mit dem Leben davon: 
{ommen toird. 


Raubüberfall. 


Marlow durch einen 
ſchwer verwundet. 


Der Schankwirth James Marlow 
von No. 3301 Wallace Str. wäre lehte 
Nacht beinel je das Opfer eines Mord: 
Guben geworden. Marlow wollte eben 
ſeine bereits geſchloſſene Wirthſchaft 
verlaſſen, als Jemand an die Thüre 
tlopfie. Er öffneie dieſelbe und ſah 
einen Mann vor ſich, der ſein Geſicht 
durch ein Taſchentuch maskirt hatte. 
Ehe der Wirth noch Zeit fand, fih von 
ſeinem Erſtaunen zu erbolen, richtete 
ver Maslirte einen Revolver auf ihn 
und ſchoß ab. Die Kugel traf Mar— 
oo in den Mund und fchlita ihm meh- 
vere Zähne aus. Dur den Schub, 
berbeigelocdt, erjchien jeht der Schant- 
teliner Marloms, Vihael Drerin, mit 
einen Mevolper bewaffnet, und nahnı 
die Verfolgung de Raubers a auf. Die: 
—* gelang es indeſſen zu entlommen. 

Mehrere auf ihn abgefeuerte Schüſſe 
vermißiten ihr Ziel. 

Marlows Wunde ift nicht fehr ge- 
fährlicher Natur. Die Kraft der Ku- 
gel war durch die Zähne gebrochen 
feorbet. Er meldete den Vorfall in 
der Deering GSir.-Polizeiftation und 
gahbueifie annähernde Vefchreibung fei- 
ne® Ungreifers, der e& offenbar auf 
einen Raub abgefehen. hatte. 


| en ER RRe: 


RN Schuß 


nd ſah Carter das Bett 

| tleiden. ſächlich ein Ende. 
der 
er 


Molding Eo., auf den Zeugenftand ge | 


Architelt Belfchner 


| un borlam, 
er nict a 


| bunten Taſchentücher, 


82 


dieLeitung übernommen und entledigte 


ſich ſeiner Aufgabe in geſchickter Weife. 


Von der Burg herab wehte die 
ſchwarz⸗weiß⸗rothe Fahne und die 
ganze nächſte Umgebung bot der Erin— 
an die alte, 
Heimath in großer Anzahl. Profſeſſor 
Meinken und deſſen Kapelle, welch letz⸗ 
geſtern die preußiſche Uniform mit 


pr 
tere 


ganz befonderem Stofze trug, forgten | 


durch das Xuffpielen. vaterländiſcher 
Weiſen dafür, daß es den Beſuchern 
als befänden 


Stromes, 


3 Die eigentliche Geier begann um 4% 
Uhr Nachmittags. Auf 


vefeftigt und an diefem hingen die 
welche, 


die am 
vertheilt werden. 

Herr Schmidt, Architekt Hoffacker, 
und der 
Zaur Fanden oben beifammen und am 
«u des Ihurmes verfammelten fich 
die Gäfte, Darunter Reichs⸗Commiſſär 
Wermuth mit ſeinem Stabe und an— 
dere, prominente Perjönlichkeiten. 

Polier Zaur hielt eine ber Gelegen⸗ 
heit angepaßte kurze Rede, welche mit 
einem dreifachen Hoch auf den deutſchen 


Kaiſer und den Präſidenten Cleveland 


ſchloß. 


Dann leerte er ſein Glas und 


; zertii metterte dajjeibe an dem Baumerf, 


der | 
Siegerkranz“ 
ausgeklungen, hielt Architett Hoffacker 
ı fett im Umgange mit feinen Freunden, 


den | | 


IT 
| Kapelle [pielte dann das „Heil Dir im 


5 


belanntlich 


ein althergebrachter Ge 
auch bei derartigen Feſten i 


Die 


— 


und nachdem daſſelbe 


— 
ne 


eine Rede. Er ſprach allen denen, 


| welche an der Erbouung des „Deut⸗ 


daß er der Vicepräſident 


Burg. 


daß er erjt gegen 12 Uhr ein= | „ 
geifjlafen und daß Carter damals nod) | 3— | 
mußte | Portebner und mit einer noch ymalizen | 


jedoe) zugeben, da der letztere mögli- | Dreifechen Hoch 


haben | 


Kipley er⸗ 


daß Weber 
geweſen zu ſein, welche ſich mit der Er— 


ſchen Dorfes“ mitgehol 


218 
u us, 


'en, feinen Danf 
q wies darauf hin, daß das, Deutſche 
Dorf“ ben Zwech haben ſolle, bei allen 


fen und übergab am Schluß der Rede 


ienD entgegen, 
Worte in 


ſprach ebenfalls einige 
bemfelben Sinne ivie feine 

ſchoß Die offizielle 
Teiler. 

Die Arbeiter begaben fich 
nad) Fahrigs Reftauration, wo ein rei- 
ches Mahl bereit ftand und erit mehrere 
Stunden fpäter hatte das 


Sn der fpanifchen Mbt 
Weltausſtellung wird ein intereſſantes 


Syſtem für die Erziehung von Taub-⸗ 
Die | 


ſurnn ten veranſchaulicht werden. 
Spanier nehmen nämlich für ſich das 
Verdienſt in Anſpruch, die erſte Nation 


| ziehäng diefer Unglüdlichen befahte. 


6 

Als im vergangenen Sentember@ar= | Cin 

—— © — 
Shyſtem erfunden haben, welches 


Benedictiner-Mönch 
Ponce 
ſpäter 
von 
und von Frankreich aus 
breitung fand. Die damals zu Gebote 
ſtehenden Hilfsmittel: Schriftzeichen, 
Bücher ete. 
den und bieten jedenfalls für Fachleute 
den Gegenſtand 
diums. 


Denver, deſſen Meinung 


geſchrieben, in welchem geſagt wird— 
daß der Congreß 
Offenhalten der Weltausftellung an 
Sonntagen zu verbieten. Er führt 
eine ganze Anzahl Tälle an, in denen 
fich der Congreß Eingriffe in die Net: 


einzelner Staaten erlaubt und die da- 


raus entkandenen Procefje verloren | 
il | der zur * Sheilnahme bei der Bei- 


| fehung des 
| um bemifelben die leßt2 Ehre zu erivei- 


hat. 


— — — — 


Wer die „Abendpeſt⸗ lieſt, erfayrt alkee 
Win uswerthe, ohne ic Iaugiweiien zu mi: 
en. Er erhält den Weirten ohne die TZuren 


Ju der Racht des Wahrs. 


Vor dem Irrenrichter Brown kam 


geſtern ein unſäglich trauriger Fall zur 


Verhandlung. Vorgeführt wurde die 


No. 16 N. Sangomon Str. wohnhafte 


Da Burſurell, welche am letzten Frei— 
taq ihrer 11 Sahre alten Tochter Annie 
nit einer Art einen tbdtlichen Schlag 

auf den Kopf verjegt hatte und nur 

durch das Dazmwifchentreten de3 Gatten 

verhindert worden wat, ihr 10: 

altes Söhnen zu tödten, 

Die Unglüdliche beging die fchred- 
fiche That im Wahnfinn. Sie ertlärte 
heute v „sichter, daß ſie ihreKtin⸗ 
der iBten müſe, da ſie dann in den 
Himmel kämen uad dort viel glüdlicher 
ſein würden, als auf der Erde. Die 
Frau mwitrde: dem AUfyl in Stantale: 
überwiefen. Ihr Töchterchen lebt zwar 
noch, doch wird fein — ſtündlich 
‚erwartet. 


sr sm 
D ni 


sn rin ac 


| in ber Norbdfeite T 

liche Trauerfeier an. ir Leiche Dort | 
' Louis Ne ttelhorſt. nachdem diefelbe 
— Anzahl Turner aus dem Sierbe-⸗ 
46 Wisconſin Str., nach 


behauſe eine ergreifende? 


hatten die Erbauer 
Di den geitrigen | 
Tag für Bi Feier des Richtfeſtes feſt- ber Sur 
| trag erareifender 
zurg ſoweit 
letzte Dachſparren 
Leidtra 
auf dieL 


welche den Namen „Eth-⸗ 
fon, Schu 


rektor A. G. > 
ı 8: Sertan, 
Schulrath E. 
hbſch⸗ 
de ulſche G. Sqhlo 
Schmidt, I den. Harz, C. Roell, E. Eh⸗ 
mann, 
Carr, F. Goetz, Mar Stern. 
Der Zug, welcher unter Leitun ig der 
Harz und Goetz ſtand, bewegte 


fe | entlang bi | 


den üf ın des Michigan 
See's, — an denen eines deutſchen 
teten Eh 
der Thurm— X 
ſpiße der Burg war ein Tanneubaum —* und, 
wie je | 
| bermann weiß, der einmal einem Nicht: 
feſt in m. beigewohnt bat, an | 
Bau beſchäftigten Zimnerleute 


Polier | 


ı na Mannerchor in dem Verein 


mer das lebhafteſte und 


übung ſeiner Berufspflichten 
| ferne Willenskraft, die ſich übsralf und | 
| jederzeit.bethätiqte, 


theilung der ı 


I 4 
Namenz | 10x 


den Franzoſen berbeilert murbe | _. ze. 
weitere Der: | eiger " Vorlämbfer des 

ı richtS und der Boliserziehung im ll 

| gemeinen gemefeit, 

follen hiexhergebracht wer- | Und in Ünbetracht, daß Turner Nets | 


intereffanten Stu: | 3 Zurnivefen 


Ein bekannter Rechtögelehrter in | v 
als ziemlich | 
maßgebend angeſehen werden darf, hat 
an einen hieſigen Advokaten einen Brief 


kein Recht habe, das 


milie und den Hinterbliebenen ſein tie— 


— —* erworben hat, vollen Ausdruck zu 


| — Schulen war; 


Jahre 


— 


Sonis Retteihorf — 


Heute —— um 2 Uhr begann 
ınhalle die eigent- 


don 


hauſe, Mo. 
* Halte gebracht 
morben mar. 
Bimmermann, derSuper 


morden und bori 


intendent 


jalien. 


— * n Rapp,! 
ulraths⸗ dräſiden MeLaren Reden, 
er un! a Männerdjor”, die 

,‚ jowie vie Ge jangö=Seftion 
igemeind e riefen Durch tenor= 

Kieder ein? 

volle Stimmung herdvor. 

Nachdem die zahlreich 

gm en noch einen 


anwe 


letzten 


geſchloſſen und der Trauer zug =” 
Ehren-Vahrtuch girten 
Bürgermeiſter Waſhburne, 


Bürgermeiſter De Si C. Eregier, 


träger 


un 
Itra Mrs u 


Sohn U. Rode un) Carter 9. Harris | 
raths-Präſident HeLoren, | 


— 


I rw ennan, Schuldie 
Joftmeilier James 
1. Gatlir 


Sdult ath T 


Ch at 
E Ha 
Bahr tuchträger waren die Herren: 
Ithauer, : H. von Oppen, ©. W. 


le 


fe, 
* 
wi 


L. O. Kohtz, Heinrich Suder, E. 


dene Straßen 
eyeland und Fullerton "Abe. 
alte 
id ga * dem Verſtorbene: 
Fhrengruß. 
Leiche nach — 


den 
Friedhofe Graceland 


ſter di— Srabrebe gehalten und die nden- 

genannten VBerzire oh einige Lieder 

der Erde üdergeben. 

e zur werbeiihl üſſe find 
ch worden: 
u J — 
In Anbetracht der 
und erſchülterndenſtunde von dem vor— 

gen Ableben unſeres letztjährigen 

Vorſtandsmitgliedes, LouisNeitelhorſt, 

ſei hiermit beſchloſſen, daß der Germa— 

igten ein 
hochgeſchätztes Mitglied, die Stadt 

Chicago einen muſterhaften Bürger 

und das Deutſchthum einen ſeiner wa— 

ckerſten Vertreter und 

Vorkämpfer verloren hat; eir ı Berinit, 

welcher, weil nahezu — in den 

Herzen ſeiner vielen Freunde für im— 


Gefühl der Zraue: und Wehmuth wach 
erhalten wird. Die Biederkeit ſeines 
ganzen Weſens, ſeine Liebenswürdig— 


ſeine Gewiſſenhafligkeit in der 


galt, dem von ihm als das Rechte 
Edle Erkannken Bahn zu brechen, 
deutſchen 
Landsleute und die Mchlung . und das 
Vertrauen ſein er Mitbür rger jedweder 
ßemeinweſens. 


dem Vereins⸗Proto— 


terbliebenen durch eine Abſchrift derſel— 


mit ihrem ber: 
ben Schmerz übermittelt werde, 
Für den Germania Mängercho or: 
Edward Koch, Vräſident. 
Turnverein Fortſchritt. 
In Anbetracht, daß, unſer Turnbru— 
der LouisNettelhorſt ein unermüdlichet 
und offener Kämpfer de3 forj fchenben 
Geiſtes und der biederen Natur und de3 
Weſens derDeutſchen in unſerem Adop⸗ 


n Anbetracht, daß derſelbe ein eif— 
deutſchen Unter 


telhorſt ſtets ein thätiget Befürworter 
3 und 
für deſſen Einbürgerung unter dem 
olk geweſen und als wahrer Turner 
dem Volkswillen und deſſen Freiheit 
huldigte, ſo ſei es 

ee dag der Qurnderein 
„Fo etjehriit“ feine tiefe-Ixauer über | 
den Tod des verſtorbenen Turners 
LouisNettelhorſt bekundet und der Fa— 
fes Beileid über den ſchweren Verluſt 
bezeugt. 

Ferner ſei 
Turnverein „Fortſchritt“ 


es beſchloſſen, daß der 
jeinMitalies | 


Verſtorbenen auffordert, 


ſen. 


und der gebührenden Achtung, die 

ben. 

National - Qurnberein 

Da durch Den plöliden Tod des 
Turners Louis Nettelhorft PaSDeutfch- | 
thum von Chicago einen Ihweren Ber- 
luft erlitten hat; 

Da er während feiner Ihätigteit im | 
Schulrath fteiß ein Hort für den beut- 
Ihen Unterricht und DasQurnen in den 


Da er al? Präfident des Schulraths | 
buch feine fähige } Verwaltung ſich die 

Mehtung und den I 
ger verdient hat; | 

Sei es be fchloffen, daß der Rational⸗ 
Jurnperein der Familie des Veritorbe- 
nen fein Veileid bezeigt, und daß ihr | 
die Beileidsbeſchlüſſe zugrſchickt wer⸗ 
den; 

Veſchloſen, daß der Vorſtand des 
National⸗Turndereins ſich am Begrab⸗ 
niß betheili 

Yrant 


Dank feiner Mitbür- | 


=> Bent, Ed. Roos, John | 
Julius Sof, cor. 14 


ner hatte | 


nterricht, im Ster: | 
Leichenrede ge⸗ 


In der Deo hielten die Herren Wil: | 
Or. Emil G. hitſch uad der 


weihe⸗ 


ſenden 
Blick 
eiche geworfen, wurde dersarg 


de € ET = 


und | 


* ie Turner Spalier gebile | 
a ging q 
Don da murde die | 


nachdem Herr Emil Höhe | 


| eingelne: 
| reihten Plage und feiner fuchte 


| prängen. 
überraſchenden 


J 
zu ihren Glanzleiſtungen. 
Le | 
ner⸗Scene“, 


NRauſch 
aufrichtigſte lan 
gar 
ihren Gatten 


aber waren es 
feine eis | 


eo’ und wann es | 
un) | 
erz | 


| der oeſchia e Komiker, 


| * her ſchon bekannt iſt. 
geſanglichen Leiſtungen 


chen Theile 

indeſſen nicht 
| gefiel 
| lant. 
: Dr fleineren Moit- 


; mäaıde 


Nachmittag 
Abends „Haſemanns Töchter“. 


Vaterland geweſen iſt und viel zu 
de Leon ſoll im Jahre 1570 das deſſen richtigerBeurtheilung und ÄAner- 
— ing beigetragen hat; 


ein Vortämpfer entgegengeſetzten —— dahergeraſt 


kam. Ein Zuſammenſtoß —* under⸗ 


wall aus dem Wagen auf die 
geſchleudert und erlitt ſchwere 


Schultern. 
vollſtändig demolirt. Die durchgegang ge⸗ 
nen Pferde gehörten Herrn F. 3. Bute | 
; ler von No. 4850 Greenwood pe: (Eis | 


ı mußte. 
liegen geblieben 


raſte davon. 
| Straße gefchleubert, | 
ı Ser Weife mit einigen leichten Contu:- | 


| fi) Sames Young, weldger von dem 
; Haymarfet:ITheater nach dem Tremort 
ı Höuf? fahren mollte. 


| zu, und Noung begann um Hilfe zu rat= 


| Juchten vergebens da3 PB 
| wilden Laufe aufzuhalten, 
ı der Ede von Lafe und La Sale Str. 

ı gelang 8 den Poliziften Roth imd 
! MeSomwan, demfelden in die Zügel zu 
; fallen und e& zum Steben zu bringen. 
ı Hert Young exffärte, 
ı Geld nob einmal eine joiche Hafzt } 


State AND Aonnis Sts. 


Wir erwähnen folgend 


ir 
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ei 
er 
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re 
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Criterionu-Theater. 


„Drei Paar Schuhe” ı por aut Def 
t mı Baufs anfaeführt 

Vor einem fait ausverkauften Hauſe 

eſtern Abend im Criterion— Ihe: | 

ater die Geſangspoſſe „Drei 

Edsuh:“ über die Bretter. Das Zu: 


jammenfpiel tsar ein vet flottes und | 
| aud; die Einzelieiltungen ließen wenig | 
Faſt ſämmtliche 


ſchen übrig. 
gut beſetzt; 


zu wün 
Nollen waren 
Darſteller 


jeder der 


den 


des Ganzen 


ahmen 


Auch das 


Ra 


Paar 


ftand auf dem ' 
fh aus | 

hersotzüs | | 
Orcheſter leiſtete 


Unſeregroße Er 


letzter 


Dritter und — 
_ MORGEN 


u are 


röffnung 


C a a 


e Speci talität en: 


uder-nizn yanı en 
der AMärtel, 
uderKleider., 
hies-Artilel, 
Rtaben-Kleider, 
naben - HRitte,. 
nabenShirtwvaiſte. 


ae den obigen Departements | 
je Gelegenheit. | 


mei für Einen 


Der 2 * für 53.09 
Der 1 Paar 55.00-Sehuße 


rei Uneriennenswerthes. Kein Wunz | f 


der alſo, daß das Publikum ſich vor— 


züglich amüſirte und mit reichem, wohl-⸗1 


verdientem Beifalle nicht kargte. 


Die Hauptrolle lag in den Händen | ; 


— — Betty Dammhofer-J 

. Schuſtersfrau gehört ſicher 
Beſonders 
virtſam geſtaltete fie die „Ehampags | 
in welcher die Schuſter— 
ſrau, nachdem ſie ſich einen Heinen 
angelrunken hat, eine Zeit 
ganz vergißt, daß ſie eigentlich 
kein Recht hatte, allein und ohne 
einen Ballſaal zu beſu— 
Ihre geſanglichen Leiftungen 
noch am meiſten, welche 
fortwährend zu neuen | 
Beifallsſtürmen hinriſſen. Die Dame 
verfügt über eine recht gute Stimme 
und beſitzt nebenbei auch eine vorzilg— 
liche Schulung. 

Herr Thomas bewies ſich wieder als 
als weldher* er 
Publifum von früheren Woritel- 
Seine 
aber daffen 
viel zu mwünjchen übrig und e& wäre 
rathjam für Herrn Thomas, das Pub 


MET 


en. 


N, 


das Bubitcum 


dem 


' ficum überhaupt damit zu verichoner 
ı Fräulein Gallus war ais J 
ı auf iprem Plage. 


ma ganz 
Herr R. Georg war 
ein ee Damenfchufter, die lomis | 
e feiner Nolle wollten ihm 
recht gelingen: Re En aut“! 
Herr Berendt ala Bi = nfdecu- 
Seine Madfe war borz üalich. | 
" — ef "zereht, 
GSharı teig - 
zei geil 
Samſtag 


und des 


H ute Alend wird das 
„Einer von unſ're 
Aufführung kommen, am 
Lufifchiöſſer 


Colliſion und Durchbreunerei. 


Das Opfer eines böſen Unfalles 


wurde geſtern —* nittag Frau K.Che-⸗ 
ſter Froſi, wohnhaft No. 349 Oakwood 

Boulevard. 
| leichten Wagen Die 


Diefelbe fuhr in einem | 
Greenwood Ade. 
entlang, als plögli ch ein durchgegange-⸗ 
neß Geſpann in wilder Flucht aus der 


meidlich, da Frau Froſt keine Zeit fand, 
auszubiegen. Sie wurde mit — Ge⸗ 
Siraße 


mn 
Verles | 


| ungen am Sopfe, den Armen und Dep | 


Beide Wagen murden fait | 


nes derſelben war ſo ſchwer verletzt 


worden, daß es ſofort erſchoſſen werden 


Froſt, welche bewußtlos 
war, wurde nach ihrer 
Verletzungen 


Frau 


Wohnung befürbert. Ihre 


| find jeboch wahrſcheinlich nicht lebens— 
| gefährlich. 


An der Ede von Ranbolph Str. und 
5. Ave. brach geftern Abend die Art eis 
ner von Koän Duffy g-führten Droste. | 
Dedur wurde das Pferd ſcheu und 
Duffy wurde auf ‚die 
fanı aber glüdli- 


fionen davon. In dem Wagen befand 


Das erſchreckte 
Pferd wandte ſich nordwärts der 5. We. 


Eine Anzahl von Paſſanten ver⸗ 
Pferd in ſeinem 
endlich an 


fen. 


daß er um fein 


durchmachen — * 
2plen, wur * 


Thomas. 
ar in Spiel und Geſang gleich 


—⸗ ———— — ——— 


Um ihren Werth zu beurtheilen, 
int man ſie ſehen. Ibr Ausſehen, 
ihre Qualitãt, ibre Facon. hre Gedi⸗⸗ 
geribeit nf jeden über: ben. 2Bor- 
net, Samflac—nidt Moruc-wird 
jedes’ Paar'für 82,50 verkauft, 


> des 
und machen 


tãglich den: Verkauf yes Woareuıla er3 


in 2E. Wadiior Sir, bt 


a Sriipizliofen Sargainıs zu Kur, 


hiljen find 


ooſeritee 


e große Mırzabl Ge engarfirt worden, 


b drei Siadiwerls als“ Bertau szrue rejerviet, 


um allen Anfordernugen zu genſgen. Es wird 14 


zeu, jitaübzeitiz zu lommen. 


oeſchleſſen auf Vrranlaſſung der Blisbiger. 
Die Leſer dieſer Zeilen errmnern ic ohne bo ifef 
des Rerall-Winthingsakru er Starr Zi, 
tacktes Den odiges Kar elde wutbe 
31 ich von Glaͤubtgern geſchloffen, uun Verbindliche 
m Betraoe von . gersät_ Ju wert x 
3. Yager warde Der © b icagu Zaivaye 
S tdgwiturent Co, 3:46 Madiion Sig, 
der Meirema iioeilieiert, Dis sum 28, Ki 
ir endgilttig: Mereknung zu eizicen. Br i — 
oede Terden wir das oben erwannt⸗ Lager, 
Fed uns: &7,421.59 werth feiner Wäurer: 
Ku und Mader: Meider, im Wonteigle ya 
el, zer Bertaui auebieten, uud singt 2 Sie 
T Abwicciuug berkrisge 
wnfahe: tie beit oiſottle⸗ 
» int te von “er 
und toir find 
einpelsen > 
Li Hang: 
3 


u eine jchurile 
Woaren 
ven ad —* eipäblichen 


jür — 

Der Vertan 
cuhrus, € 
Nit dau ra. 
Dietes arsı 


it jet 
Widia E 
Untere Ö — 38 

— — enbageg } 
* Gebander ausge d 
9 or: nen Mesiien: 
Märzır, 


ud zwar zu 


120%» Bear ante HBolea für 
gebeu für. 

Cor € ꝛeid jur 
79 Baar iaofen, werib H 
ar tar Hate: 

kur Deapev- ed. vride 

sehr it, . . 
der (Hein jurädırit 
iloderjichr Fir Wann 
Kerier⸗ Leder zieder jt 
geben für. 
au) GEbinchila⸗ und 

so. seher Sir. 

223 ae N: ıyäge 

hir geſett an’. PN 

CH} w (hd ser 


m 


ne Marie 


I 
30 


7) Mänr 
u * an 
a0 Bldnier: Huzlige, wert EV, . 

+$4.23 Jauıın ‚einen fehr hkinen masırtict 

Ana, parartirt wer Di. ° 

Peer Misitera uno Cariitüten 

Colamens und Sads, in den Heine 8 

zu derbättnigmägigen Triten. Die Werra —* 
—* Shieidr gemacht und find Es 10 $ mr 


Die Abihäger garaurireu jeden rtiil ‚gnags 
als origepeben. Sie fünuen Pie arfınfien. Wage 
reıt nach Hanfe nebinen my vier Zage b’halien, «u 
weh Sie fie nit mie amaegebru jind n und We 
wicht. Ir Erivärtng eniipreden, io WBancu Se 
dieſelden zurbabriugen. 

Ber Verkauf if_iegt im Gange im Ihrarenk: 8 
ss. Rai im Sir, 3 Ihürem tor Were Ein, 
under wat ec Deriönhigen Wr: ad Barauci:. 


Me: Chicago Salvage & Adinstment C9- 
254 OR Radifon Str. 


— — — — ———— —— — —— — — 





mn. es nd 


Bergnügungs-Wegtweifer, 


mbra— Dan’! Euly. 

00 Dpera House The Lion Tamer, 
. Theater—lince Tom's Gabin. 
—Iriftocracy. 
v—Iponas-Enfemble (dentiche Wofe.) 

perad oufe—The Enfign. 

fet—A Fair Rebel. 
) fino—Heverlys UnitevMiuftrels, 
s—Fontenelle. 

Theater— Blue Jeans, 
yeater—Fauft. 
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Freiftatt des Wildes, 


f ‚Unier großer Güdmeiten birgt aller: 
Tei Wunderlihes und Seltjames, von 
Dem man jelten hört, wenn man nit 
an Ort und Stelle damit befannt wird. 
Nicht den legten Rang darunter neh: 
men die „Superstition’s Mountains” 
in Urizona ein. 


Sie erheben fi) aus einer ganzebenen | 


Wüſtenflache öſtlich vom Salt River— 
Thal, wie die ägyptiſchen Pyramiden 


zu einer Höhe von 4000—5000 Fuß | 


über dem Meeresipiegel; röthlie) oder 
rojafarben jehen fie aus. So lange 
Arizona überhaupt bejiedelt ift, getraut 
Ti fein Indianer, er fei fonft noch fo 
muthig, auf dieje Bergtette. infolge 
deſſen wimmelt e8 dort von Hirfchen, 
Neben, Steinböden, Bären und ande: 
rem Wild. Dieje Berge bilden ohne— 
Bin eine natürfiche Vefte für das Wild, 
da fie jehr jchiwer zugänglich find. 
der einen Seite ift ein Thal, fo eben, 
wie ein Billardtiich, und an der ande- 
ren. jteigen dieje hohen, fteilen Berge 
auf, ohne irgend melde Vermittlung 
Durch niedrigere Höhen. Das gehört 
euch zu den ungelöjten Näthjeln der 
Gegend. 

Die Bezeihnung „Aberglaubens« 
Berge” bat folgende Beranlafjung: 
Auf dem Kamm diejer einzigartigen 
Dergfette, und von der Ebene aus durd) 
die dünne, Hare Luft weithin deutlic) 
fihtbar, erblidt man Hunderte von 
feltjamen Geitalten; fie ftellen Menichen 
in allen Haltungen dar, jtehend, lie 
gend, fitend, ballwerfend u. j. m. 
€3 jind nicht, und waren niemals, We— 
fen von Fleifh nnd Blut, au feine 
bloßen Wüften-Quftjpiegelungen, fon- 
bern man hat es lediglich mit fteinernen 
Spyenit = Gebilden (diefem betannten 
Milchtryftall, der au in vielen Thei- 
len Deutfhland3 vorfommt) zu thun, 
und bdiejes Mifchgeitein Hat im Lauf 
langer Zeiten durch Verwitterungen, 
oder aud) Ion an und für fich, jehr 
vielerlei Gejtalten, von denen ein gro: 
Ber Theil aus weiter Ferne in der 
Wüſtenatmoſphäre ſehr menſchlich aus— 
ſieht angenommen. 


Die Indianer aber, und auch manche Capital Stock paid in........... 


Weiße, können nicht davon überzeugt 
werden, daß jie es nicht mit wirklichen 
Gterbliden zu thun haben, welche 
durd) die ganz bejondere Beichaffenheit 
der Luft auf dem Gebirge veriteinert 
ſein ſollen. Zwerghafte Höhlenbewoh— 
ner haben in früherer Zeit allerdings 
dort oben gehauſt, aber jene Gebilde 
haben nichts mit ihnen zu thun. Das 
Wild kann ſich indeß freuen, daß dieſe 
Berge wegen ihrer „Unheimlichteit“ 
und ihrer ſchweren Zugänglidhteit fait 
volljtändig gemieden werden. 

Für den Naturforjcher und Alter- 
thumsliebhaber, mwelder die Strapazen 
nicht jcheut, bietet fidy da oben ein reiht 
bankbares yeld. Er kann viele Studien 
iiber die uralten Berließe der geheim- 
nigpollen Höhlenbewohner maden, jo- 
tie au die jo zahlreich vertretene 
Thiermwelt gut beobachten, und wenn, er 
ein Rimrod ift, jo wird er auch jeine 
Büchje niht ganz raften Iafjen. Wenn 
er aber einen ührer oder Begleiter 
haben will, jo möge er ihn ja nicht un= 
ger den Indianern ſuchen; er wird ihn 
nhnedies au 
fo jhnell finden. 


Ein fache Gedaächtuißhilfe. 


Bei unſeren Eiſenbahn-Poſtelerks iſt 

eine ebenſo einfache, wie zwechmäßige 
Methode, ſich die Namen der Tauſende 
von Poſtämtern und der Linien, an 
denen ſie liegen, raſch einzuträgen, in 
allgemeinem Gebrauch, und dieſe Me— 
thode ſoll eine Frau zur Erfinderin 
haben, ſoweit man da überhaupt von 
Erfindung ſprechen kann. 

Der Bahn-Boftclerk, der fichsin fein 
Amt erit einzuarbeiten hat, fauft fich 
eine Anzahl weißer Karierr, bon der 
Größe einer gewöhnlichen Rifitentarte. 
Auf jede diejer Karten jchreibt er den 
Namen eines Poftamtes und auf die 
Rückſeite den Namen der Linie, über 
welche dasſelbe ſeine Poſtſachen erhält; 
bieje Karten trägt er überallhin mit. 
Nun haben an allen groisen Routen 
die Bojtclert3 nur die halde Zeit über 
zu thun, während fie die andere Hälfte 
der Ruhe und vem Studisım widmen 
können. Der Neyling holt nun bei 
jeder Gelegengeit dieje Karten hervor, 
nimmt 50 bis 90 davon auf einmal 
in die Hand und lieft an jeder Karte 
bie Vorder= md die Rüdjeite aufmert- 
ſam ab, ve er die nächite vornimmt; 
fo verbiridet er in feiner Vorftellung 
den Na’ınen des PBoltamtes und der be= 
treitey,ven Route bald unauflöslid. 

rn daS zweite Mal weiß er meijt 
Ihy.n die Hälite der Routen jofort beim 
Sien des Boltamt3-Namens, und man 
hat 3. B. in Benniylvanien, das über 
5000 Pojtämter bejist, jehr oft die Gr- 
fahrung gemadt, daß neue Poſtelerks 
binnen zwei Monaten alle dieſe nebſt 
den zugehörigen Routen unverlierbar 
im Gedächtniß hatten und glänzende 
Prüfungen machten. Natürlich ma— 
chen ſich viele perſönliche Unterſchiede 
geltend, aber ſelbſt Leute mit „kurz— 
därmigem“ Gedächtniß haben diefe 

Methode mit großem Erfolg angewen— 
det. Dieſelbe hat infolge deſſen raſch 
allgemeinen Eingang gefunden. 


Die Gattin eines Poſtclerts ſoll zu— | Importirt 


lt auf dieien Gedanten gefommen 
fein. Sie hat aud für andere Zwede 
davon GBebraud) gemadt und, als jie 
Franzöſiſch lernte, ihren Wörtervorrath 
raſch bereichert, indem ſie jedesmal auf 
eine Seite einer Karte ein engliſfches 
und auf die Rückſeite das entſprechende 
franzoſiſche Wort ſchrieb. 

Die Hauptſtadt der gro— 
zen Bucharei. Banian, iſt in einen 
Berg hineingebaut. in dem jich 12.000 
tünltlihe Hoblen und zwei aus je einem 
einzigen Steine beſtehende Statuen be—⸗ 
Finden, don denen die eine 90 und die 
andere 20 Fus bod ill... - 


| 
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Finanzielles. 


First National Bank 


OF CHICAGO. 


STATEMENT OF CONDITION 


At Close of Business March 6, 1893. 


ASSETS. 

Loans and discounts 
Bank building and other real estate... 
United States bonds (par value) 
Other Bonds 
Premiums paid 

CAsHu RESOURCES: 
Due from banks (Eastern 

Ex) 


818,591,495.24 
650,000.00 
393.800.00 
1,832,792.90 
49,318,64 


33,442, 167. 24 


1.272,596.03 
6,914,395.31 
Due from U. S. Treasurer 36,250,00-11,695,408.58 


$33,212,815.36 
LIABILITIES. 
‚Capital stock paidin.........- — 
Surplus fund 
Other undivided profits 
Dividends unpaid. 


$ 3,000,000.00 
3,000,000.00 
488. 328. 03 
986.00 
26,723,500.73 


+ 593,212,815.36 


Un | LYMAN J. GAGE, Prest. 
J 


AS. B. FORGAN, Vice-Prest. 
RICHARD J. STREET, Cashier. 
HOLMES HOGE, Asst. Cashier. 
FRANK E. BROWN, 2d Asst. Cash. 


DIRECTORS. 


| SAM’L M. NICKERSON, E. F. LAWRENCE, 


S. W. ALLERTON, 

NORMAN B. REAM, 

R.C. NICKERSON, L.J. GAGE, 

EUGENE S. PIKE, JAS. B. FORGAN, 
A. A. CARPENTER, 


F. D.GRAY, 
NELSON MORRIS, 


REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE — 


Cäicaeo NATIONAL BANK 


At the close of business March 6, 1893, 


RESOURCES, 
Loans and discounts............... 
Overdrafts...... ——— — E — — — .. 
U. S. bonds for circulatior..... — 
Other bonds on hand 
CASH ASSETS— 
Cash on band.... 2.22... + .82,097,117.15 


«+ 85,218,009.84 
983.19 
50,000.00 
308,373.95 


| Due from banks.... .. oe... 1,034,743.95 


| Checks for clearings...... . 


’ 
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F Cashand exchange. ..o..concseuncennee 


308.565. 00 
Due from U, $. Treasurer. 46,250.00-3,396,676.10 


AREAL 600040400 ... 38,974,023.08 


LIABILITIES. 


8500,000.00 
500,000.00 
112,638.28 

45,000.00 


urn nn nreren.e 


Surplus Fund......... 
Undivided Profits.. . 
Bank notes outstanding 
Individual deposits 

Due banks. 


$6,875,168.65 
941,216.15-7,816,384.89 


or nnnnernn nee. 


Total..ooososoncce or0000..98,974,023.08 
DIRECTORS: 

F. MADLENER, Jd. R. WALSH, 

€. K. G. BILLINGS, ADOLPH LOEB, 

ANDREW McNALLY, FERD. W. PECK, 


MAURICE ROSENFELD. 


J. R. WALSH, President. 
F. M. BLOUNT, Cashier, 
T. M. JACKSON, Ass’t Cashier. 


REPORT OF THE CONDITION 
OF THE 


CHEMICALNATIONALBANK 


OF CHICAGO, 


At the close of business, on the 6th 
day of March, 1893. 


RESOURCES, 
Loans and discounts..... 22.2. 22....82.094.164.72 
50,000.00 
6,62 857 
63,270.56 
572,494.70 


ARD 
LIABILITIE 
Capital stock paid in 

Undivided profits (net).......... 
National bank notes outstanding 


· 
Other stocks and bonds 


S. 
$1,000,090.00 
55,249.31 
45,000.00 
1,626,309.24 


euren ren .$2,726,558.55 
. 0, CURRY, President. 

. EWING, Vice President. 

. BRADEN, Cashier. 

. HOPKINS, Ass’t Cashier, 


—E 


Commenced business January 2, 1892. 
85 Dearborn Str, 


Zahres-Ball, 


veranftaltet von 


METONORA-STANN NO. 189, 
: a —— 
unter Mitwirkung der Andianersfdapelle, 


in Br — 


Böhmiihen Turn: Halle, 
32— 4 Enma Etr.. 
am Samijtag, den 18. März 1895. 
TICKETS 25c a Person. 
EFF” Damen in Herren- Begleitung frei. 


Großer Jahres:Ball 


veranftaltet vom 


Deuffchen Vergnügungs-Cinb ‚‚Sorfuna“, 
in der ermania-Halle, 
- 2311 Weutworth Ave., 
am Samftag Abend, den 18. Mär;. 
N. B. — Tidets in der VBorhalle und dur) Mtit- 
glieder zu heben. fria 


ER Nur Diche Woche. 
$10,000 — verfdrenkt — $10,000. 


Um unseren neuen Yaden anzuzeigen, ſchenken wir 
Sedent, der ! Pfund dont beiten Thee für 50c das Pfund 
fauft, 6 Silberplattirte Theelöffel, werth $1. 

Feiner reiner Kaffee 20c—27c, 
per Pfund. 11f1j 


THE CHINA-JAPAN TEA CO, 


241 €. Madifon Str., nahe Franklin. 


The Schiller, Exfe und Reltaucant, 


* 103-109 RANDOLPH ST. 
Heinftes@tabliiementdiejer Yrt in Chicago. 
Borzüglide ssııche, Hodifeine Weine. 

Auimertfame Hediceuung. 
Müähige Preiie. 
e and einheimifdre Biere. 
Zur Bequemlichkeit wer Theater-Befucher Direkter 
Eingang aus dem Schiller: Theater. 
bator mit allen Zimmern des Gebäudes verbunden 


Ilmzim POMY & CO. 


GALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 


fr 


' ober Rothwein jrei ind Haus geliefert. 
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Schickt Poſtkarte. sjul. j 


California Wine Vanlt, 157 th Ave, 


I garantttre meine felbitger 
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Durd den Ele: ' 
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. zugeben veriteht, 
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Moda-Java 306 | 
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„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 17. März 1893. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſer 
Ticbss QIöcterhen Erna, geitern 
und unerwartet gejtorben ift. Dies ftatt jeder. bes 
fonderen Anzeige. 

m.’ Henje und Frau, geb. Sccler. 


Todes: Anzeige, 

Syreunden und Belannten Die traurige Nachricht, daß 
mein gelicbter Gatte Clemens Kilinsfi, 
im Alter von 42 Sahren, 3 Monaten, am 16. März 
fanjt im Herrn cntichlafen ift. Die Beerdigung ftit= 
dei am Eonnteq, den 19. März, um 1 llbr, vom 
Trauerbaufe, 775 NR. Keaviit Str. nah Waldhernt 
ftatt. Um ftile Iheilmahıne bittet die tiefbeirüdte 
Wittwe jſa 

Caroline Kilinski. 


Todes-Anzeige. 
Ten Beanten ud Mitgliedern des Germania:Couns 
el, Ar. 35, ©. .0. F, zur Nachricht, daß Freund 
Klemens Kilinsk' geſtern geſtorben iſt. Be— 
erdigung Sountag, den 19. März. Verſammlung punlt 
12 Uhr in der Logenhalle. 
GCha3. Elfajer, €. €. 
Julius: Dunfing Eefr 


W 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere liebe Tochte Alma Badel, im Alter 
von 19 Jahren, 6 Monaten und 24 Tagen, am Frei— 
tag, Morgens um 9 Uhr ſelig ini Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet Sonntag, den 18. Maärz, 
wm 3 Uhr, vom Trauerhauſe, 45 Biſſell Str. nach 
Graccland ftatt. Um jtille Iheilnahme bitten Die b:= 


trübten Eltern 
Carl ud Caroline Badel. 
Maria Ute, Großmutter, 
nebſt Geſchwiſter. fia 


Geftorben: Auguft Etterwind, 2o- 
oenbruder der Mitglieder der Golden Brand) Xoyge 
1489. 8. of 8., ‚Alter 33 Jahre. Berrdigumg 
bon Trauerhaufe, 135 Edgar. Str, Sonntag, den 19, 
März, um2 Uhr Nachmittags, per Ktutſchen nach, 
Graceland. frju 


Meine Waller - Kur, 


(deutjch, englijch, franzöfiih, polniih und 
böhmijch. ) 


Und andere Bücher von Sebaftien Kneipp zu haben 
in der Buchhandlung von oft 


MUEHLBAUER & BEHRLE. 


41 La Salle Str, - » - - - - Chicago, Ill. 


2. 
V. 


egräbnitzblumen und Blumenfüde 


B ag furzer Zeit. J0S. STOCK, Florist, 


19 $. Centre Ave., nahe 19. Str. l6zlm 
Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort under Ile Anzeigen 


VBerlangt: Männer und Knaben. 





unter Diejer Rubrif. | 


Abend piöglid | 


| 
| 
| 


Verlangt: Ein Mann ohne Kinder jırdt eine Haus- 


bälterin, fanzı ein: Kind haben. Nor. C. 89, Abend: 


poſt. 
Verlangt: Gute Decorations maler. Zu 
nach 6 Uhr. 808 N. Halſted Str., P. G. 


erfragen 
Stechow. 
frſamo 


Verlangt: Ein Preßfeeder an der Gordon-Preſſe, 
Zimmer 8. 415 Dearborn Str. 
Verfangt: ‚Ein Anftreicher, der Painten fan, 340 
. Etate Str., Bajement. 


Verlangt: Fin Helfer an Shopröden. 335 Haftings 
Etr., Ede Wood. 


Berlangt: Giu junger Mann, der mit Pferden un | 


muß etivas englifch jpredhen. 210 


erlangt: Zwei tüchtine und flinte Jungen. Far⸗ 
mer, Sceed Co., 51W. Van Buren Str. 


Sheffield Ave. 
en 


Clinton Str. 


X Verlangt: Gute Schreiner. 306 
Verlangt: Agenten, Wein und Liquor zu verkau— 
fen. 194 €. North ve. frja 


> 
o. 


Rerlangt: Nunger Deutjicher für Kohlen: und Er: 
prebwagen. 130 Wells Str. 
Verlangt: Finifber und Helfer an eiſernen Trep— 
pen. Ede Michigan Ave. und Congreß Str. 
Verlangt: Ein umge für Sonntagmorgen, um 
Zeitungen auszutragen. 929 Giybourn love. 


Verlangt: Ein Junge der Luft hat in der Qäderei 
zu arbeiten. Giner der jchon darin gearbeitet hat, 
wird vorgezogen. 21 Gugenie Str., Ede Mobatot. 


Verlangt: Ein junger Mann der etwas vom Gro- 
cery=: und Butcher-Geichäft verftebt umd polnisch oder 
böbmiih jpriht. 495 N. Weitern Ave., nahe Au— 
auita Str. 


Nerlangt: 
Most. 


 Berlangt: Ginige gute Nrbeiter. Weber Wagon 
€., 3. Str. und ER I EB NR N, State 
Etr. Kabel und Auburn Parf Cars. jia 


"Verlangt: Fin guter Junge im Milchgeihäft mit- 
zusekfen. ‚605 Seminary Xlve. la 
£ Verlaugt: Ein Schneider auf alle Arbeit bei Woche; 
muß engliih ſprechen. Fin guter Pla für den rich- 
tigen Van. 620 69. Str., Normal Barf. 
Verlangt: Tiüchtige Agenten für yeuer-Verfiherung. 
Nawzufragen Morgens 8-9 Uhr. Theo, M’Roie, 
616 M. Halſted Er. fia 
erlangt: Ein Mann, welcher fih in einer Wärberei 
nüßlihd madhen . Tann. Stetiger Plab. 459 Coden 
Ave. fſa 


= a i E 

Verfangt: Fin junger Mann für allgemeine Haus: 
arbeit und baum Tiih aufwarten; muß Betten zıa= 
Shen können. B2 €. 22. Str. 


Zaufchloffer. 32. und Warnell Xpe., 


Nerlanat: Lediger Schmiedehelfer. 5515 Sefferjon 
Ave., Hyde Park. 

Verlangt: Ein kräſßtiger junger Mann um eine 
Nachmittags-Zeitungsraute zu beſorgen. 482 Nord 
Park Ave. 


Verlangt: Schneider, guter Buſhelmann in Fär— 
erei. 400 E. Diviſion Str., A. Graf. 





Verlangt: Ein junger Mann für Saloon-Arbeit. 
108 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Schreiner. Nachzufragen bei Reede, 91 
Illinois Str. 


Verlangt: Starker Junge, der ſich nützlich machen 
un. Zu erfragen, Cohens, 252 Marlket Str. 


Verlangt: Gin guter Ingenieur an Eismaſchine. — 
L. Horber Brewing Co., 646 Hinman Str. 
Verlangt: Statiſten in Aurora-Turnhalle und Mül— 

lers Halle Sonntag Morgen. fria 
erlangt: Ein Poster für Clubhaus, fowie ein junz 

ger Manu, um fih im Zalvon nüslid) zu machen, 

Nachzufragen 133 Michigan Str., im Saloon. 


b 
0 
Ta 
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\ erlangt: Ein junger Manı, in der Füderei zu 
Heißler & Junge Co., Ede 39. und Hop: 
Str. 





— — * — 
Verangt: Ein Garpenter, ein erſter Claſſe Votmann 
und ei Teamſter. Nachzufragen EI) Tito Str. fi 


— —— 


Verlangt: Ein iunger Mann, um zwei Pferde zur 
bejorgen umd Düderwagen zu treiben. 398 W. North 
Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann von 15—18 Jahren, 
auf der Farm zu arbeiten. Gutes Heim. Nachzu— 
fragen 517 N. Lincoln Str., nahe W. Divifion Etr:, 
1. Flur. a irja 
— ⸗ eu sn ———— — 

Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer. 84 Fuller— 
ton Ave. frſuo 





erlangt: Geſchitr waſcher. 50 S. Clark Str. fſa 


Verlanat: Guter deutſcher junger Mann der etwas 
engliſch ſprechen launn und; Erfahrung im 
Butcher⸗-Geſchaft hat. 33 Malroſe Str. 


Verlangt: Sofort, ein 


eir 
Nunge bon -15 


junger Butcher. 273 Well 


Verlangt: Gin guter Nahren mit 
Grocerpitort; am licbiten einer. der deutjh und jcan: 
dinaviich fHricdht.. 730 N. Meftern Ave. ſſa 


u Verlangt: Mehrere Schreiner und Vlafchinenarbei= 


8 und 5 W. Ghicaga Ave. dija 


Lerlangt: Gute Leifter an Slippers. 665 Weſt 
Waſhinoton Str. dfr 
Verlangt; 2 Vorbügler an Hoſen. 254 - Monroe 
Str., 6. Flur. ofſa 


Verlandt; Zwei gute Stuhlmager. Zu erfragen 
160.9 Grie Ste. dfſa 
Verlangt: Rochk⸗ und Hoſenſchneider. 1170 W = 
r fe 
Rerlanpt: Ein’ erfter Claffe deuticher Koch für ein 
Reftaurant: nur jolde wollen fi‘ melden. Adreſſer 
B. 81, Abendpoft. midofr 


Kerlandt: Griabrener@ladimith, der an feinen Gas: 
Sirtures_arkeiten fan. Näheres‘ Chicago Gas und 
Electric Figfure Dig. Co., IP S, Zefferſon — 

a. 43 ! Pr _]ä 


ter. 








Bertankt? Ghıte Möbeligpreiner. 362 Allport Str., 
nabe 22. Etr. midoft 
Verlangt: 4 junge Männer, „ atfinitjeren Zelegras 
pbenlinien telegrapbiren zu  &tlerstet,.” um zahlende 
Etellen “jofort. anzunehmen. Superintendent, 175 5. 
Ave. 3. Flöor;. *. > a. Mae Ianzliv 
erlangt: Energifche und folide Ganwaflers, um Die 
neue: Davis: Nähmajchine zu - verfaufen, .: 1081 Mile 
Tee ‘Ave. * Uniz lw 

erlangt: Ein Mann, um Nähmäſchinen⸗Tiſche su 
finiiben. Xhe Davis Sewing Machine Co., 340 Wa— 
baih ve. j ilmzlw 

— — 

Verlangt: 50 Farm Hands zu gduten Lohnen, nade 
der Etadt, ante Bläke und ftetige Arbeit; ebenfal 3 
‚ Männer für amdere Arbeiten in Rob Labor gend. 
2 ©. Market Str., „up Stairst. simzimt 

Verlangt: Zeitungsträger und Jungen, um Den 
„Eonntagmorgen“, die nene deutfhe Eonntagsaritung. 

auszutragen. Näheres 219 Herald Building: Imtzbw 


— — 
Berlangt: Männer und Frauen. 

x = 3 
Ein Vorbügler und Hand-Mädden an 
395 Wabanfıa Ave: ing 


Perlangt: 

‚ Ehopröden. 335 Wabanfıa Me. 
d beiriedigen. Mit 
ne ben Die .beriie: 

Deutſchen zu: 


Retail: ! 


Ä 


Hatsarbeit, 3 Ro W. ‚Suron Bir, 


— ——— 


HILLER-TH 


103-109 Nandolyh Str. 
Welb und Wachsner. 


Direcfion : Eirgmund Eklig. 


Geſchafts führer 


Sonntag, den 19. März 1893. 
23. Abonnements⸗Vorſtellung. 
(Neu einftudirt) 


Haus Lonei 


Luſtſpiel in 4 Alten von Adolph L'Arronge. 


Sitze ſind jetzt an der Kaſſe des Schiller-Theaters zu 
haben. Yofrja 


CRITERION THEATER. 
Dentſches Theater. 
AußerordentlicherErfolg des Berliner Thomas-Enſemble 
Heuſe, Freitäa, den 17. März 1893: 

Zum erſten Male in Chicago, Auftreten des Heren 
Emil Thomas als Iſaac Stern in 
Einer von unsere Leut'. 
Geſangspoſſe in 3 Akten u. 6Bildern von O. F. Bera. 
Samſtao, 18. März: Populäre Thomas-Dambojfer- 
Matinee ſOrcheſter 50e, Balcon 255): Yuftjchlöfler. 
Abends: Haſemanns Töchter. 
Repertoir der 2. Saftfpielwmode: 
Sonntag, 19. März: Moffenabend, „Der Regiftrator 
auf Reiien“: Montag: rei Naar Schuhe“: Dienss 
tag: „Der Millionendauer“; Mittwoch: „Ihbereje Kro— 
nes“; Donmerjtag: „Der Regiftrator auf Neijen“; 
Freitag; „Thereſe Krones“; Samſtag Matinee: „Einer 
von unſere Leut“; Samſtag Abend: „Vornehme Kin— 
der“ — Reſcrvirte Sitze an der Theater-Kaſſe ſowie 
in Detmers Muſilſtore, Schiller-Gebäude zu haben. 


Müllers Halle. 


Aurora · Turn haſſe. 
Die Sieben Raben. 


CLARK STR.-THEATER. 

9. NR. Sacob3.. Alleiniger Gejhäftsführer. 
*=5c-Matinees: Donnerstaa. Sarstau. Sonntag-?3€ 
Special-Matinee: St. Patrids Tag. 
UNCLE TOMS OCAEID. 

Näditen Sonntag: “My Jack.’ —fa 


Auf der Alm giebt’s foa Sind! 


Morgen, SCamitaq, den, 18. März. und Sonntag, 
den 19. März, wird es im 


Gaſthauſe zur Alpenrofe 
188 E. North Ave., 
wie gewöhnlich) twieder fehr genuirihlich hergeben. 
beliebte Tyroler⸗Alpenſaͤnger⸗Geſellſchaft, 
„Die Luſtigen Lechthaler“ 
werden unter Mitwirkung des berühmten Zitherſpie— 
lers Franz Bieber durch Vorträge der nene— 
ſten Iyreier Alpenlieder meinen geehrten Freunden 
einen genußreichen Abend bereiten. Anfang 8.30 Uyhr. 
Sonntas gibt's ſeinen Ung. Gulaſch für Lunch. 
Freimdlichht ladet ein, 
Hans Althaler, Alpenwirth. 
G'rafit wird nimma! 


fſa 





Die 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 
. 2äden wad Fabrifen. 
Verlanat: Zehn Mädchen für Mafchinennähen. 
Eyman Str, nahe Bonfield Str. 


2957 


ma 


Verlangt: Prefferin an Frauenfleidern; ftetige Ir: 
beit in Färberei. 40 E. Divifion Str, U. Graf. 
fiir 
un 


welche 
Vıigler 


aud) 
und 


Verlangt: Mafchinen- Mädchen; 
Knopfloch und Tacking Maſchinen 
Heoſen. 413 W. öhicago Ave. 


VBerlaugt: Mädchen an Pelzarbeit. Gute Näherin— 
nen bevorzugt 215 und 217 Van Buren Str., nahe 
Market Str., 7. Floor. 

Verlangt: Mädchen und Schneiderinnen, welche 
ſchnell bei Hand nähen können, finden ſtetigen Piatz 
in der Cloak Factery von F. Siegel & Btos., :21 
Market Str. fria 


Verlangt: Meichinenmädden an Unterzeug zu ar: 
beiten. 80 String Str. 

Verlangt: Majhinenmädcden an Kinderhojen. 276 
Pladbawf Etr. frja 

Verlangt: 3 Mädchen, auf unferen Telegraphen:Liz 
nien telegraphiren zu_erlernen, um zahlende Stelen 
fofort anzunehmen. Zelegraph = Superintendent, 175 
viftb Ude, 3. Flur. l4ın;,1v 

PVerlangt: Gifte und 2te Maſchinenmädchen. Beiter 
Lohr und beftändige Arbeit. 178 Rumfey Etr., Cde 
Eornelia. J3n13 1w 


Verlangt: 3 gute Majchinenmädden zum Aermel- 
einnähen und 2 zum Tajchenernnähen an Shopröden; 
guter Lohn. 27 GEleveland love. —mo 


Verlangt: Maſchinen und Handmädchen an Shop⸗ 
töden. 203 Wajbburne Ave. 16mz10t 
Berlangt: Handinädchen, geübt in Knopflochteden; 
guter Lohn. Mprefle U. B. 124, Abendpoft. dfſa 
Verlangt: Lehrmädchen im Putzgeſchäft. A. Burg: 
wahl, 100 Clybourn Ave. dfr 


erlangt: Diaichinenbände, Mädchen zum finiiben 
an Aniebojen. 499 N. Aſhland Ave. dfr 


“ Rerlangt: Gin Mädchen zur GErlernung der Dantcıts 
ſchneiderei. Etwas Bezahlung. 927 R. Halited Sir. 


Verlangt: Erfahrene Hemden-Macherinnen für feine 
meibe Hemden; die WUrbeit nah SHanfe zu nehmen, 
Nur gute Hände verlangt. Columbus Shirt Eo., 15t 
5. ve. l5;,1v 


Verlangt: 6 Maihinen-Mädchen, um an Hofen zu 
näben. 1297 W. 17. Str, nabe Rodwell. 10:3, Int 


Verlargt: Demen und Mädchen, um Mabnebmen, 
Zujchneiden, Anpıffen, Draperiren, Nähen und Anz 
vorwer von Dantr- ud Kirder-barderoben aller rt 
zu erlernen. Leichte Bedinzuna. Leichte Mitbode. 
Unterricht Tags und Abends. 212 ©. Halfted Str. 


Diev. bw 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gin autes Mädchen für zweite Hau?- 
arbeit ımd Peforgung eines Ajührigen Kindes; muß 
wajchen fönnen. Guter Yohn. 309 Velden Ave. jria 
7 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1% 
Howe Str, nahe Garfield Ave fria 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
490 Wells Str. — 
Veralngt: Ein Mädchen für gewöhnfiche Hausarbeit. 
Kleine Jamilis. 597 12. Str, im Store. ö 
Berlangt: Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 800 W. North Ave., 2. Floor. 
BVerlanot: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
406 Milwaulee Ave. 

J : Gin gutes Mädchen für gewöhnlichegaus- 
Webſter Ave. 

Gin Mädchen. für Zimmer:Arbeit. 159 
oben. 


Verlangt 
arbeit. 82 
Verlangt: 
Wells Str., 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen um auf zwei 
Kinder im Alter von 3 und 4 Jahren aufzupafien; 
guter Zobn. 44 Alhland Ave. tja 
" Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
700 N. Salley Are, 1. Etage. 

Berlangt! Eine gqute Order: Köhin. 08 und 210 
Dearborn Str. He a j 

Verlangt: Fin gutes Mädchen bei kleiner Faunlit. 
IR Lincoin Ave., 2. Flat. fa 
erlangt: Fin autes Mädchen für allgemeine Haus- 
arait. 31025. Ave, oben. ifa 


Berlangt: 2 Mädden zum Geſchirrwaſchen, eines 
um Bett: und Tiichzeug zu-beforgen. 2092 €. 22. St. 


<. 


Fin deutiches Mäpddhe nfür slgemeine 
Etr., oberer Floor. 


‚Tr, 


Verlangt: € 
Hausarbeit. 179 €. Suron N 
Tgerfanet: Fin autes Mäddhen für gewöhnlichegaus: 
arbeit. 1215 Wellington Xove, 1 
Tühtiges Mädchen 
guter Kohn. 7 


t; 


für- Hausarbei 


” Rerlangt: 1: 
: 1 Malnut Str., 


Heine Familie, 
Floor. 
Berlangt: Eine geſunde deutſche Amme. 81 Weſt 
Monroe Str. e a 
Merlangt: Giniae aute Mäpddhen für Michenarbeit. 
Haurieis Neftaarant, 175 €. Maditon Str. 
] Veriangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Heusarbeit. Gxnter Yohn. 1847 Melroie Str. 


SFriich eingewanderte? Märchen. Lohn $t 


"erlangt: 
w . — 
25 Larrabee Str. 


bis 85. 35au Peters, 
vVerlangt Ein reinliches Mädchen für ‚Hausarbeit, 
Seine Wale. St 131N. Clerf Str, im Store. 
Rerlangt: Gin gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
45 Rofebud Str, 1. lat, Meitjeite. 
BVerlandt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
41401 Wentworth Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
TI N. Leavitt Str. > 
 Berlangt: Ein deutjher Mädchen für aligemeine 
Gamsarbeit in- Heinede Yamilie. Zu erfragen 2927 
Parnell Ave. 
— — — _ — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
erfragen fofort, 476 W. Adams Str. 
verlandt: Ein Mädchen von 14-16 Nabren für 
Teichte Hausarbeit und eine gute Waſchfrau. 287 
Darf Ave, 3. Flat. 


Rerlangt: Ein Mädden für kochen, waſchen 
bügeln. 3244 Indiana ve. 


. Verlangt: Gin l4iäbriges Mädchen fur leichte daus⸗ 
arbeit. 300 Aueuſta Str., oben. 


Ferjangt: Mädden für "allgemeine Hausarbeit in 
Meiner > ‚Familie. Nahzufragen 2387 Warren Ube., 
unterer Expl. 

erlangt: Gr braves Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit; mug dab Fochen fünnen und waſchen und 
bügeln, 3492 &, Part Une., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mauiges Madchen für Küche und 
Hausarbeit. 26 viuci⸗ dr. fla 

Verlangt: Dienfimähben für gewöhnliche gausar- 
beit; guter Lohn. 1 IB, Adams Str. dir 

Berlangt: Ein Ddeuticesı Müpgen für allgemeine 

26 W. Huro dfſa 

Verlangt: Ein guter? Mädchen für getvöhnlichegau3- 

arbeit. ‚Nachzufrager 205 Dearborn Moe. diſa 


; Gutes Mädchen i 
— Baia rg RR Eael Eir 
j — — — 


* 


ınd 
tia 


| 
| 


EATER | Berlangt: % 


| 


un 


rasen und Mädchen. 


Saußarbeit. 


Terlangt: Köhinnen, Zimmermädden und Haus: 
mädchen für Hotels, Reitaurants, und Privatfamitiıcı, 
Serrfchaften belieben vorzujprechen im Wermittlungs= 
Dureau bei Frau U. Mayer, 137 W. Randolph Sir. 
Sonntags offen. : 13m 1w 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Borrdingbäufer fiir Stadt und Land. Herricaften bes 
lieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaule pe. 

13ın3118 
einen Hausſtand zu 
Cie] 


dir } 


Terlangt: Gine ältere Frau, 1 
führen bei einem Wittiver. Nachzufragen 29 
good Str. 


Verlangt: Märchen für allgemeine 

Heine Familie. 769 Larrabe Etr. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: | 
arbeit. 407 State Str. dir 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. SIE N. Pan: 
ina Str. doft 
ar: 


diir 


Hausarbeit; 
dr | 


Verlangt: Gin Mädchen für arwöhnlid: Hau 
eit — Heine Familie. 346 24. Str. 


Perlangt: 109 gute Mädchen für yamilien, Hotels, 
Neftaurants und Boardinghäujer. 187 E.Halited Str. 
Scholls. ma, im 

Berlangt: Eein Mädchen. 367 
Saloon. 


verlangt : Zwei Mädchen für Küchenarbeit, 
84, die andere 3 per Woche, guter Plag. 22 22 
tr. dofria 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlichegaus: 
arbeit. 340 Weit Huron Str. doft 


=. Canal Str., im 
dfſa 


o 


eine 


Berlangt: Eine perfecte deutjhhe Köchin, guterYohn. 
483 Dearborn ve. Yoiria 
Zırlangt: Ein junges Mädchen, daS wachen 
bügeln ann in Heiner Yamilie; Lohn 3. 499 Sea: 
wit Str, 3. Flur. a 


erlangt: Ein tüchtiges Mädchen für zivsite 
beit. 652 2a Salle Une. d 

Verlanat: Gin Mädchen für allgemeine Yausarbe: 
220 Garfield Xlve., 1. 


t 
Ur 
ft 


lat. t 


LVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine He 
beit. Guter Lohn und fietiger Pas. 4553 Madıib 
Ave. midoft 


Verlangt: Zuverläſſige deutſche Mädchen erhalten 
Plätze bei hohem Lohn, dieſe Woche frei, im Ver: 
mittlungs-BVureau: C. Falk, 308 Centre 


sat 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Mrs. Brodsky, 9 Wilſon 
Str., (Caualport Ave.-Car.) Tuız, lm 

Nerlangt: Mehrere Mädchen; müfjen engliih ihrer 
hen. 10 und 12%. Canal Str., 2. Flur. Iönz,io 

erlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. rau 
Koller, 507 Sedowichk Str. ee 


Verlangt: Sofort Nöcinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Wıbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für Die beiten Wäse in den fein: 
ften Familien bei boben Lohn, immer zu haben an 
der Eüpjeite bei Frau Gerjon, 215 32. Etr., nade 
Indiana Ave. Div 

Berlangt: Güte Köhinnen, Mädchen für zweite Urs 
beit, Dausarbeit und Jeindermädhen.  Derrichaften 
belichben vorzuipreden bei Hrau Edhleiß, 159 28. 18. 
Er. 13jubw 

Verlangt: Orderfühinnen, Hausmädchen, Binmers: 
mödchen. Geſchirrwaſchmädchen und Kindermädchen 
Lohn 8 bis 812 die Woche. Miedlincks Stellenver— 
mittlungs-Bureau, 5837 Larrabee Str., nabe Centze. 

28de, Furt 


_ Stellungen fuden: Männer. 


Geiucht: Ein junger Mann, Wurftmacher, jucht 
Beſchäftigung. Adr. B. 80, Abendpoſt. 

Geſucht: Stellung ſucht ein Zuſchneider für Her— 
ren, gleich gut in Damen-Garderobe. Adr. B. 97. 
Abendpoſt. 1703 lw 

Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht Stehe 
els Yunchmann oder Wartender oder andere Beſchäf— 
tigung. Adreſſe M. B., 76 Rees Str. 


Ein junger Kutſcher, gew. Cavalleriſt, 
veriteht alle vorkommenden ‚Arbeiten, 
Chicago Referenzen. Adrefie E. 8%, 


Geſucht: 
ſdadttkundig, 
ſucht Stellung. 
Abendpoft. 

Sejucht: Grocerp:Elert, mit Hjühr. Erfafrung und 
quten Referenzen, 3. 3. Gafürsr und Glerf, wirnict 
jeine Stelle zu ändern. Gefl. Tiferten an: Albert 
Gnderling, H5 Sedgwid Sir. 


Geiuht: Ein mit beiten Zengniffen und Sicherheit 
gebender Mann, verfteht gut mit Pferden uinzugeben, 
jucht irgend eine lohnende Beſchäftigung. Adreſſe: 
E. 91, Abendpoft. 

Geſucht: Erfahrener PBartender fuht Stelle. Nor. 
U. B., 402 Noble Str., binten. 

Bartender wünſcht ſtetigen Platz. Adreſſe 


Geſucht: 
H. L., 86 Sherman Str. tia 


Gejuht: tele von einem Gafebäder und Cı 
menter. Cfferten E. 91, Abendpoft. 


Geiuht: Junger Mann, 1 Jahr im Lande, jucht 
irgend welhe Beihäftigung; ann Sicherheit ftellein. 
Adrefie E. 76, Abendpoſt. iia 

Sejuht: Ein kräftiger Mann, der gut mit Pfer: 
den umgehen und treiben fann, auch 3u anderer Wr: 
beit willig ift, jucht einen jtetigen Plag. 171 Nord 
Halfted Str. dfr 

Gejucht: Gin lediger Mann, melder der Ddeutichen 
und englifhen Eprahe mächtig ift und mit Werden 
umzugehen verſteht, ſucht Arbeit. Adr. F. Fried⸗ 
richs, 204 Toaden Ne. dofr 

Geſucht: Stellung für erſter Claſſe Draſtman; kann 
Möbel arbeiten und iſt auch erfahren in Schnitarbeit; 
wünſcht nur erſter Claſſe Arbeit. Adreſſe: S. 
Nlbendpoft. 


“A 


— 


Geſucht: Ein tüchtiger deutſcher Koch, 12 Jahre beim 
Fach, in den feinſten Küchen in Deutſchland gearbeitet, 
was auch Zeuoniſſe nachweiſen; erſt kürzlich im Lande; 
wünſcht bald eine paſſende Stelle, um ſich einzuarbei— 
ten. 40 Dearborn Ave. 


Stellungen fuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine ältere anſtändige Frau wünſcht 
Stelle als Haushälterin bei einzelnem alten Herrn. 
318 Henry Str., H. Winter. 

Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht Stelle als 
Hausbälterin. 246 Xarrabee Str. 

Gefucht: Ein gutes Mädchen juht Stelle ale Haus: 
bälterin bei einem älteren Herren. 157 Milton Yloe., 
binten, 

Geſucht: Gute Kleidermacherin empfiehlt fih auber 
dem Hauſe. 378 E. North Ave. jrſa 
Geſucht: Ein deuſches Mädchen 21 Jahre alt, noch 
nicht lange im Lande, wünſcht tagsüber irgend welche 
Beſchäftigung. Adreſſe: L. M., 156, Abendpoſt. 

Geſucht: Einedeutſche Frau ſucht eine leichte Stelle 
als Haushälterin. 175 W. Ewing Str. 

Geſucht: Wäſche in's Haus; gaute Arbeit garantirt. 
395 Henry Str., hinten, oben. ftıno 


Geſucht: Eine deutſche Frau mit einem Kinde jucht 
Niay als Haughälterin. 2828 Cottage Grove “We., 
Mrs. Stempes. dft 


Geſucht: Ein Mädchen in den Wer Jahren, welches 
ſelbſtſtändigen Haushalt führen kann, ſucht einen Piatz 
bei alten Leuten, oder bei einem anſtändigen Deren. 
Ofierten richte man an: A. B., Colehour Poſt Office, 
Illinois. midofr 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung bei 
einer Vrivatfamilie; kann gut waſchen und bügeln; 
ift 18 Iabre alt und noch nicht lange in dieſem Lande. 
Adreffe: Mr. Jofef Trattnez, Gragin, I. mdir 
50 norddeutiche, Towie jüddeutihe Mädchen 
Herrfhaften fünnen fib Dienitmädden 
1.  Miedlinds Stellenvermittlungs: 
10mz, 2w 


Geſucht: 
ſuchen Arbeit. 
eleich mitnehmen. 
Tomptoir, 587 Larrabee Str. 


Heirathsgeſuche. 
Heirathsgeſuch: Reel; Architekt mit eigenem Ge— 
ſchaft, Anfangs der Zber, ſucht mit einer Deutſch er⸗ 
zogenen jungen Dame, auch Wittwe, mit Vermögen 
oͤder deren Eltern, in Correſpondenz zu treten, be— 
hufs näherer Betanntſchaft, event. ſpätere Heitath. 
Agenten oder anonhme Offerten werden nicht berück— 
fihtigt. Disceretion Ehrenjadhe. Adr. D. 89, Abend: 
poſt. 


Heirathsgeſuch. Strebſamer junger Deutſcher, 80 
Jahre, tüchtiger Geſchäſtsmann, wünſcht die Belannt- 
ſchaft eines ehrenwerthen deutſchen Mädchens, bezw. 
Wittwe in ähnlichen Verhältniſſen zu machen, um 
zuſammen in ein gutes Geſchäft zu gehen. Damen, 
weiche auf dieſes ehrlich gemeinte Geſuch refleltiten 
wollen, belieben zu adreſſiten D. 81, Abendpoſt. 


Seiratbsaefug. Cin.Deuticher, 33 alt, Kuticher in 
Privatfamilie, jucht die Velanntichaft cite ordeitz 
lihen Mädchens oder Wittwe zu machen, behujs Yrr= 
heirathung. Adreſſe E. &5, MAbendpoft. fria⸗ 


Unterricht. 
Engliſch in M Stunden von einem erfahrenen Leh⸗ 
rer. 33 State Str., 1 Treppe. 
momift 


Lection 50 Cents. 
Unterricht im Gnglifchen, $2 Her Monat. Cbenfo 

Unterriht in Stenographie, Puchaltung u. j. !. 
Tag: und Abenbkunnen. E ar * 
Mi Ave., Ecke Chicago Ave. Beginnt jetzt. 

467 Milwaukee m) 
“im Prcbalten, Rechnen, ufjio., raid, 
Engliide Erradhe $2 per Monat. 
NRordweſt-Seite Buſineß⸗Col⸗ 
Ecke Didiſion. Beginnt 
21fblut 


Unterricht i 
ründlich, billig. 
8* und Abendflaffen. 
844 Ave., 


lege, Nilwaukee 


jeöte 





Möbel, Hausgeräthe 2c. 


Zu verfaufen: Ginrihtung don 21 möblicten Jim: 
mern; Leafe bis ’9. 91 Wells Str. dfſmo 
Zu verlaufen; Billig, ein ganzer Haushalt, zuſam⸗ 
men oder einzeln. 74 Mobamf Str., 3. tod, binz 
ten. Zon Morgens 9 Uhr bis Abends um 7. diſa | 
Zu verfaufenz; Parlor-Set, Carpet3 und Rähmaz 
fine, wegen Zodesjall, billig. SIT Clijton Ave. fi 


Zu verkaufen: Ein Meiner Küchenofen, billig. 274 
Vine Str. dir. 

S. Ricardſon hat alle Sorten newer und gebraud: 
ter Mödel. Pillia gegen baar.. XBer ejnma gelauft 
hat, Innmt wieder und einpfiehlt ihn ſeinen Freundeu. 
Bargaius ftets an Hand. Wends offen His 9 Ibr. 
Sentih wird gefyrochen. Schneidet dies aus und 
Äpreht 197 Mellz Etr.. nabe Ontario vor. 19mıli 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 


Zu verkaufen: Billig, Fither. Muß vertaufen. — 
Adends. 77 N. Weitern Ave. mi—mo 

Zu verfaufen: Gin bübices Piano für 35; 
Zon. 89 Egilker Str. 254 — 


Dr 
| 3 S 


Geſchäftsgelegenheiten. 

Zu verkaufen? Gute Abendpoſtroute. 421 
worth Avbe., hinten, unten. 

Zu verlaufen: Groceryſtore in deutſcher Gegend; 
das Geihäjt gebt jehr gut, blos ich bin Frank und 
muß 05 verlaufen. 720 NR. Aibland Ave. 

Zu verlaufen: Gin guter Saloon, mit oder obne 
Boarding. 5% S. Canal Eir., oder Wader & Birk 
Brewing Co. 

Zu verfaufen: Gin GCd-Saloon auf der Säpdieite, 
nahe dem Boulevard, Umitände halber billig. Adr. 
3. 099, Abendpoft. 


Zu verfaufen oder zu berrenten: Gin quter 


Went⸗ 
tia 


Ealoon, mit Heiner Anzahlung, alles Gompist, oder | 
ih ganz allein | 


id nehme aud einen Partıer, weil 
bin, tomımt und überzeugt Euch. 
Etr. 
Zu verkaufen: Eck-Saloon: guter Platz 
Weltausſtellung. 400 30. Str., Ede La € 


Halſted 


Zu verkaufen; Ed-Grocery-Store mit Pferd und 
ra 


Wagen: Feine Goncurrenz. 658 Shober Str. 


8275 kaufen Grocery-Store, welcher 3000 werth iſt: 


sauna. | 


menn Sofort genommen, theihoeiie an Abzah 
Kang ctablirt, gute Xage, nase 2 QButcherjhops. 
Keine Konkurrenz, großer Waarenvporratb, billige 
Rente, ichöne Wohnung. 2602 Wallace Str. 


Zu verkaufen: Ein Saloon in befter Yage an der 
Nordjeite: billige Rente, Zitöf. Gebäude mit salle 
Preis 82600. Nachzufragen bei B. Berrett 
MW Kinzie Str. finto 
Zu verfaufen: Sofort, billig, ein gut 
central gelegener Saloon, wegen 1lebernahne 
größeren Geihäftes. Großer Waarenvorrath, 
tcafe, billige Miertde. Auskunft ertseilt Die Amsri 
Vrewing Go., 022:W. Aihland ve. 


en: Gin 9-10 Saunen Milde 
Veoria Str. 


3 verlaufen: Weiner Gigarreı 
billig; guter Stand, 2834 2. 


Zu verfaufen: An einen Durcheu 
liben Dann, mit nur HN Anz 
beiten Ealoons in der Stadt. Tägliche 
$40-60: Bierverfauf 2—4 Brei. per Ioe. 
man American Andeftment - Comp., WR. 
Blod, 19 N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Billig, eine 3-Kannen Milch-Route, 
Pferd und Wagen, bei Hermann Cohn, 13 Wacedo 
nia Str.,'nthe W. Divifion und Wood 

Zu verlaufen: Grocerpitore mit Pierd und Wagcır 
billin, wegen; Krankyeit. Gutir Play, billige li 


— 


it. 


8 
E 


H. Wedlifien, 835 Dania oe, vie | 


gu verlaufen: Erite Klaffe Grocery, Vierd und 
gen, vollfiändiges Lager: Gaih-Zvitem, 


sy 
Ba 
Wa 


lange Leaſe 


Verfaufsgrund: Muß anderen Geichäften meine Yeit | 


widınen. 2725 Cottage Grove Ave. a 
gu verkaufen: 4 Kannen Milch-Geſchẽ 
und Wagen, billig. 39 &. Pauli 
gu derfaufen: Gine feine Bäderei 
ſchaftslage; nur Store = Geichäft. 
AUbendpolt. 


Zu verfaufen: 


it. 
uter Be 
vb. 1 


ing 
Adreile 


Vorzüglich gablendes Fleiſcher-Ge 


THäft, in“ befter Gefchäftsgegend an Nordieite: gute | 


Deutſchland 


Leaſe; wegen nothwendigert Abreiſe nach 
Jehn 


preiswitrdig zu verkaufen. Reeller Bargain. 
Klein & Co., 25 ©. Clark Str. 
Ein 4 Kannen-Milchgeſchäft. 1809 


Zu verlaufen: 
— —jı 


28. BDlace. 


Zu verlaufen: Für 0, autgehender Grocerp-, De: 
lleateſen⸗, Fiſch- CEandy- und Cigarren-Store. B 
lige Miethe fur Store und Wehnüng. 305 CEibbeur 
Ave. mi 


' 
’ 


vofr 





Zu verkaufen: Krankheitshalber, mein Candy-, Ta 
bak⸗Cidar⸗ und Notion-Store mit Ice Cream-Par 
lor jür die Sälfte Ginnahmen 10 bis 12 Dollars 
jeden Tag. Zjahre Seaje. reis $6W. 14 W. IN. 

it: 


e 


_ 3u verkaufen: Cin gut aablender Saloon, Wu: 
ftände halber billig. 439 Salifornia Alps. 


o. 


Califor 


‚gu verlaufen: Gin ganobarer kleiner Groceryſtore, 
billiga. 146 Perry Stre., Eche Dunningo. —ſa 


“Zu berfaufen: Gin gutgehender Saloon an der Süd— 
feite, billig. 282 Main Eir. 1331 

Wir laufen, verkaufen und vertauſchen Grundeigen— 
thun. Hotels, Saloons Groceries, Reſtaurants u. ĩ wo., 
leihen Geld (SBuildind Loans) zu 5 Vrocent. Lebens— 
und Heuerveriiherung. Ihe German-lmerkan Ar: 
deftinent Go., Hiramer 1. Uhlichs Block, N. Clark 
Str. Soenntaos Vormittaas offen. Sierli 
Zu vermicthen und Board. 


gu  dbermietben: Gin ordentliher Mann finde 
Schlafzimmer bei Leuten ohne Kinder. 67 Rees 
2. Floor. 


Ju vermieten :_ Helles, warmes Zimmer, $1.25 
mwöchentlih. 339 Sedgwid Str. 


gu vermietben: Mebrere fein möblierte Zimmer, bel | 


und luftig, auch für zwei Herren, zu mäkigen Prei 
ien, in kleiner Privatfamilie. 
439 Garfield Une Haajters. 


Zu bermietben: Store mit Mohnung, aut für Sa— 
lonn; Rente $12. Sweiter Store mit Wohnung, yüt 
für QButcherfbop, Rente 8. 411 RN. GEentral Gurt 
Ave, nahe Chicano Nlve. 


Zu vermietben: Saloon mit +11 Zimmern, 
für Wardingbaus, in Stod:Mard Gegend. Gute Ve: 
dingungen fir Die rechte -Perjon. Näheres Dinnane, 
3031 ©. Halited Str. ria 

Zu vermieten: Schönes frrontzimmer und Board 
in deutjcher Familie. 1142 Mibvaufse Upe. dfſa 


Zu vermiethen: Varn; Vlatz für 14 Pferde und 
Referenzen. 
l6u31o | 

- 1 


Wagen; auch Flat von 3 Zimmern, 5. 
419 Armitage Ave. 
— 


Ein anſtändiges Mädchen findet gute Board in an— 
ſtändiger Familie. W Broom Str., 
und Paulina Str. 


Verlangt: Einige Boarders oder Roomers bei 
deutſcher kinderloſer Familie. 65 Rees Str dfir 
Zu dermiethen: Qäderei und Store mit Badofcır. 
TS N. Calafornia Ave. 


dfia 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer. 357 Zar: 
tabee Eir., oberes lat. midoft 


Boarders verlangt: Einige anſtändige Leute finden 


Voard bei Tag oder Woche 


aute:Board und Kogis. 
— ſa 


137 Canalport Ave., Ecke Union. 


Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Fr 
zimmer an einen anſtändigen jungen Herrn. 135 Ra⸗ 
eine Ave., obenauf. midofe 


Zu vermietben: Sofort, Ealoon mit aroßer Halle | 
und Sommergarten. Qelmont und Hoymellpe. l5mit 


Zu vermietben: Für die Eailon, der belichte, als | 


16 Meilen 


Columbia-Park bekannte Pic-Nie-Platz, 
und Sta Fe— 


vom Centrum der Stadt, an der A. T. 


Bahn; hochgelegen, mit prächtigem Baumſtand. Nähere 
Ave.; l 


Auskunft ertbeilen Herren Ctto Naef, 209 5. 
W. 3. Berblinger, W111, Kourt Houſe und B. F. 
Weber & Co., 84 La Salle Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Frontzimmer, paſ-⸗ 


ſend für zwei Herren 135 Milwaukee Ave. 13m 31w 


Zu miethen und Board gefucht. 


Zu miethen geſucht: Wohnung mit 6 Zimmern 
zwiſchen Center und North Ave. und Halſted 
Tlark Str. Offerten mit Preisangabe C. 95, Abend 
poſt. 

Zu miethen geſucht: Zwiſchen Michigan Ave. und 
Lincoln Park, gut möblirtes Zimmer mit Bad. Of 
ferten mit Preisangabe abzugeben E. 98, Abendpoit. 


 Sefucht: Ein junger Mann jucht Koft und Logis 
in Privatiamilie. Adreffe mit Preisangabe: 9. 7, 
IN. Market Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 


Zu verkaufen: Gin Pony: 825. 5239 Aberdeen Str. 


Zu verkaufen: Cine fhöne Ziege; aute Nafiez; aud | 


frja 


hochtragend. 1591 Xeavitt Str., Ede Giybourn. 
Zu verkaufen: Gin 5 Jahre altes jchönes ſchw 

Pised, 1250 Pfund. Doppelt oder einzeln. 
Läufer. 6 W. TDivifion Str. 


ar 


jes 


Zu verkaufen: Ein autes junges Pferd, guter Yüus | 


fa !$ 


fer, 1477 Elybourn Ave. Sum 


Zu kauften gejucht: Gin Team mit beftändiger 
beit. Ungebote zu richten: A7l Wells Str, Yadır- 


Store. 


Y 


le 


Zu .verfaufen: Junges Pferd, leichter Wagen und 
Seihirr, billig. 407 W. Chicago Uve. 


— verlaufen: Hochtragende 
. 


Zu verkaufen: Pferd, Bug und Gejchirr, mit gutz 
zableuder Arbeit. Plottdeutichet vorgezogeu. Nachzu⸗ 
fragen Morzens vor 9 Uhr. 14 S. Green Stt. it 

Zu verlaufen: Top⸗Bugob, Pierd und Geſchirt. 
billig. 370 S. Halſted Str. * 

Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 731 Milwaus 
Tee Ave. di 


Zu verkaufen: Gin mwahjaner Hund (Wefjeripens 
ner). 35 Reljon Ave, nahe Weſtern A d 

Allerbeite Gelegenheit für alle ten Singvögel: 
Andreasberger,. feine Zuchtweinchen, Papageien, feine 
Tauben: WUler Art Sutter verfauft, Wbolejale und 
Netail, 185 Milwaukee Ave. : 

Größte Auswahl der fo beliebten Harzer Cüryer, 
Andreasberger Roller, alle Eorten Zuhtiveibdhen, jpres 
ende Tapageien, Tauben, Käfige und Samen 
biligften Preijen. 104 Qlue Island Ave. Som: 
tag3 ofien. 13jolınt 


Kauf: und Berfaufs:Angebote. 


Zu verfaufen: Billig, 2 Nähmaibinen, Gasbügel- 
ofen, 7 Bügeleiien, Scheeren, VBügelbiod, u. j. mw. 
HIN. Marter tr. iria 


“10,000 aute affortirte Sorten Gigarren find Um: | 
Partien billig | 
und | — 


fände halber ganz oder in fleineren tier 
ebzugeben. Zu erfragen Morgen von 9 bis 3 
Sommtags von 9—12. 49 Tearborn 8.2 


+ 
Sit, 


verfaufen: Stere Firtures, fait ei | 
— Buffaſo Bill Sigu. 1114 W. 12.Str. dit 
Avbe., zwiſchen Randolph und Late Sit. 2uit 


Union Store Firture Co.: Salo & } 
Office-Einrihtungen, Wal-Gafes, Schaufitten, Laden: 
tiiche, "Epelving und Grocerp Pins, Gisihränf:, 280. 
€.. Rorth Ude. 18je, Cur 

taufen gute, neue „High Arm“-Nähmajhine mit 

a eauslaen fünf Jabre Garantie. Tomteftic 2, 
Ba Some $25, Singer $19,_ Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, White -$15. Domeftic Cffic, 6 S. 
Halfted Eier. Mbends. offen. bw 

Alle Sorten Rähmajdinen, garantirt für 5 SJabre, 

her) Bis 930, 21 6. Halfen Etr. Goutes 
nie | Be, 

8 


frſamo 


frjamo | 


Yros., | 


gehender, 


rl 
4 Jahre 


can | 


dfr | 


‚ ncbit Pferd | 


—ia | 


mdir | 
| gru)- 


ltmzlw | 


13:1310 | 


fimo | 


Auf Wunſch Frühſtück. 
jrſa 


vaſſend 





zwiſchen Wood 


mdfr 


ont⸗ 


13mz31w 


und | 





Outer | 
na; 


dfia 


Siege. 79 Jefferſon 
dir | 


zit. e I 


midofr | 


4mzimt | 


3u | 
| taos offen bi3 12 





| men und 


any mei; au | 
—— here | und modernifirt. 
Deutſche Bruchbänder zu Fabrikpreiſen. 54 Fijth — 


Saloon⸗, Store- und — 


— —ñ 


ferten B. 9, Wbenspoi 


_ Grundeigenthuym uud Sdufer 
berfaufen Si SRaner Ni > Safer Rorke 2 ; 
itlig : uderes rum, 


RER 


wu Ir 


dingungen. 
Zu verta 
Sir 


Ste. 


x: : 
men dis 
„samen Die 


n 

nahen, jondert- Fallen Diefe 
Beſitz. 

Wir haben das 

deutide 

in Der 

Ale guten, ebrlihen: Deutid 

Ihr Geld borgen wollt 

Nortbeil finden bei mi 

twärts bingebt.- Die f 

bandlung zugelichert. 


sus. 


größte 


bw 


Wen Ihr Gelud leiben wüuri 
e  Bianosd, .PBterde, ® 
en uw, ip tehtpvorinDd 
Gidelity Mortigage Sod 
I, 13 Monroe Str. ; 
Geld grlichen in Beträgen von. $25 bis. $10,000 


den niedrigiten Raten, pronpte Pedte 
aldwin Lsaı Go... L ‘ 4 — 
IN, 
u 4 


⸗ 
e 


Hi 


fentlichkeit amıd mut” dem Worrecht, 

thum ‚in Eurem VBeſitz verbleibt. 
videlity Wortaug 

Srivate Dar 

Hoͤbe, von 810 615 

dv 


vder 


9. % 
nabe La Ealle Str, 
macht in beliebiger 
Haushalt egenſtände 
fung d an), © 
hen, Leb 


trorti 
yon N 
Leb icen, Lage 
u. ſ.w. Ebenfalls Geld delieh auf 
Summen von 8100 bis *3100, 00 
in der Stadt. Sprecht gefl. vor od a 
9. Baldwin Loan Ev.,:153 Waibington E 
Eolle Eir., 1. Flur, oben. 2 
Weit Chicago Loan Com 
Warum nah der Eidje 
in Zinmmer 5, Kaymarfer 
Madiion Str., ebenjo billig u 
Dingungen erhalten können? 
Company borgt Almen iger 
mwiinjchen. Groß oder Klein, auf S 
Vionos, Bierde, Wagen, r 
Wagren oder irgend eine 
Weſt Chicago 
Haymarket The 
Simmer 5, 161 W. Madiſon 
Ehrliche 


Deutſche lönnen Gelde auf ihre 
ben, ohne j f 


daß dieſelben entfernt werden. 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe 
Geld und mache bei geringem Anzeigen 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine 
handle. S. Nichardſon, 134 E. Madiſon S 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 


Geld geliehen auj Möbel Pienos, Comme 
ier, Mor Diamanten oder gegen 
it; beliebige Sunimen; fange’ oder fı 

. L. Thompſon, deut ſcher Adrokat. 103 
Commerce, La Salle und Waſhingoton Str. 
$10 bis 8150 geltehen auf Möbel, i 
Wagen u. j. ww. :Gamphell, Bimmer--512,:13 
born Etr., Inter Ocean Building: 


Etr., 
— 
Aerztlich 
Worlds Medicat Inftifute, 5 
dolph Str., Zimmer 7 
krankheiten der Männer, 
alle Frauen 


fahr; Knochen 


IN 
+ 


1 eite 
Aerzte 
in fu 

5 ec i 

doratver ungen, Verwachſungen, 

j. w.; corrigirt und heilt. Conſuültati 

unden: 9 Uhr Morgens 
: 12 Hi 12 he tags kon 2 
mittelte Behandlung frei. 


Rü 
on fie 
bis/4 Mi 
en tfolareidy beba 
"Rai, Yinmter 
ar?. Eprechitunden 
0 on 


SGrauentrankfheit 
3Riährige Erfaßrung. Tr 
tr., Gde 


Blut⸗Nieren- ünd Unterle 
iell und dauernd geheilt 


Geſchlechts⸗ 


Krankbeiten 


vofe | Eblers, 112 Wells Str, abe Obio. 


50 Belohnung fürrjedeh al von’Hautff 
beit, granulirien Angeniidern, Ansichlag ader 
thoiden, den Golliver3 Dermit-Sc 
nicht beit. 50e die. Schadtel. Ropp & Sons, 
Nandolph Er. = 


Perföntihes. 


Aleranders Geheimpofizge U gg 
tur, IS1 W. Madiſon Str, Ede Halte 
Simmer 21, briuigt irgend etwas ẽ 
priratem⸗Wege, z. B. jucht Ver 
Gattinnen oder Verlobte. 
ſtandsfälle unterſu 
ale Fälle von— 
unterſucht und die 
gen. 
tend machen. ſo werden wir J6 
verhelfen. Irgend ein Familie 
Hauſe, wird überwacht und ü 
und Thun und Treiben genor 
irgendwelchen Verlege 
wir werden die rid 
Rath in Rechtziachen 
jiqe deutiche Woliici: Mas rin 
Uhr Mitta 


Im Garpenter- m? 
& SKrieit, CO Libertn 


| 2au-, jor 


nen 
Beſte und 


loon= Fit 

Ailigite 
Zainer; liegen drei tegifteirte 
ve. 


Für 
188 E. 


Alle Arten Hoararbeiten fer NR. Cramer, 
Friſeur und Verrüdenmacher. I814 Rortd Ave. 


geſteauit, 


Vluſch⸗Cloaks werden gereirigt, 
212 Halfled 


5 
Arbeitslohn Wird Draup 
Milwaukee Une Üffen Sonniaoe. 


Geihärtötyeiibabe 
er derlangt- in KMfolejalesLige 
7406 S. Salfted Eır. 


{haber verkenot: Kerr OdeeiPume, 
Meinem Gapital- für 'Iheatersiinsernehmen. € 
geihert. Wr. GC. 8, Wbendpoft: - } 


—Sefucbt: Wartner, halber -Mufheil im eincm | 
Vehsrit. 


Reol Gitate:, «aan: und Jaluranıy 


ar va 
&.3 


ER. 
ne 
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Veckauſsſellen der Alendzdon Brunhilde. 


in Nord ſeite. 
2. Rob, 76 Glybourn Ade. 
®. €. Rutmarn, 245 Giybourn Abe. 
* John Dobler, 403 Clybourn Ave. 
Sanders Nemsftore, 757 Clobourn Ave. 
H. Miller, 21 N. Clark Str., 
Grau Tivorp, 480 Glart Err. 
H. Peer, 569 1j2 Glart Str 
3 ®. Sand, 637 Clast Str. 
Trau Edhard, 249 Genise Str. 
Grau Albers, Wo O. Diviſion Stt. 
B. Voly, 407 O. Diviſion Str. 
%. W. Friedfender, R2 Divifion Ste. 
GE. Wnderfon, 317 G. Divifion Ste. 
En E. €. Relion, 354 GC. Divifion Err. 
& R. €. Cicrt, 345 €. Divifion Str. 
€. M. White, 407 11? E. Divifion Str. 
Fran Morton, 113 AIllinois Stt. 
yrewsftore, 1499 Ilinois Str. 
r Herr Holfınamı, 264 Zarcabee Etr. 
3. Berbang, 491 Larrabe Eir. 
. Eduidt, 977 Karrabe Er. 
. Weber, 195 Sarrabee Er. 
. Berger, 577 Sarrabee Str. 
. Echpröder, 316 %. Dlarket Er. 
. Egimpfli, 75 €. North Uve. 
Tran Peirie, 365 E. North Are. 
A. Bed, 39 E. North Ave. 
Frau K. Kreuſer, 82 Sedgwid Str. 
3. Stein, 94 Zedgwid Str. 
A. Schacht, 301 Sedawid Stt. 
Frau B. Wismann, 302 Schgwid Sie 
W. F. Meisler, 57 Sedawid Str. 
H. Miller. M Willow Ste. 
Newsſtore, 90 Wells Er. 
Frau Kenney, 153 Wells Str. 
L. Stapleton, 199 Wells Str. 
Brou Zanfon, 276 Welle Er. 
Stan GBicie, 344 Wells Etr. 
Frau Wyant, 333 Wells Etr. 
Grau Waller, 453 Well3 Er. 
Frau M. P. Ehmiit, 660 Wells Eier. 
6. W. Siveet, 707 Wella Str. 


MNordweftfeite. 


®. Schmidt, 499 Aihland Ave. 
3. Dede, 412 Aihland ve. 
VB. Bederfon, 402 Aipland Nove. 
H. Braſh, 391 Nihlaud Ave. 
Verb. 2. Earlfor, 231 Ajpland Are. 
Eds. Etein, 418 Chicago Ave. 
: ®. Garifiedt, 32 Chicago Ape. 


Ian Lreffelt, 376 Chicago or. 
®:-: Metion, 5i8 Divifion Str. 
2* RD. EC. Hebegard, 8 Divifion Str. 


\ ,  »Yoleoh Müller, 722 Divijion Str. 
DH. Torvghue, 29 Indiana Str. 
G. W. P. Nelſon, 325 Zudiene Str. 
F. C. Brower, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 22 Milwaukee Avbe. 
James Collin, 2300 Milwaukee Avbe. 
M. K. Acerman, 304 Milwaukee Abe. 
Severinghaus u. Beilfuß, 410 Milwaulce Une 
Mecs Lion, 499 Milwaukee Avbe. 
Mes. Peterſon, 824 Milwauke eAve. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Abe. 
Emila Etruder, 1050 Milwaufe Ave. 
€. 5. Deüller, 1184 Milwaulee Ade. 
9. Jalobs, 1563 Miltwaufee oe. 
MW. Deblert, 731 North Ave. 
B. Can, 329 Noble tr. 
Thomas Gillespie, W8 Eangamon Ete 
Jacob Schoͤpt, 620 Paulina Stit. 


Südfeite. 


¶ 3. Tan Derslice, 91 Adams Etr. 
M. Reterfon, 2414 Cottage Grove Abe. 
Newsttore, 3706 Eottage Grove Are. 
2. Doyle, 8705 Eotiage Grove Ave. 
G. Tram, 110 Harrifon Str. 
2. Kallen, 2517 ©. Halited Etr. 
W. M. Meijftner, 3113 S. Zalſted Ete. 
H. Simpfon, 3159 S. Halited Str. 
W. Den, 43 €. Helitod Etr. 
V. Schiidt, 307 S. Halſied Str. 
Newsftore, 3645 S. Halſted Str. 
C. U. Enders, 2525 S. Canal Str. 
W. Montow,. 486 €. State Etr. 
Srau Franfien, 1714 S. Etate Eir. 
. Caipin, 1730 S. Etate Str. 
Hrau Henneffev, 1816 S. Etate Etr. 
Hrau Pommer, 306 ©. Etate Gtr. 
B. Edolj, 442 ©. Etate Str. 

x A. Eilender, 3456 ©. State Stt. 

! a\ 3. Eneyder, 3902 ©. State Etr. 

r N. Kas, 268 Eouthpart re. 

; MW. Ring, 116 E. 18. Etr. 

BS3. Wienold. 254 Wentworth Ave. 
3: Bech, AM Wentworth Ave. 
©. Sunerßhagen, 4704 Wentworth Ave. 


Südweflfeite. 


©. 8. Bulle, 9 Blue Island Moe. 
3. 9. Duncan, 76 Blue I8land Ave. 
Aug. Futhinann, 117 Blue Island Ave. 
M. Better, 198 Blue Islard pe. 
©. Kurs, 210 Blue Jslarnd Ave. 

Gh. Etard, 505 We Island Avbe. 
I 5. Peters, 533 Blue Island Ave. 
Mıs. 3. Ebert, 162 Ganalport Ape,. 
Mi. 3. Ebert, 102 Caualport Abe. 
J. Büchſenſchuidt, MO Ganalport pe. 
Mist. Syons, 55 Eanalport Ave. 

Ed. Baffeleer, 39 Ganalport We. 
MiEM. Vernum, 166 W. Harrifon Ste, 
G. Schroth, 144 MW. Harrifon Str. 
Ttonpjon, 5 Human Sir. 

©. Kofenbad, 212 5. Halited Str. 

U. Yaffe, 332 ©. Halfted Str. 

Mor Groß, 354 ©. Halfted tr. 
Eladen und Eesfind, 425 S. Halfted Str. 
G Gugbaugs, 45 S. Halited Str. 
Nesitore, 333 5. Halfien Etr. 

Aug. Ridels, 664 ©. Halfteo Str. 
Bakler, T76 ©. Halfted Str. 
Dis. Brube, Sl ©. —J Ett. 
6. Terry, 13 WW. Sale Er. 
EShiwelzer, 33 WB. Tech Str. 
= Zeuls, 612 W. Lak Eir. 

enfon, 6 W, Yale Str. 
MR. Weterfon, 758 WB. Sale Str. 
2. 4. Ballin, 33 MW. Nandaiph Eir, 
8. I. Moore, 117 W. Madiion Etr, 
U. Damm, 210 . Madifoun Str. 
Feſd, 516 MW. adiion Etr, 
Ms. Greerburg, 12 ©. Baulina Ete, 
» Smith, 10 ©. Bauling Etr. 

9. Reinbold, 194W. 18. Eır. 

2. Reinhold, 194 WW. 18. Err. 
GH. Hilgendorf, 134 MW. 18. Str. 
N. Kaflabır, 151 W. 18. Etr. 

ec, 213 W. Bau Wirren Ete, 
Rewẽ BLW Ban Buren Str. 
Stoffbeas, 82 MW. 21. Str. 
Mrs. Solaıon, D5 W. Wolf Str. 
Qug. Eduly, BI B. Poll Str. 
oe Linden, 25 W. 12. Str. 
Theo. Echulzen, 301 W. 12. Sir. 
&. Brunner, 58 WM. 12. Etr. 


Keutel, 69 W. 12. Etr. 


Lake Biew. 


Aug. Sole, 845 Velmont Ave. 
H. Thurm, 42 Lincoln Ave. 
Ftau E. M. Doy, 549 Lincoln Ave. 
F. Waanet, 597 Lincolu Ave. 

V. Bermaun, Gs Southport Ave. 
J. B. Wehuhofj. 24 Lincolu Pipe. 
H. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
Umdbrich, 789 Lincoln UAvbe. 
Reubgus, 801 Lincoln Ave. 

. Kindfraus, 921 Lincoly Ave. 
mmner, 1039 Lincoln Mve, 

. Stephan, 1150 Lineole We. 


Borftädte. 


u Heights: Louis Zahıfe 
rt: Guido Echwidt. 
til Fraſe. 
eorge Hodel. 
m, Eidam. 


* 
9. 


an 


mar 


„were 


3. 5. Butenbaugb. 
Denner. 


: Th. He ſchler. 


oghim Bollnom 
d Preiß. 

»:_ 8. Gicer. 

EFeomeyver. 

. Majon. 

‚ Ra Bufe 
:9. W. Buflen. 
Mn. Bernhard, 

Fritz Högel. 

: Roman Prescatt, 

3: 8. Weibler. 

C. Calcoth. 
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ze: Beutlet Bros. 
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e: Chad. Sah. 
ge: Geury Benien. 
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Ibendpoft‘, tägfide Auflage 36,000. 


Roman von Hans Porsfels, 


(Fortiegung.) 

Er war eben bei der Pointe feiner 
Geichichte angelangt, als ein ſonores 
„Suten Abend!“ dazmwifchen fuhr. 
Auras ging lanafam voürber, offenbar 
erit von einem Ritt über die frelber zu= 
rücdgefehrt. Exbleihend fuhr Betty 


empor und jtanımelte eine vertoirrie | in nur das Kremdartige, was uns im 


Musrede, Die er gar nicht beachtete, da 
Viktor Die günftige Gelegenheit be- 
rußte, fich ihm vorzuftellen. Entweder 
befand fich der Direktor in ausnahms- 
meife zugänglicher Stimmung, oder bie 
verbindliche Liebenswürbigfeit Viktors 
behagte ihm mwirklid), oder ein noch an= 
derer Grund leitete ihn, genug, Thon 
nach zwei Minuten fjaßer auf dem 


„Abendpoſt⸗ 


— — — — 00. : — 


nach wenigen Wochen iſt es zu viel der 
Sonne und Gluth und flammenden 
Pracht, man ſtirbt höchſtens vor Heim— 
weh nach einem deutſchen, milden Mond⸗ 
ſcheinabend oder ſtürmiſchen Herbſttage 
in einem deutſchen Eichenwalde und 
würde die ganze blüthendurchduftete, 
ſtrahlende Herrlichkeit dahingeben für 
ein tüchtiges, heimathliches Schneewet— 
ter, und alle die ſchwarzgelockten Fi— 
ſchermädchen und Principaſſen für eine 
blauäugige, blonde, deutſche Frau. Es 


Augenblick gefangen nimmt, doch auch 


nur für den Augenblick.“ 


Stuhle des Lieutenants, welch' letzterer 


neben ſeiner Couſine Plat nahm. 
Betih war, etwas von Abendeſſen 
und Küche murmelnd, davon gehuſcht. 
Durch den unumgänglichen Verkehr 
mit bürgerlichen Kameraden und Vor— 
geſetzten, überhaupt mit weiteren als 
den excluſiven Hofkreiſen, beſaß Viktor 
von Ruwer ſehr wenig von dem maß— 
loſen Adelsſtolze ſeines Vaters, für den 
auch ſein ganzes Temperament nicht 
angelegt war. Einestheils wußte er 
ſehr wohl den Mann zu ſchähßen, der 
noch in ſo jungen Jahren für eine ſo 
verantwortungsreiche, ſelbſtſtändige 
Stellung wie diejenige des Generaldi— 
rektors berufen worden war, anderen— 
theils fühlte er wohl auch das Bedürf— 
niß, ſich mit dem Bruder der Geliebten 
auf einen möglichſt guten Fuß zu ſtel— 
len ... . er bot demnach ſeine ganzeUn— 
terhaltungsgabe auf und verwickelte ihn 
in eine Unmenge landwirthſchaftlicher 
Erörterungen, wobei er allerdings mehr 
Originalität als Richtigkeit der An— 
ſchauungen bewies und mehr als ein— 
mal ein herzliches Lächeln des Direk— 
tors hervorrief. Dann kam man auf 
Pferde undMilitärverhältniffe zu jpre= 
Ken, und Fchlieglich Tpielte ji) Das Ge- 
ſpräch auf allgemeinere Stoffe hinüber. 
Brunhilde war Starr vor Staunen, 
anfänglich über ihres Coufing unange= 
brachte — Herablaffung, mie fie e3 
nannte, dann noch mehr über Yura®. 
Seit jener Scene in der Öroite hatte 
fie feine Begegnung ängfilich gemieben, 
er die ihre jo wenig gefucht toie vorbem. 
Durch fein räthjelhafiesBetragen auf’3 
tieffte verlegt und beleidigt, mar fie, 
nach dem furzen Auffladern einer gün= 
ftigeren Beurtheilung, wiederum nur 
zu geneigt, inihm, nad Onftel Ed- 
munds Nusdrud, 
Anardiften zu jehen, der fih in ben 


hüllte, um, dureh die Geltfamteit ber 


gen Haf und Neid gegen die höher ge= 


ı .vY * — F 53 4 { Ben mr 
ſtellten Geſellſchaftstlaſſen in kleinli⸗ pie deſchmolzenes Bolt und elaſtiſch 
chen Chikanen Luft zu machen.“ Frei-⸗ 
45 — + nr hofta ' . p ze =» ve « 
lich erfuhr fie auch), daß er in den beften | die aufaelöfte Haarmafie in gleikenden | 
Wellen über die vollen, weißen Schul— 
tern, ſich den edel geſchwungenen For— 
men 


Häuſern der Nachbarſchaft verkehrte, 
daß ſeine Untergebenen ihm, ſo ſehr ſie 
ſeineStrenge fürchteten, ein unbegrenz— 
tes achtungs- und liebevollesVertrauen 
entgegentrugen, und dann drängte ſich 
ihr immer wieder von neuem die un— 
lö3bare Frage auf: „Warum ermweift er 
nicht auf) mir die Freundlichkeit, 
alle Welt rühmt? Warum jtieh er mich 


ner ftet3 ein mwilliges Ohr, ein gütiges 


Mort, eine hilfsbereite Hand hat? Was | 


that ic) ihm zu Leibe?“ 


Viftors häufige Befuche drängten | 
in den Hintergrund, 
überraſchenden Entſchluß 


dieſes Intereſſe 
ohne es jedoch gänzlich vernichten zu 
können. In manchen ſtillen Stunden, 
die ſie träumend in ihrer Grotte ver— 
brachte, 
brohendes Räthiel vor ihr Auge, und 
ihre Seele flüchtete erichredt in das 
Heiligtdum ihrer Liebe. Der Gedanke 
an Viktor mar der Schild, mit melchem 


„einen berfapnten | 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


„Selbit verraihen — Sie Shwärmen 
alfo für Blondinen?“ lachte Viktor. 

„Schtwärmen? — das liegt, hoffe ich, 
überhaupt nicht in meiner Natur, dod) 
hege ich in ver That eine gewihie Vor= | 
liebe für ein Krauenauge,, Da ben | 
fanft gefärbten heimathligen Himmel | 
wider zu fpiegeln feheint und zugleich 
ben Himmel eines reinen, klaren Ge: 
mütbes, wie nicpt minder für das feiz | 
denweiche Haar, das ſich in goldſchim- 
mernden Ningeln um eine weiße, kluge 
Mädchenſtirn legt.“ 

Es war inzwiſchen ſo dunkel gewor- 
den, daß Brunhalde den nedenden 
Blick, den Viktor ihr zuwarf, wohl 
nicht bemerkte. Sie ftand auf und | 
ging, nachdem Auras fich verabfchiebet, 
mit dem Lieutenant nad; bern Schloffe | 
zurüd, 

„Euer Borurtheil gegen den Diref- | 
tor ijt mir abjolut fohleierhaft,“ fagte 
diefer nad einigen Wlinuten des | 
Schweigens. „Dergleichen fann na= | 
türlih nur in einem fo traurigen | 
Spinnmwebenwintel iwie Broshaufen 
groß wachſen. Demokrat, Anardift, 
unleidlicher Rechthaber — Nonſens! 
Er hat einen Tapitalen Pferdeverftand, 
ift Rejervelieutenant bei den Sägern, 
überhaupt ein ganz patenter Kerl s 
a la bonheur! Dah er fich in feiner 
Stellung von Bapa nit commandiren 
läßt, kann ihm doc fein vernünftiger 
Menſch übel nehmen. Was habt ihr 
eigentlt gegen ihn?“ 

Brunhilde ſchwieg. Auch wenn ſie 
gewollt, hätte ſie keine Antwort zu ge— 
ben vermocht. 

„Kann mir's denken, verſchrobene 
Standesvorurtheil Du lieber 
Himmel, die fpufen nur noch) in Eure: 
Köpfen herum. In der Welt, wie fie 
fattifch ift, regiert die Trage: mas | 
fennjt Du, mit Deinem Kopfe oder 
Deinen Geldbeutel? .... Und darin 
ift er mindeltens meinem Herrn Bapa | 
entf&ieden über, leider,” brummmie ber 
Lieutenant und bot ihr Fühler als 
fonft bie Hand zum Abjchied. 


Als fie eine Wiertelitunde fpüter | 


beim Entkleiden ihre Zöpfe aufgefloch— 
. . Y ci i ’ L U a7 „yeri» Kurtie, “ 
Mantel ftarrer, bürgerlider Tugend | ten, izat bie Grinnerung an 
Worte in ihr Gedächtniß 
Da Een et in ihr Gedächtniß. üben 
Terhältniffe begünftigt, feinem mieori- | mannshohe Toilettenfpiegel warf ein | 


Murad’ | 
Der übers | 


dezauberndes Bild zurück: ſchimmernd 


wie die zarteſten Seidenf 


wogte 


*8 
der 


kräftig ſchlanlen Geſtalt an— 


ſchmiegend, bis an die Kniee hernieder. 


Läöchelnd wog ſie einen 
der Hand — wenn er dieſe zarte und 


bie doch wuchtige, goldflammende, üppige 


über ſich ſelbſt, wurde blutroth 


rü ü ä J 
zurück, da er für den ärmſten Tagelöh- löſchte raſch die Lichler aus. 


Apr 


wis 


Giträhne in ! 


. Sie erfchraf 
und 


Fülle ſehen könnte?!. 


Nach zwei Tagen voll inn:rer 
ruhe war Brunhilde zu einem ſie ſelbſt 


gekommea. 


Un⸗ 


Sie wollte zum erſten Male als Herrin 
von Wildenhof Gäſite empfaängen, al— 


trat Auras' Geſtalt wie ein 
tel Edmund un) Bilior, 
! Beitn, Würzburg, nipert 
| feiner rau unt ber Ba'or mit Gattin 


fie fich gegen. dei vermeintlichen Femd | 


bie 
zu 
ſchühen 


und gegen die eigenen Gedanken, 
wider ihren Willen immer wieder 
dieſem zurückſchweiften, zu 
hoffte. 

Und nun ſaß der Gefürchteie vor 
ihr, trotz ſeines beſcheidenen, verſtaub— 
ten Anzuges in der Haltung eines 
Gentleman. Auf ſeinem kräftigen, klu— 


en 
„ii 


Lächeln; 


bon feinen Lippen klangen 


harmlofer Scherz und verjtändiger | er 
und der Oberföriter durh ma 
i 


Ernſt in feſſelnder Wechſelrede. 


Sie 
ſchämte ſich plötzlich ihrer Scheu und 


ſechs 


lerdings in engſter Seſchräulung. 


J N +.* 
er Inſpe 


und Toter, bas waren mit ihr Jelbit 
und Frau von Leift fechd Damen»und | 
Herten, juft die paffendite Zahl. 


vi 


Die fromme Geſellſchafterin entfedte 


ſich anfangs bei dem Gedanken, 


Auras, in welchem ſie den leibhaftigen 


mit 


Antichriſt fürchtete, nochmals an dem— 
ſelben Tiſche ſißen zu müſſen, ließ ſich 


aber ſehr bald durch die Ervwägung 


beruhigen, daß dieſes Diner das ge— 


Geſicht thronte ein unbefangenes 


warf ein Wort in die Unterhaltung 


ein. Ehe ſie recht begriff, wie es ge— 
ſchah, war ſie lebhaft ganz darein ver— 


wickelt. 


Viktor erzählte von einer italieniſchen 
Sängerin, deren füdliheSchönheit und 
Leidenschaft er, vielleicht in Dem®edan- 


| Ten an Bettys dunkle Locken undFeuer— 


augen, etwas ſchwärmeriſcher als ge— 
bührlich pries. „Kein Mann hätie hr 
widerſtehen können, wenn ſie gewollt,“ 
ſchloß er mit Ekſtaſe. 

„Und keiner würde ihr treu bleiben, 
wenigſtens kein Deutſcher,“ entgegnete 
Auras. „Dieſe ſüdliche Leidenchaft 
mag unwiderſtehlich hinreißen, feſfeln 
kann ſie nicht. 
ſpreche ich wohl für das deutſche Ge— 
müth überhaupt — ich liebe am Weibe, 
die ruhige Klarheit, die weiche Innig- 
feit, Die dennoch des zielficheren Denteng 
und verjtändigen Handelns nicht ent: 
behrt. ALS Gefährtin meines Rebenz 
fönnte ich mir iweber eine charakterlofe, 
hübſche Puppe denten, noch eine Frau 
von unberechenbarer, ratlos glühender 
Leidenſchaft — wenn ich auch nicht,“ 
fügte er im fcherzendem Ione hinzu, 
„behaupten will, daß nicht die eine oder 
andere mich für einige Zeit um mein 
bischen Verſtand zu bringen vermöchte. 


| gründetes Net auf 


' Spruch: „Denen, die auf reinen Wegen 
| wandelr, müffen alle Dinge zum beiten | 
| dienen“ fete fie fi) dann bereitmwilliett 


ı bin und fehrieb felbit bie Cinlabungs- | ertönt Trommelfälag; felbit die klein- 


ften Buben, melde die große Lands— 
ſchriftlich. 


ihn nur ab und zu von weitem 


ringſte zuläſſige Maß der Repräſenta- 
tionspflichten einer Gräfin Wildenhof 
bedeute und namentliche Direktor 

ncherlet 
Aufmerlſamkeiten — 3. ®. die Aus 
fhmüdung der Grotte — jih ein be- 
dDiefe übrigens | 
elbitneritändfiche Höflichkeit erworben. | 
Mit dem etwa? umbermittelten Mu2e | 


arten für den näditen Sonntag. 
Muras jandte feine Zufage ebenfalls | 
Er fihien noh mehr bes | 
ſchäftigt als ſonſt, ſo daß — | 
al) 


| oder feine martigeStimme vom Wirtd- | 


ı Ichaftshofe herüberfchallen hörte. C 
| fand eine gewilje Befriedigung darin. 
IH — und damit | 
ı Vittors hoffte fie ihm ficherer entgegen= 
| zutreten, als bei einem Alleinfein. Die 


Sie | 


An Gegenwart Anderer, an ber Seite | 


von ihm nun felbjt verfuchte freund» 


liche Annäherung follte 


| reate ihr ein eigenthümliches Gefühl, | ! 
ne nn fahl gelblihen Schimmer | nacht find bie Laternen, auf denen Bil- 


 überhauchte, tiefgraue Moifenwand zu | Det und Sprüche jeder Art gemalt find. 


ı betrachten, die fich in fchräger Richtung 


| furzen Zmwifchenräumen bon 


E3 geht und Deutfchen darin ivie mit | 
| der vielgepriefenen Schönheit Ktaliens. 


Ich habe fie fennen gelernt, da3 unver: 


| gleichlich tiefe, leuchtende Blau, das fich 


im®olf wiberfpiegelt, die feurige, roth— 


‚ goldene Sonne, die auf blühenden Ole— 
| ander= und Orangenhainen brütet, bie 
‚ märchenhafte, purpurne Wbendgluth 

und bie flammenäugigen, buntlen Wei: 


| 


be t, mie inei land J 
ee ae m en ou Bea 


ber am Strande und blaffen Pränci- 
paffen in der. Toledo. Straße—i.war 


I noch eben faum 


dur Das 
Diner befräftigt und zum dauernden, 
ungezivungenen Verfehre merben. ä 

Der Nachmittag de Sonnabend 


brachte ein heftiges Gemiter.- E3 er= 


auf dag Gebäude niederfentte, im 
grellen 
Blien zerriffen, deren Tlammen das 
erfennbare Schloß | 
mit feiner Umrahinung alter Bäume 


| wie ein leuchtendes Bild jcharf aus 


dem Duntel beroortreten ließ . - . fo 
fehwer und bunfel laftete auf ihrer 
Bruft ein fhrmüles, drüdendes Gefühl, 
doch fein Blit brachte Klarheit und 
Erkennen.” Selbft der Gebanfe an 
Viktor vermiochte den beengenden Bann | 
nicht mehr zu löfen. | 
Er war ber erjte Mann gemejen, der 
ihr näher trat, als fie daS Penfionat 


Chicago, Frei 


 Charalters, 


| einer Melt lebend, Die, 


ı Biltor war ein eleganter, 


| Gebiet 


ı völferung aud) nad) 


— ———— En 


Aner’s Pillen 


heilen Verſtopfung, 
Magenſchwäche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 
Mittel für alle 
Magen⸗, Leber⸗ 


und Unterleibs⸗Leiden. 


dede Dofis wirkt. 


serlaffen. Seine Ritterlichfeit und Lie- 
benswiürdigfeit nahmen fie vom erften 
Uuaenblid an gefangen. Selbit der 
nonchalante Don, den er bismeilen 


| anfchlug, Hatte für fie eimas Beftriden- 


den, e3 galt ihr ala der Yuzfluß eines 
per fih über die Alltäglich- 
feit zu erheben weih. In einfeitigen 
Standesporurtheilen aufgewachfen und 
— troß allen natürlichen Recht3gefüh- 
fe — noch immer befangen, biäher in 
mit geringen 
Ausnahmen, auch fich jelbft gelten läßt, 


' hielt fie, leicht erflärlich, den glänzen- 


den, üuheren Schliff für das Wahrzei- 
chen einer ebenso tadellofen Gefinnung, 
ben Mann der vollendeten Formen für 
den Mann von gleichem Charakter. Und 
glänzender 
Capvalier, er war aud) ein gutmüthiger, 
frifcher, durch einen gewiffen Eiprit an= 
ziebenber, hübfcher, junger Mann, der 
feine fleidfame Uniform mit unüber— 
trefflihem Chic zu tragen wußte — wie 
hätte ihn das unerfahrene, junge Mäd- 
chenherz nicht Tieben Tolen? 

In Mildenhof fühlte fi Brunhilve 


auf einen anderen Boden geftellt. Selbit | 


Piltor Däuchte ihr bißmeilen feine feite 
Stütze mehr in dieſem haltloſen 
Schwanken. Was war es, das ſie Ver- 
gleiche ziehen ließ zwiſchen ihm und 
dem Manne, der, ihm ſo unähnlich, in 
keiner Weiſe blendete, ihr nur wie in 
mühſam verhaltenem Groll begegnete, 
und ihr doch einIntereſſe abzwang, deſ⸗ 
ſen ſie ſich vergeblich zu erwehren ver— 
ſuchte? Ein Intereſſe freilich, faſt wie 
dunkle Gewitterwolke, gipfelnd in 


jene 
jene 


| der bangen Frage: Was wird ſie brin— 
gen, befruchtenden Segen oder gewalt⸗ 
ſame, unbarmherzige Vernichtung? 


Fortſetzung Tolat.) 


Die Faunocht in Baſel. 


Mrs 


Auf etwas geräufcjnofle Art 
Bafel die Faltncch. gefeiert, Vierzehn 


Iage lang wird nämlich von Alt und 


' Sung, Groß und Klein getrommeli — 
' jo fürchterlich getrommelt, 
| irgendivie Nerven hat, 


daß, iver 
alle möglichen 
Zuſtände bekommt. 

Die Basler Faſtnacht 


gleichzeitig mit der Faſtnacht der übri— 
gen Chriſtenheit gefeiert, 
nau acht Tage 
Dienſtag und Mittwoch. Das geſchieht 
ſo ſeit Menſchengedenken. Warum das 
ſo iſt, weiß man nicht mit Sicherheit. 
Spötter behaupten, die Baͤsler ſeien um 
eine 


ſondern ge⸗ 


ſpäter am 


Woche in der Zeitrechnung zurück— 
geblieben. Allein das iſt eine böswillige 
Verleumdung. Wenn Baſel auf dem 
der Wiſſenſchaft und Kunſt 
heute auch nicht mehr allzu bedeutend 


wird nicht den Kreiſen des reiſenden Publitums, 


wird in 


tag, den 17. März 1895. 


man das „Bierbaus 


umfalle. An ber 
fiel e8 jehr auf, daß fich die einzelnen 


Gruppen nicht zu einem großen Zuge | 
bereinigien, jondern jämmtlich getrennt | 


son einander marfchirten. 


Den PBanamafcandal bedandelte eine | 


ganze Reihe von Gruppen. Am origi- 


nelliten geibelte folgende Gruppe 


nen Öendarmen fehritt der Präfiden 


zum Carbdinal“ 

deöhalb mit Balten geftügt, damit es | 
durch das Dröhnen derTrommeln nit | 
ganzen Masferade | 


den | 
Banamafhmindel. Hinter zwei berittes | 


Carnot und die Minifter, die jümmtlich | 


einen Zettel auf dem Rüden 


nen Summen andeuteten. BaronRei— 
nah und Cornelius Herz folgten 
trächtig nebeneinander. 


trugen, | 
melche die auß dem Echmindel gezoge: | 


ein= | 
Dann fomen j 


Bewohner ponBanama. Indianer, Mes | 


ricaner, Spanier, Neger, 


Sapanefen | 


und Chinefen. Neben einem Boulangi= | 


ften fchreitet der Graf von Paris. 
trägt einen fhwarzen Frad, 
jen, weiße Strümpfe mit 


Er! 
Knieho⸗ 
Schnallen= | 


Ichuben, einen mächtigen Cylinder, um= | 
geben von einerftzone, und einenSchul- | 

2 2 — J 
terumhag von Hermelin; das Scepter 


hatte er militäriſch geſchulteri. 
folgte die Panama-Krach-Granate und 
die von vier Jacobinern getragene La— 
terne. Dieſe zeigte vier Bilder. Eines 
derſelben veranſchaulichte, 
mit einem Geldſack um den Hals 
ſeinem Thurm ſtürzt, aber von einem 
urch ſeine Anhänger gehaltenen 
Sprungnetz aufgefangen wird. 

Dieſer Zug hat einen politiſchen 
Zwiſchenfall veranlaßt, wegen deſſen 
bereits diplomatiſche Schritte gethan 
worden ſind. Unter den ſich auf denPa— 
namaſcandal beziehenden Plakaten be— 
fand ſich auch eines mit der Aufſchrift: 
„Pr. Acquit 500,000 Carnot.“ Einige 
Franzoſen fühlten ſich in ihrer Na— 
tionalehre gekränkt und veranlaßten 


Ihm 


wie Eiffel 
von 


heilt ohne Medicin 


ben franzöfifden Eonful zum Eins | 


fchreiten. Das Basler Polizeideparte- 


ment unterdrüdte das Placat fofort. | 


Der Eonful meldete indefjen den Vor- 


fall telgraphifch dem Vertreter Frante | 


reich bei der Schweiz in Bern. 


Der ! 


Gefandte beaab fich eiligft in den Bunz | 


despalaſt, jebte den Bundesrath von 
dem Synhalt des Telegramm in Kennt | 
niß und verlangte Genugthuung. Das | 
geihah am Nadhmittag um 44 Uhr, | 
und bereit? am gleichen Abend Tanate 
| der Bunbesanwalt Scherb in Bafel ar, | 
um die Sache zu unterfuchen. Rad Urs | 
titel 42 des eidgendlliichen Strafgefeß: | 
duches kann den Beleidiger eines frem= | 


den Herrichers, Woltes oder einer Re- 
gierung eine Gelditrafe bis zu zimei= 
taufend Francz, 


naien treffen. 


gierung ftatt. 

Basler Zeitungen fuchen bie Veran 
ftalter des Zuges zu entfiguldigen und 
meinen, man dürfe die Sacde nicht ernit 
nehmen. 


— — — — — 


Gerade das Richtige. 
Dieſen Ausdruck hört man oft in 


wenn es gerade dasjenige ſindet, was 


Montag es wünſcht. 
kr 


ı mein 


Ganz beionders paßt 
diefer Ausdprud auf die Wisconfin 
Gentral-Badnlinien, weiche jebt allges 
anerfanıt werden al3 „Ihe 


| Route” von Chicago nad) St. Paul, 


Minneapolis, Aſhland, Duluth und 


ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre dopvelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 


bieten Attractionen, die nicht übertrof⸗ 


daſteht, ſo war es in jenen Zeiten, als 


Zweifel haben daher Diejenigen Recht, 


welche der Verlegung religiöſe Gründe 
unterſtellen und der Anſicht ſind, zur 
Zeit der Reformation — ſie fand in 
| Bafel Hauptfächlich durch den gelehrten | 
hätten | 
; die Bewohner von Baſel und nächſter 
| Umgebung ihre yaftnaht jpäter ge= | 
feiert, um fich von der fatholifchen Be- 


Oekolampadius Eingang 


Aupen hin zu un 
tericheiben. 
Mit die Faftrachtäzeit beran, To 


| die Verlegung ber Faftnadht ftattfand, | 
| doch eine ihrer beiten Stüben. Ohne | 





fucht teder Vadler feine Trommel ber= | 


por, fegt fie in Stand und läßt inte 


prüfend bie Schlägel einige Male Ieife | 


| auf der Fell tanzen. Noch darf er| 


nic;t laut trommeln, weil bie polizetlich: | 


VBetanntmachung noch nicht erſchienen 


ift. Endlich ift fie da und gibt denEin- | 
wohnerit die Erlaubniß, vierzehn Tage | 
tor Beginn der Faltnacht in den Häus | 


des MWeichbildes zu trommeln. 


| fern und auf den Straßen | 


jetzt geht's aber los! Aus allen Häufern | 


fnechtätrommel faum mit der Nafe er: | 
reichen, trommeln nad) Herzensluft und | 


erlangen mit der Zeit eine erftaunliche 


Gewandtheit in ber Bearbeitung Des | 


KRaldfell3. Groß und Klein zieht grup= 


großes ITrommelconcert auszuführen. 
Jede Gruppe hat ihren eigenen Tam- 


penweiſe vor die Stabt, um dort ein! 


: bourmajor, der wiederholt feinen trod= | 


delgeſchmückten Stab ſchwingt und ſeine 


Schaar in Ordnung hält. 


Man kann | 
| mit Sicherheit annehmen, daß in jedem 


Haufe wenigitens eine Trommel vor | 


handen tft; alfo muß der Speltafel 
ziemlich; gewaltig fein. j 
Eine Specialität der Basler Fait- 


| Tagsüber werden fie ohne Licht herum= 
| getragen, mit Einbruch der Duntelheit 
| durch Lampen erleuchtet. 


In dieſm Jahre wurde Faſtnacht 


nicht in einem fo bedeutenden Umfang | 


' mie in früheren Jahren gefeiert, allein | — 
die Maskenzüge erregten aus einem mann 


anderen Grund allſeitiges Intereſſe. 


Am Montag Morgen um 4 Uhr begann 


der Morgenſtreich. Alle Trommler ſam⸗ 


melten ſich auf dem Marktplatz und 
marſchirten mit ihren Laternen durch 
bie verfchiedenen Straßen. Der Lärm 


dabei war geradezu ohrbetäubend, und 
man konnte leicht auf die Vermuthung 
fommen, in der Sreien Straße habe 


i 
f 


| 


| 


fer werden können. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
burdaehende erfier Klaffe Pullman 
Schlafwagen. ſowie Touriſten-Schlaf— 

cagen von Chicago nach der Pacific— 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen nähererAuskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & Tkt.Agt., Chicago, JII. 


N 

Bon Kopf zu Fu 
fühlen Sie die gute Wiching, weige Dr. 
Bterce’8 Golden Medical Discovery auf 
Ste hervorbringt. Es reinigt das Blut. Und 
durd) das Blut färdert, erjrifcht und färkt 
e8 das ganze Suiten. , 

Bei von den Folgen det Grippe Geneſen⸗ 
den, bei Reconvalescenten, die ſich von Luu— 
geiientzündung, Fieberm ober jonftigen ;ch* 
renden Krankheiten erhelen, kommt ihm als 
anpetitreizendes, krüftigendes Tonic zur 
Wiedererlangung von Kraft und Geſundheit 
kein anderes Präparat gleich. Es regt jedes 
Organ zu feiner natürlichen Thätigteit an, 
fördert alle Lörperlihen Funktionen uud 
fellt Kraft und Geſundheit wieder her. 

Bei jeder von Unthätigkeit der Leber oder 
unreinem Blut herrüßrenden Kraiıkfheit, bei 
Dyspepſie, Berdauungsbeſchwerden, Bilio⸗ 
ſttät und den hartnägigſten Haut-⸗, Balg—⸗ 
zud ferofulöfen Krankheiten iii das Dis- 
covery das einziae jo —— Mittel, 
dap dafür garautirt werden fann. Ir 
jedem Falle, in dem e3 nicht Hilft oder heilt, 
wird das dafür bezahlte Geld zurüdgegeben, 


Als dauernde und vollſtändige Kur gegen 
Katarrh gebrauche man Dr. Sage's Catarrh 
dewedy, Seine Eigenthümer offeriren 
s500 Belohnung für einen unheilbaren Fall 


von Katarrh. 


Dauerud 


in fchweren Fallen | 
eine Sefängnibftrafe bis zu jech? Mio: | 
Die Verfolgung findet | 
jedoch nur auf Antrag der fremderfe- 


! & Co.’ 


| General: Agent von 
'Co.’s 


Willium 


Tell 


— “ ° 


war ein befferer Schüge 
als dieſer Knabe. Klüger 
als andere Frauen ſind 
diejenigen, welche die 


allen anderen Seifen im 


Narkte vorziehen; ſie übertrifft alle und wird nur 


fabrizirt von 


N-K-FAIRBANKSCO. 


ER. SANDEN’S 


Gleftriier Gürtel 


wit elelisasnegustiihens Sufpenfarium, 


NH 


BeueRe Zotenist 
Dee Berbefferun 


ale Shmädhez 
ſtaͤnde. welche von Uebergeiſtrengung 
de Gehirns und der ntraf > 
ceſen oder Indis⸗ 
nie Erihöpfung 
Schlafloſigkeit, Er⸗7 
tismus, Nieren⸗, Le⸗ 
ahmen Rücken, 
alzemeinem Un— 
alle Frauenkrankheiten. Dieſer elektr 
ſitzt wundervelle Verbeſſerungen gegen alle anderen 
und mir geben t Strom, ben der Träger defjelben 
forort verfpi n 95,‘ 
euriren alle tt iten. or 

Re „D' 


dervenſchw 


nattung, Rbe 


Medicinen verzebii 
babe Dunderte von geugnefj 
Etanten. i 
Von Nev. J. A. Velt, Corbiu, Kan. 
Corbin, Kan., 15. Nov. 1892. 
Yer Jerr ——Nachı 


1 und 
und anderen 


ticjelbe: i 
Yic) zu einem me 

ihmn ſo ſhwach, daß 
geben worden war. E 
ob er — inige I 


usste, fonnte er weder ei 

IHsu nah zwei Mod 

und ih lafie i 

laute Ahr i 

Marlt. Sie haben die Erlan 

jederzeit al3 Nerereny zuge hen 
Actungsvol, Av. 5.1. D 


Ta fih viele Nachahmungen des 


| 8. ©. Frese & Co.’s „Hambur⸗ 


ger Ihee‘ und „Samburger Bias 
ſter⸗⸗ 
Unterzeichnete 


Markte befinden, fühlt 
veranlaßt, 
cusdrücklich darauf aufmerkſam zu macher 
daß jedes Packet des ächten J. O. Fre 
„Hambuerger Thee“ 
„Hamburger Pfiaſter““ dieſe Schut 


Maͤrke. 


um 


das 


; nad Die Unterichrirt von 


Augustus Barth, Importeur nnd 
J: Frese & 
„Hamburger Thee“ und 
„Hamburger Pilaſter““, 164 Bowery, 
New PVort, 

AD 


ra 


©; 


N. D., tragen muß. 


achte genau hierauf und 


nichts anderes. Pzamimn 


Vrivate, Chroniſche 


ſGiweifungen, 


kiNr N 


— uund — 
Rd sanken 
Nervoſe Le 
fowie alle 
Hant-, Biut- und Schäledtskraniheilen 
und dee ſchlinmen Forgen u 
je. ver 
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even; 

Paunbarteit, u. i. ım., e 
den lang ttablirten deutſche 
Medical Dispensary b 
vansie furimmer farır. Zrancızy 
aligemeine Ghwäde, G.bärun 
Unregelmäſzigkeiten werde 
Operatiloun mit benem Erfol 

UArme Lerte werden Fre 
frei behandelt, und haben danf 
Preis für Arzueien zu bezabhl 
frei. Nuswäriige werden 

Sprechſtunden: Vor Ko 
Abend; Conntegs don 10 bıs 12 


Iilinois fiedical Dispensary, 


abe, ir 133 S. Ciark Str.. Chicago, Il. 


adeafle: 
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Alle geheimen, chron iſch 


wmerden 


ier Garantieg 


' Monat. 


Behandlung. einf 


Machet uns einen Beſuch. Cenfultation frei 


creibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUZSEE AVE, 
Edke Chicazso Ave. 
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NATIONAL BANK. 
Wir Ma Ste auf 


500 Patienten. | 
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weldes Tag und Nadı mit Bequemlichkeit getragen | 
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der 


Erfolgreich, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hal, 
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welcher von dem alten 
en Heil⸗ Inſtitai c 
geben wird, auf Diet 
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ſollten den Svrud 
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in Rem ÜorE bera 
Imy 7 ir * 
FNarĩite Weiſe. J 
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New Dorier Tugend. 


MWirChicagoer find meift der Anficht, 
daß e3 nirgends nichtänukigere, ber= 
borbenere und verfommenere Schlingel 
gäbe, 
ftadt”. Dat aber andere Städte, welche 
thun, in DieferBeziehung recht wohl die 
Eoncurrenz mit uns aufnehmen fün- 
nen, geht aus den Zeugen-Ausfagen 
berbor, die jüngft vor einem Bolizeirich- 
ter in New Dorf bei Gelegenheit bes 
Verhöres bon zehn des Tafchendieb- 
ltahles angellagten Jungen, abgegeben 
murben. 

Der New Norker Bolizei fielen 
legten Zeit — Knaben in die 
Hände, die bei Verübung von Tafchen- 
diebſtählen abgefaßt 
Es beſtand die Vermuthung, 
Jungen unter einheitlicher 


daß die 


nicht herzuſtellen, da keiner von den 
Verhafteten zu einem umfaſſenden Ge— 
ſtändniſſe bringen war. 

machte ſich der Agent Schultes von der 
—— Geſellſchaft daran, bie 
Sade zu u nterfuche n. 

Zu diefem Amede nahm der Beamte 
zwei aufgewedte, zuberläffige und per= 
ſchwiegene junge Burſche in feine 
Dienſte und veranlaßte dieſelben, ſich 
in das Vertrauen „Chinee's“, eines 
— —* 
daß er das Haupt der Diebesbande ſei, 
zu — — Die bei 
Agenten des Agenten 
„Chinee's“ Bekanntſchaft 
ſie denſelben um Rath frugen, 
am Beſten eine geſtohlene Uhr verkau— 
fen könnten, ohne Entdeckung befürch— 
ten zu müſſen. 

Einer der von Schultes gedungenen 
Burſchen erzählte nun ſeine Erlebniſſe 
mit „Chinee“ wie folgt: 

„Chinee“ führte mich und meinen 
Kameraden in das Haus No. 183 Bart 
Nom 2. Tagte, dort würde „Ba“ die 
Uhr jd bon beriaufen. Mer „Ba“ war, 


dadurch, daß 


wuß = wir ‚nicht; erit fpäter erfuhren | 


des 


wir, daß er der Wirth — * 
junger Stalien ter Namens Henry Pap⸗ 
pa ſei. Ich hatte erſt Furcht, in das 
Haus zu treten, eS fah jo finiter aus 
Grit ging es ziwei Treppen hinauf und 
dann durch einen jtodfinfteren Gang. 
Eine Thür, die wohl Niemand ohne 
Licht oder ohne zu willen, Daß fie eris 
ſtirte, bemerkt hätte, wurde auf ein dreis= 
maliges Klopfen geöffnet, ı und „Ba“, 
ftand por und. „Ehinee“ berul higte den 
uns argwöhniſch betrachtenden Italie— 
ner mit der Bemerkung, daß mir „all 
right“ feien, und wir durften eintreten. 
Huber uns war Riemand anweſend, 
„Chine Ben jagte, Die anderen „StibS 
würden bald fo minen. Wir gaben „Ba“ 
die Uhr, weile Schultes uns gegeben 
hatte, und er jagte, er wür ſie ver⸗ 
kaufen. Gegen acht Uhr begannen die 
anderen Hnaben zu er ‚Sie mas 
ren zum qr öß ten heile unter ſechzehn 
Jahre alt. Einen jungen Burſchen, der 
1” genannt —— zeigte man 
3 „Kapitän“. Er mar ungefähr 
sabre alt und fol, mie „Chinee“ 
— bereits wege n Straßenraubs im 
Elmira-Reformatory geſeſſen haben, 
von dort aber entflohen ſein. „Chinee“ 
wer fein „Mi ſiſtent“. 
Die ge 5", melde durchweg Ta= 
e waren und int Gedränge auf 
Hohbahnftationen, auf der Brücde 
oder an den Theatern „aearbeitet“ hat- 
ten, legtentinz eln ihre Beute auf den 
Tiſch. Üben und Bortemonnaies 
ſtedte, ‚„Pa“ ein, um ſie zu verkaufen. 
Von dem Seide in den Portemonnaies 
Diebe die eine Hälfte, 
die andere Hälfte zwiſchen 
‚ei en und „ Trank” getbeilt 
Tage muß mohl 
gemacht“ haben. 


8X ran 
nÜ)*® 
ırr? 


ul 


waor 


8 
mar 
u, 


enbiel 
den Ho 


wurde. wdieſem 
Jeder gegen 

Es waren ungefähr zwanzig Kna— 
ben anweſend. Sie vertrieben ſich die 
Zeit mit Erz ählen ihrer Thaten, Rau— 
chen, Trink en und Karten-, Wür— 
fel⸗ und Billiardſpiel. „Pa“ kochte in 
der Küche das Abe —8 „Chinee“ 
frug uns, wie es uns gefiel, und als 
wir ſagten, es gefiele uns gut, machte er 
uns den Vorſchlag, dem „Sana“ beizu= 
ireten. Dann —* er ein großes Al— 
bum von einem Tiſche und zeigte uns 
die Vhotographien beinahe ſämmtlicher 
ſtãdtiſcher Gel yeimpolizif en, indem er 
we; F Denen müht Ihr aus dem Mege 
geher 


468 
Er ließ ſich darauf von einem 
sen eine Ileine Scheere geben, Die 
er „Rippers” nannte, und 3etate ung, 
twie man damit Uhrfetten durchichnei- 
de n Brent. Er trug uns, ob wir es 
i ', einem Manne die 
eiber zu leeren und 
) wäre zu geivagt, 
n Ring mit einem 
das haaricharf war 
mit dem man Hofe und ITafche 
aufjchneiden fünne. Es war nah Mit: 
ternacht, al2 die Jungen fid) einer nad 
bem anderen auf den Fußboden legten, 
um zu fchlafen. 

Am nädften Tage meldeten wir 
Sculies, was mir wuhten und e3 
wurde beichloflen, die Geſellſcha ift am 
nächſten Samſtag Abend auszuheben. 
Alles warSamſtag Abend in Ordnung 
und wir wollten gerade das Signal ge— 
ben, als zwei Knaben, welche Karten 
geſpielt hatten, in Streit geriethen und 
ſich durchzuprügeln begannen. Große 
Aufregung folgte und plötzlich ſpran— 
gen „Ba“, „Chinee“ und „Frank“ mit 
Knüppeln dazwiſchen und jagten uns 
Alle zur Bude hinaus. 

Die Razzia wurde nun für Sonntag 
Abend angeſetzt. Als wir das Signal 
gaben, ftürzten Schultes und fünf an- 
dere Agenten herein. Fünf der Bur- 
Shen, Darunter „Frank“, fprangen au 
dem zweiten Stod auf dieStrahe hin- 
ab und entlamen, zehn Kna ıben, da— 
runter „Ba“ und „Chinee“, wurden 
feitgenommen. Na der Kleinfte, den fie 
„Zammany“ nannten,iit der Ichlimmite 
Spitbube und ein gefährlicher Rauf- 
hold. Er überfüllt gewöhnlich Kleine 
Beitungsjungen und beraubt fie ihres 
Geldes. Erfagie mir, er wolle ein 
Gtraßenräuber werden. Der Lümmel 
behauptet, er fei-fechgeßn Jahre alt, um 
nicht in das Proteclory — a 


mi it 
mi 


28 
un 
gefi 


Tald 
als ich ger, 

zeig te er mir ei 
Heinen Mefferche en, ü 
und 


Die von den Ringpolitikern nicht 
herrſchie Bürgerſchaft unſerer Nach— 
in | 


worden maren. | 


Leitung | 
fanden — ein Beweis war aber lange | 
| Kandidaten empfohlen und eine Plat- 


Endlich | 
' Verwaltung bezeichnen 
| wird auch hier, two eine ähnliche Ne- 
| formbewegung im Gange ijt, mit In— 


wo fie | 





| bei. 


| biateit ı 





erben, er ift aber gewiß erſt zwölf 


: Sabre alt.“ 


Die Verhafteten werben einjtweilen 
in den „Zomb3“ in Unterfuchungshaft 


— gg : | feitgehalten. 
als eben bei und in der „Gartens | feſtget 


Was ,ſo frägt man ſich unwillkürlich, 


Er 2 5 ’ ; Toll aber ei n auch noch fo langer 
fich viel auf ihre „Gefittung“ zu Guie |; ein, wenn aud) noch | 9 


Aufenthalt in einer Befferungsanftalt 


ı an diejer — —— 


— — — — 


Ein Muflerprogramm. 


Ueber die Siadtwahl in Chicago 
ſchreibt der „Milw. Herold“ folgendes: 
be⸗ 


barſtadtChicago hat in einer am Mon— 
tag abgehaltenen Maſſenverſammlung 


energiſchen Proteſt gegen die Mayors— 


Candidatur des von der demokratiſchen 
Convention aufgeſtellten Carter H. 
Harriſon erhoben, einen ausgezeichne— 
ten Bürger, Samuel W. Allerton, als 


form angenommen, die man als ein 
wirklich ideales Programm ſtädtiſcher 
kann. Man 


lereſſe von dieſer Platform Notiz 


ı nehmen. Diefelbe jtellt folgendeSrund- 


fäbe auf: 
Die Verwaltung der Stadt if nad 
Gefchäfts Principien zu führen. Die 


welchem man vermuthete, | Departements ber ‘Bolizei, der Schul⸗ 
verwaltung, der öffentlichen Anlagen, 


Jen inaendlichen | der Waflerverforgung und fo weiter 


verſchafften ſich 


ſind von der Politik loszulöſen. Spor— 
telweſen ſoll aufhören und an deſſen 
Stelle eine regelmäßige ausreichende 
Beſoldung treten, während die Gebüh— 


ren und ſonſtige Gefälle in die Stadt— 


—* abzuführen ſind. Das Achtſtun— 
dengeſetß ſoll durch ſämmtliche 
— cheBeamte ſtreng durchgeführt werden, 
desgleichen auch bei den von der Stadt 
einzugehenden Contracten. Die Kreu— 
zung von Eiſenbahnen und Straßen 
auf gleichem Niveau muß beſeitigt wer— 
Corporationen oder Individuen 
ſollen ohne —— gie Entgelt keine 
Privilegien erhalten, auch behält ſich 
die Stadt die Gontrolfe über folche vor. 
Die Straßen der Stadt Jollen in allen 
Staditheilen in gleicher berüdfichti= 
gender Weile qereinigt werben; aud 
bei Verbeilerungen find feine Unter- 
Schiede zu machen. Die Interrichtäge- 
legenheiten find derart zu ermeitern, 
daß für jedes Kind hinreichende Schul- 
räumlichteiten vorhanden find, und, 
daß es linterricht jomwohl in ten Ele- 
mentarfächern, wie in foldhen anderen 
erhalten fann, die zu einer praftifchen 
Heranbildung erforderlih find. In 
den Beilerungsanftalten find Kinder 
bon den Eriwachjenen zu trennen. Alle 
Derorbnungen zur Unterbrüdung Des 
ters jollen burgeführt werden, 
roh muß das Erecutiv-Departement 
die Gefebe in tolerantem Sinne aus 
legen, unter gehöriger Berüdfichtigung 
des cosmopolitifchen Charakters Der 
Bürgerfchaft, fodaß feine Einmifchung 
in die Bräuche und Gewohnheiten ber 
perichiedenen Elemente ftattfindet, auch 
ihre perjönliche Freiheit und indibi- 
duellenRechte nicht geichmälert werden. 
Das: Spftem der üffentlichen freien 


Lafters 


DU 


Bibliothek ToN erweitert werden, Kunit= 


| mujeen ſollen gegründet, die öffentli— 


chen Parks verbeſſert, öffentliche Bäder 
eingerichtet und die Bürger vor der 
Bedrückung des Gas- und anderer 
Monopole geſchützt werden. 

Das iſt ein von liberalem Geiſte 
dictirtes Programm, deſſen Durchfüh— 
rung man jeder größeren Stadt in den 
Staaten wünſchen möchte. Die 
darin angeſtrebten Ziele werden frei— 
lich nicht auf einem Schlag, nicht mit 
einer einmaligen Mayorswahl erreicht 
werden. Es iſt leider die Regel, daß 
der Schöne Peformeifer fhon nad dem 
eriten erfolgreichen Ynlaur zu erfalten 
pileat, während Doch die Befreiung 
vor dem alten Schlendrian der Unfä— 

ind Corruption ein Werk iſt, 
das Geduld und Ausdauer erfordert. 
tern aber Die befjeren Elemente der 
Bi ürgerjchaft fi) zu dauernder —— 
niſation vereinigen, ſo kann man wohl 
erwarten, daß nach und nach eine mu— 
ſterhafte Verwaltung erreicht wird, 
deren höchſtes Beſtreben die öffentliche 
Wohlfahrt iſt. 


— — — — 


„unſer⸗⸗ Zinn. 


Vom 1. Juli d. J. an wird der im 
MeKinley-Geſetze feſtgeſetzte Zoll von 
vier Cents für jedes nach den Ver. 
Staaten gebrachte Pfund Zinn erhoben 
werden. 

Wie und warum dieſe Abgabe feſt— 
geſeht wurde, iſt ziemlich bekannt. Eli 
Perkins wurde ſeinerzeit mit der Auf— 
gabe betraut die neu entdeckten Zinnla⸗ 
ger in S. Dacota zu beſuchen und über 
deren M etalveihthum zu berichten. Ber- 
fins begab fih nachDacota,itedie feine 
Nafe in Alles, erfundigte fich rechts, 
jrug lint3 und jandie enblich feinen 
Auftraggebern eine wahrhaft alühende 
Schilderung von der Neichhaltigfeit 
und Großartigfeit der Zinnlager. Auf 

mehrere Meilen hin follten 65 Procent 
* Erdoberfläche mit Zinn bedeckt ſein, 
und auf der ganzen Welt ſollte es 
Aehnliches nicht wieder geben. Natür— 
lich mußte ſolcher Reichthum — der ſich 
übrigens in den Händen von Englän— 
dern befindet — durch einen hohen Zoll 


Nor, 


| gefhügt werden. Mo fümen wir aud) 


hin, wenn das Land mit „billigem 
Zinn“ überfhmemmt würde?! 

Seither find drei Jahre in’3 Land 
gegangen — aber die Zinnminen in 
Dacota Haben noch immer fein Zinn 
geliefert. Die Eigenthümer derſelben 
haben ihre Verſuche, den „Reichthum“ 
zu heben, längſt aufgegeben. Eine an— 
dere Zinngrube, welche ſich in Califor— 
nien befindet, hat zwar etwa 150 Ton—⸗ 
nen Metall geliefert, die Arbeit wurde 
aber vor einigen Monaten eingeſtellt, 
da man endlich zur Einſicht gelangt 
war, daß dasUnternehmen ſich niemals 

zahlen würde. — Nun werden aber in 
den Ver. Staaten alljährlich an 50 
Millionen Pfund Zinn gebraucht. So— 
mit würde von vielen nützlichen Gewer⸗ 
ben eine Abgabe von beiläufig $2,000,- 
000 erhoben werben. 
Die großen Fabritanten, welche auf 


— — — — — —— — — — 
— — —. — —— — — — — — — —— — — 


„Abend pojt“, Chicago, Freitag, den 17. Mar; 189. 


dieſes Rohmaterial an ngeiviefen find, 
merden berfuchen, fi) bi3 zum 1. Juli 
ungeheuere Vorräthe an Zinn anzus 
ſchaffen und hoffen, damit ſo lange 
aushalten zu können, bis der Congreß 
den bezüglichen Paragraphen des Me— 
Kinley-Geſetzes widerruft. Durd) die 
plöslih enorm gaefteigerte Nachfrage 
wird aber naturgemäß ber Preis der 
Maare in bie Höhe gehen, ſodaß alſo 
die Käufer des Zinn eigentlich ſchon 
jetzt den Zoll werden bezahlen müſſen, 
der erſt am 1. Juli eingeführt werde 
PR 
Das find die zu be3 Zinn 

zolles: die „Beihüsten“ Haben Fat ie 
Nuben davon und die übrige e Welt mı 
die Zeche bezahlen! 


odtenjiein Der Ehoctatvs. 


Diefer Tage meldete eine furze Des 
peiche, dat zu Apueihunnuble im In— 
dianer Territorium ein Choctaw India— 
ner Namens Loring, der eine alte Frau 
ermordet hatte, auf die landesübliche 
Weiſe hingerichtet d. h. erſchoſſen worden 
ſei. Ueber die Art und Weiſe, in welcher 
die Choctaws ihre Mörder in die ewigen 
Jagdgründe ſpediren erſahren wir fol— 
gende Einze elheiten. Neben dem Rath— 
yaus, we (ches gleichzeitig als Gerängniß 
dient, befindet fd) ein von hoben und 
ſtarken Paliſaden umgebener Platz. 
einer Ecke deſſelben iſt ein großer, viereci— 
ger Quaderſtein halb in der Erde ver— 
graben. Das iſt der Todtenſtein der 
Choctaws, auf dem der Delinque ent 
Platz zu nehmen hat, 
ſeine Mi ſſethat zu erhalten. 
vieler armer Teufel, 


Der T 


Das Blut 


mitgetheilt, die ſeine 
ſtimmung ſchon J Weitem ahnen läßt. 
Am Tage der Hinrichtung 


gesanbruch auf den Beinen. 
Feſtgewände r angelegt, als Dandt 
um eine Kirmeß. Die 6 ns 
hören zu den geſittet iten Indianern, 
lein von manchen ihrer alten Gebräuche 
laſſen ſie ſich doch nicht abbringen. A 


langen Jahren bei ihnen Sitte 
halten ſie mit eiſerner Zähigkeit feſt. 
Ihr Geſetz beſtimmt u. A. auch, daß die 
5 des Opfers den Mörder 
vom Leben zum Tode zu bringen haben. 
Die Angehörigen des Delinquenten be— 


ein, den Henkern irgend welchen Groll 
nachzutragen. 

Als der Platz bereits mit Menſchen 
angefüllt war, erſchien, 
ten Wächtern geleitet, der Todes-Can— 
didat. 
gelangt, wurde er von ſeinen Feſſeln 
befreit und durfte ſich nun frei bewe— 
gen. Er ſchien ſehr guter Laune, zeigte 
feine Spur don Furcht oder auch nur 
Aufregung, unterhielt fich lachend un 
Icherzend mit feinen Jreumden und Ber- 
wandten und benahnt jich To — —— 
gen, daß — nn nicht hät 
willen fünnen, wer bon den Ynmefenden 
eigentlich wi e Delingtent ei. Das Ges 
jet verbietet, day die Hinrichtung voll- 
zogen werde, che die eriten Stra En der 
Sonne den Todtenftein „getüßt“ haben. 
Als der verbänanigvolle Moment fan, 
nahm der Verurtheilte Abſchied von ſei— 
nen Freunden, beſtieg ruhig den Stein, 


ſetze ſich nieder und begann den Todten— 


geſang der Choctaws anzuſtimmen, eine 
traurige, ——— Melodie, 
ſchon ſeit undentiichen } 
taws in die ewigen Yagdgrinde 'e geleitez, 


Unterdeijen hatten die Anverwandten des | 


Opfers eine Bonferenz mit einander ab- 
gehalten und fich dariiber geeinigt, 
von ihnen den eigentlichen Act d 
richtung vollziehen follten. Nad tus 
Berathung traten jehs junge 

vor, undnab 

Delinquenten Aufſtellung. 
ſang noch, als die Gewehre ſeiner Henker 
ſchon im Anſchlag lagen. 
Moment ſtürzte er, von ſechs 

durchbohrt, todt auf den Stein 
Verbrechen war geſühnt, als 
Krieger konnte er ſeinen Einzug in die 
ewigen Jagbgründe halten und, 

rend man feine Yeiche davantrug, 


Krieger 


Kdndıd 


Sein 


pen, um die vielen Tugenden Des Ge= 


richteten zu preifen und ihr 
Darüber auszudrüden, dar d 


pn 
2 0 


verlieren mütjen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


EIG en 


Rheumatismus, 
Queiſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchnngen, 
Berrentuugen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


gegen alle Krankheiten der 


Bruft, der Lungen 
und Ber Schie. 


Rur in Original-Badeten. 
Preis — *— — 
Preis — — — Gen. 


um die Strafe für | 


weiche auf Diele |} 
Steine ihren letzte en Seufzer ausgehaucht 
haben, hat il pn eine Ihmubigrothe Farbe | 
rauenhefte Bez | 


war die | 
ganze Nachberfchait ichon lange vor Ta= | 
Ae⸗ hatte 
5 ſich | 
ges || 
als | 


trachten das auch) als etwas ganz Selbitz || 
verjtändliches und es fällt ihnen nicht | 


von beiwaffnes |} 


Ssnnerbalb der Umzäunung ans | 


welce | 


jeiten die Ghoc= | 


welche | 
der Hiite | 
er 


nen zehn Schritte vor dem 
XCEB terer | 
115 
Im nächſten 
Kugeln | 


tapferer | 


m üb: * 
ver⸗ * 
ſammelten die Anweſenden fie) in Grup= | 8 


Bedauern | 
er Stamm | 
ein jo allgemein geihägtes Yitglied habe | - 


np, | 
Ein weiterer 
N wichtiger 


Verkauf am + + + 


Herren: 
und Knaben— 


Wir ſind feſt entſchloſſen, da 
Geld geben können, als irgend ein anderer Laden in Chicago, ſo 
Freunden ſagen wird: „Wenn Ihr gute, brauchbare und zuverläſſige 
zu niedrigeren Preiſen, als Ihr für minderwerthige Waaren an and 


m 


kaufen wollt, dann geht zu s 


Der Billigile Pin 
in Cjtcazo. 


a 
— 


— 


‚Gemperäte Li Fäden: 


Donaola bandge- 
wendete 


Knopf⸗Schuhe 


für Damen, 
einfache und 
Patentſpitze, Opera, 
Common Senſe und 


—A 
Special: 
Weride 


in unſerem 


Merten B bis E 


tegulärer $4 Schub, 


Auch | 
an den Hinrichtungen, wie ſie ſchon ſeit 
md, | 


Anzüge 

für Krraben, 

in Corkſcrews, 

Diagonals, Tricots, 

und Clay Worfteos, 

gemacht und befett 

fg aut wie 
Schneider: Arbeit, 

guier Werth 

fiir $15.00, 


er (/ }l 4 
Bir Iglichen 


— 
Mittwochs und Freitags 
um 6 Uhr Abends. 





— — 


⸗ 


Eine ante Iutage. | 


ELMBURST LOTTEN, 


* 


8175 bis 8250. 


r 


v 
Kelne Zinjen berehnet. — Zahlungen $10 
Baer, Reit 1 Dollar die Bode. 
Befitztitel mit jeder Kot. 

... rhurſt iſt eine Eis dt don 3000 Gimmohner, bat 
Schulen, Kirch lieot, nur 15 Meilen dom 
‚an der | Galena Diviſion der Chicago wid 

ern Eijenbahn. 
rrurjionen tägti und Sonntags um 2 Uhr Ntadye 
mittags. „im 


ELANY & PADDOCK, 


irborn Str., Zimmer 34 nnd 35. 


m. 
—*. 


Hoch und trocken. 
ie neue ® Fabrifit aut en der I u & Nortoweftern 
de Nort hern 
e v 48 Sand, 
3209 und auwärts, 
Schreibt für Weltausttchungs:Zonvenir und Slarien. 
BRICH LAND Asx ;OCIATION. 
Wm. S. Young, S Szer.. ‚kome Insuran: <e Bidg. 1531m 


en 

> - Zur] 
| Vaſſage- Scheine 

in —— — — 

werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, 
und der Schweiz. Bollmadten, Erb⸗ 
ſchafts-Einziehungen, ſowie 
ſendungen durch die deutſche 


Reichs·Voſt 


unſere ae 
ihard & Co. 


Br 
8 +), Ni 
62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


ET” Sonntags offen von 10—12 Uhr — ———— 


Zwiſchendecks⸗ 


— Billette — 
con Den fchland, zu den filigften Preifen. 


Erbigaiten, Vollmochten, u. mw., jhnell, 


Eher und billig beiorgt. 


Wasmansderff & Heinemann, 


General⸗Agenten, 
145—147 Oſt Randolph Str, 
CF” Sonntags offen don 10—12 Uhr VBormittag3. 
K-uit nit, ohne erit bei und nachgefragt 
zu babın. 


Hamburg-Nontreal- Chicago. 


Samburg: Amerikaniſche 


—XRE Acheageſelſſchaft. Hanſalinie. 


Ertra gut und billia für Zwiſchendeds- 
Naffagiere. Keine Umfteigerei, fein Gajtle Garden 
cder Kopiitener. D. Connelly, General:Agent in Mons 
treal, 14 Piace D’ArMES. 

GencralsAigent für den Weiten, 92 2a Salle Str. 


Rehtsanwätte. 


JULIUS Go. DZIER. JOHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Simnicr 39&41 MetropolitanBTod, Chicago 
NıW.sEce Randolpb und Sa Salle Str. 


MAXZ BBSRHARDT 
tiedendrihter, 
über Union Str. 
. 2jelj 


ae. nn un nenn ——— —— — —— — 


142 W. marken etr., 
Wohnung: 46 Wi 


Squnare Zehe Leiſten, 


Größen 2% bis * ein 


Confirmatious⸗ 


sit Sabrifen frei! 


Geld⸗ 


151 - Töd 
782-754 


Handgenähte 
Schnür⸗ und 
Congreß⸗Schuhe für 
Männer, einfache 
Zehe und geſpitzt, 
4, 5 und 6 weit auf 
Globe, franzöfifchen 
und Sußform: 
Leiſten, 

Größen 6 bis 12, 

$4 1it der reanläre 
Preis überall, 


Cloth Top 
handgewendete 


Damenſchuhe, 


Patentſpitze, 

Opera und Square 

Zehen, 

Weiten BbisE, 

Größen 24 bis 7, 

= reanlärer 
Schuh, 


Kniehoſen⸗ 
Anzüge 

für Knaben, 
reine Wolle, 
einfach und 
doppelfnöpfig, 
hübſche 
Frühjahrs-Muſter, 
in großer Auswahl, 


Confirmations⸗ 
Anzüge 

für Knaben, 

in Flanell, Cheviots 
und Caſſimeres, 
herrliche Auswahl 
von hübſchen 
Muſtern, ſehr gut 
gemacht und beſetzt, 
gute Werthe die Anzüge ſind 
für 89.00, aut $4.00 werth, 


3336 192. 
NTZIZIE 


— zu billigſten 
Sreiſen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nach Maß. 
ar 2 
Damen⸗Jackets, 


Aßren, Biamanlenn. |. W. 


auf Kleine Abfhlagszahfungen. 


oßne 2 


Sucifies | 


I Offen bi3 9 Uhr Abends; Camftags bis 11 Ur. 
173 8. OLARK STR, 2. Floor. | 


NOTIZ: 
Wir verlegen unjer Gefhäftslocal nad 178 N 
Etate Str., 2. Slsor, vis-a-vis Yalmer- 5 — 
; Doufe, amı l. — 


Sciierreid | 


Shadenerlakforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbalr 
nen, in gabrifen u. f. w. übernimmt zur Col: 
!eftion ohne Dorfhuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zinmer 405, 84 Ya Salle Str. 
(Oxford Blog.) il16bro 


Wem Sie Geld jnaren wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus· —— * 


dison Str. 


ae, Firma. 16apl} 
65 baar und 85 monatlıh aui $50 wertk Möbeln. 


«+: Das.» 


Deutſche Rechtsburcau 


befindet fi jegt in ver Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledist: Erbſchaftoſachen, Ballmachten, 
und alle Rechtsangelegenheiten. 
8%. Se Eonfulent. 
Sonntags offen bis 12 Ubr. mu. 14ib, bo 


Auf Teiche Abzahlungen, 


Wir offeriren int außerordentlihe Bars 
gainsiu Damen 6loats, Jadeis, Wrap: 
pers. Sleiderftolien zc.. lauter rd 
Waarın. {Ferner Männer leider. Ferti 
gemacht oder nahltaß angefertigt. je I He ig 
Uhren, Banduhren, Ehmu 
und Eilberwaaren eine Eperialität Amp 
unter Baarpreiten verlauft. S 


The Manufacturers Depot, 
175 2a Salle Str., Zimmer 43, 
C39” Nehmt den Elevator. Sieben 


id Sir., 


Ein fpecielles 
| Konfirmations: 


ten: 
Weiße Kid 


| mit weijem Kıd 
A gefüttert, 


| diejelben find 2 
jtimmt $1.55 wert 


' Indianapolis und Ginciniati 


Indianapolis und Cincinnati „Ihe 


% 
s Publitum zu überzeugen, day wir beſſere Waaren für's 3 
daß Jedermann —* | 


Schube und Kleid 
eren pl äßen be * 


Dar billigfie Pin 


in Ehicags. 


nahe 
19. 


Satin Kalt led er 
Schnür:, Knöpf- 
und Congref- 


schube 


für Knaben un 
Jünglinge, 
Größen 12 bis 2 
und 24 bis 5, ein 


regulärer $2 Schub, 


91.00 


Keinwollene 
Sach Anzüge 
für Männer 
in Eaffimere; 
Homeſpun 
und 
Cheviots 
hübſche Muſter, 
gut gemacht und 
beſetzt, 
aut werth $9.00, 


4 


Temporäre Läden: 


275. Sale Si 


752—154 


Kinderwagen: Fabrit, CHAS. 
T. WALEER & CO, 199 Oit 
Hort EAve. Mütter fauft. Eure Kin—⸗ 
derwagen in dieſer billigſten Fabr it Chi⸗ 
cagos. Mir verfanfen dieie.ben zu e7 
ftaunlich billigen Breien und eri iparen 
den Käufern manden Deller. Reparas 


Slippers 


Größen 23 bis 7, 


Reinwollene 
Hojen 

für Männer, 
in gefälligen 
Niuftern von 
Cafjimeres, 
Homefpun und 
Worfteds, 

über 30 Moden, 
aut werth $4, 
per Paar, 


raturen werden beforgt. UWeberbrimger diefer Anzeige 


ı erhalten einen hübfchen Spigenfgirm zu jedem ge⸗ 
tauſten Wagen. 


Abends offen. 20fb4: 


— Zahrptäne. 


JIllino is — 
Depot anı us der Lake St., am gu 5 der 22 
am Fuß der 39. Str. Tidet-Off 194 Ele 
Züge nad dem Weiten mirfjen an Nate Str. 
werben. 


Str. und 
rt 


>. bfabrt 
2.VO N 


Züge 
Chicags & New Orleans Limited.. 
Ebicnuo & Meinphr 4, * 
St. Louis Diamond Specia —* 
New Orleans Poſtzug. 
St. Louis K Texas Er preg . 
Newürleand & Memudıs Erpreß.. 
Kantater & Bloo: — Paſſag gier⸗ 


18 "00 N 
"405 


11.05N 
b&.: 


Iug.. 
Rotford, Dubua! ie, Sioeurx City 

Sioux Falls Schnellzug .80 9 
Rodierd, Dubugue & Sivur Eity..ail.35 N 
R drord Paſſag erzug 
Nockford Freepor tPaſſagierzug.* 4.: 
Rodjord & iyreevort Ervreß * 
Dubuque & Rodford Erprep.. 

aSamftan Nacht vur bis Dubnque. 
Sountags, Sioux City bis Dubuque; 


8.30 % 


* 


| bi8 Söicago. — *Zäglich, au Fgenonin nen © 


Monen-Noute. 
Fevow Tearborn:ZStation. 


Ticfet-Offices: 232 ClartSt. | | 


und Auritoruim Hotel. 
Abfahrt 


„The 
+10.30 3 


* 835N 
. .* 8.30 B 


11. Seen iber 1892, 


Velvet“ * 53.20N 
Glectric* 

Rajayette und Soutsvifle ... 

Zofayette und Louisvifle ... 

Rafagette Accomodation.... 
Alle Züge täglich 


lo 


tie-2inie (Chicago & Srie 6 | 


jenbat;n. 12 
Lart Etr., DearbornsEti 
> Etr., Ede Fo: urt) Ave. 
Abfa hrt Ankunft 
New York. Bolton &| 
Fhlladelphin Ei. ..|*7:45 A) #7:508 
N... Boit. Vet.Lım. 1»2:00 N|* 
Lima, Marion & Columbus. ä ; 
Armestown & Buffalo Veit. Cum ... 
korth Zudion Accommodation 
&ot., „yunest. & Buffalo Dur. Er... 
® Täglich. $ Ausgenommen Sounta a3. En 1j 


Balt;more & Chio. 


Bahnhöfe: Grand Central Paflagier-Station, forvie | 


Ogden Ade. 
Keine 
den 
Local. 
New wort und Wafhington Veitie 
9 buleb si; 
era Yor a ington und Pittz» 
burg Beftibuied Limited. . Fi tt LIHN 
Fittöburg, Cleveland und bee 
ling Limited 6.40 N 


Stadt-Difice: 193 Clark Str. 
ahrpreiie verlangt auf 

. Limited Zügen. Abiahrt 
6.059 6. au N 
. 98 ON 


11.52 


.*10.108 


aglich. t Ausgenomnmen Sonntags. 


Bisconfin Gentral:kinien. 
Abfabrt 
St. Faul, Minneapoliz & Barific | * 5.47 2 
Exvreß. 


Ankunft 
27.159 


Dututh 9% 


Chip. Zalls und Can EI 
Blantela eo u Claire Er 


FEWB +74 


20ja,1j 


Chicago & Eaiteru Juinsıs:wiienbahn. 
Ticket · Er 2% Clark Str., 
und am PatlagiersDepot, Tearborn und Bolt Str. 
Taglich. zAusgen. — Abfahrt Ankunft. 
Terre Haute uud Evansville SEWB HTSN 
Terre Dante und Evansville .. ON , 658 
Ghig. ENafboille Kimited...... 4600R 
Goodland uud Xitica.. . g400R 
Glorida Limited..... 68 TFLWNR 


10.40 8 
05 3 
10.40 3 


BAN POT 

Canal Bizast. becwe v AND „umon PASSeHeER, DER St. 
Arıve. 
1.15 PM 


| 
i & Lerge enough for Quarters or Dimeg, 
| 
| 
| 
| 
| 


utmomiie | 


, Str. | 
bejtiegen | 


* nkunſt 


138 Gebraucht 


—W 


Antunft 


75028 } 


Ankunft | 


.80B| 
Nachts@rpreß........00000.0 0... "11109 ° 9208| 


“K4AOR LOB | 


Auditorium Hotel | 


Fingnzielles. 


Erſte Hypothek 


Gold— 0% Bonds 


— auf das — 


Seiler er- Hebünde 


(193—109 Randolph Str.) 
von CHICAGO. 
Datirt 1. Dezember 1392. 
Nennwerth £500. 

Werth de} Eigent 


al: 


zul 


350,009.00 
.....8300,000.00 
usfunft gebend, 


Tote 


See . — 


wird auf Nachf 
Mir offer: h Verkauf 
anfihlag eine beſchrautte Anzahl dieſer Bonds. 
Mrar3 . De... 
Preis 101 md Binjen. 
Bir befigen ebenialls J ojscriren $1,s 
| 509,008 criter Slajie STADT u.COUNTY 
BONDS. AUes Rahere auf Nachfrage. bw 


Verſonliche —— 


8 en er 


genaue A 


nnd Preise 





+ , 
163- 165 Dearborn Str., Chieago. 


NEW YORK. BISTON. ‚um 


s Ba ke Fr, 


call and sg get one er “os 
Avis 
Prairie8 State a Trust Co. 


Bank ann SareE Deposır VAULTS, 
Interest Pnid sn Deposits, 
FOUR INTEHRFST DAYS EACH YEAR 
N r 
a, HONEY to LOLY on REAL ESTATE 
On Monthly Payments at Four per cent. 
Other loans at reasonable rates. 
45 So. DesplainesSt.,Chicago, Ills, 
INEBAR West WASSINGTEN ST. 


— — — 


—— a Association, 
85 Fearbors Str., Zimmer 3%, 
Geld auf 2 äbel, 


‚ feine Orffentlispleit ober m 
ter allen ſellſhaften in den Ve 

te Kapital befixen, fo fönnen Ivie 

ı md lüı der⸗ Keit oewahren, als 

tadt. Unſete Geſellſchaft iR 

chafte nach dem Baugseſell⸗ 

wöchentliche 


— — 


Staaten das gr 
Euch niedrigere Ra 
irgend Jemand 
ifirt und 
5:21 egen leichte 
Bequemlichkeit, 


Bringt 


= 19 nas ni} 
Soprech eine Anleihe macht. 
Gure Möbel-N t3 m 
I” C83 wırd beutie geſprochen. 
Household Loan Association, 
| 85 Deasborn Str. Rimuter 364. — Gearüubdet Aubet 1056. 


Geld; zu verleigen 


u — Pferde und Wagen, ſowie cuf 

erheiten. Keine Entfernung derGegenſtände. 

i aten. — Strenge Geheimhaltung. — Prompte 
Wedienu ng. 


CHATTEL LOAN CO, LARGE VIEW, 


immer 1,505 Sincoln “ve. & oots Sale 


E. ©. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 und 7 J. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


en — ee ? 5 
Wer Geld braudıt, — 


komme zu mir. 

Ich verleihe von 2Wean, ‚billig, auf Möbeln, Bias 
nos, Maſchinen, Lagerjchei Pelzwerk u. ſi.w. Gro⸗ 
bere Summen au) auf Grunde igenthum. 2Wmʒz, vw 

©. M. Heise, 
Room 61-62, 16? Bafhingten Sit. Top Fl. 


Zahlbar in 10-20 Jahren, 


> 


| Schußuerein dei Kaushefi her ? 


gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 LZarrabce Str. 
( Win. Sievert,3704 Wentworth Ad. 
Ferwilliger. 794 Dlilmanfee Uve, 
er. Neih, 6 14 Raeine Ave, 
u. 5. Stolie, 3254 &. galited Str. 


Geld zu verleihen auf Möbel 


Pianos Pierbe, 
Wagen, Banvereins-Actien, erſte und zweite Gruude 
e gentb: ims-⸗Oypothelen und audere gute Sicherheiten. 
94 La Sale Str., Zunmer 38. Bel, ot ung, 
fegreibt oder telephonirt una, Zolephon 1375, und 
| wır werden Jerianden au Jhuen fchides L 


| Eranch 
| Tr 


rföul. E igenthum. 


Darlehen sur pe 


Ihr ©: eſd? 





end einem Betrage von 

ı niedrigen Waten 

w Geld zu leben 

e, ‚Wagen, SNuıs 

uliches Eigenthum 

tn ich, nad unſeren 
Anleihe macht. 

es in die Oeffentlich⸗ 

niert Kunden jo zu 

Reit, mei un ze 


und ide 
der Anleihe 
Es werden 
Ihr 


ij Mödeln, Pia⸗ 
m irgend wel⸗ 
is abnes 

Ihr wünſcht 

n Teig iv daß 
! als audh det 
zu jeder Seit 
nf ton der Aus 


— 


t die Koſten 


jonderu 


Ar) 
rc die 


fitet, fo wird &8 zu 
i und borzujpredgen, 


Loan Go 
ur über der — 


Teine Herren und Knaben · 


EIcider 
ſertig und nach Maaß. 
Damenmäntelund Hleiderf 
Ahren und Goldwaaren, h 
anf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlangen. 


s Leichte Zahlungs sbedingungen. 
Bi Billige Preife—olme SBürgfdjaft. 


i KOEHLER’S 
Populäres Abzahlungsgeſchäft, 
109 STATE STR. 

Offen Abends. 13ja,1j,fmm D 





ET DET er A — 


Sie „„Ubendpoit‘‘ hated nie nöthig gehabt, 
| ihre Girenlation binaufizjulügen. Sie iit Heid 
| erbötig, alle ihre Angaben zu beweiſen. 


Berkehrt in juperfäffgen Gefhäften? 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


. 3163 Clark Sir., zwischen Madison & Monrose. 
Offices: , 259 State Str.. zwisch. Jackson & VanBuren. 


| Das superläffigfte und, und sinteße — in 
Ehicaxe, um Bel 


| Diamanten und Schmuckladhen. yu leihen. 


—T 


Richt abgchelte Diamanten für Die halfte des gen 
wöhnliden Wrriied, us. tum, 





